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Dieses Arbeitsbuch wurde während der Intensivbibelschule vom 28.-31.10.2003 
im Jesus Centrum Kassel angefertigt. 

Es ist keine wörtliche, sondern eine sinngemäße, zusammenfassende Mitschrift, 
die keinesfalls den Anspruch auf Vollständigkeit erhebt.  

Anschließend an das Seminar wurde sie nachbearbeitet: einige Bibelstellen wur-
den ergänzt und zur besseren Übersicht sind Zwischenüberschriften eingefügt wor-
den.  

Am besten verwendet man dieses Arbeitsbuch zusammen mit der sechzehnteiligen 
Kassettenserie (erhältlich beim Mediendienst der Gemeinde). 

Wir wünschen nun Gottes Segen und frische, lebensverändernde Offenbarung aus 
dem Wort Gottes! Möge sich das Wort Jesu aus dem Johannesevangelium im Le-
ben vieler Leser und Hörer erfüllen: 

[ Joh 8,31-32]  Wenn ihr in meinem Wort bleibt, so seid ihr wahrhaft meine Jünger; 
und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen. 

Lars Jaensch 
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[ Joh 10,10]  … Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und es in Über-
fluss haben.  

 
Leben: (griech.: „zoe“ = göttliches Leben). 
 
Jesus redet hier nicht von dem natürlichem Leben, sondern von göttlichem Leben. 
 
In anderen Bibelstellen wird für das Wort Leben nicht „zoe“, sondern „bios“ oder 
„psyche“ (= Seelenleben) gebraucht: 
 

[Lk 9,24]  Denn wer sein Leben („ psyche“  = Eigenleben; Leben rein nach 
den Begierden der Seele und des Körpers) retten will, wird es verlieren; 
wer aber sein Leben verliert um meinetwillen, der wird es retten.  
 
[ Joh 12,25]  Wer sein Leben liebt, verliert es; und wer sein Leben in dieser 
Welt hasst, wird es zum ewigen Leben bewahren. 

 
Der gefallene Mensch hat nur noch äußeres Leben (Körper und Seele), ihm ist 
beim Sündenfall das „Zoe-Leben“, das Leben aus Gott, verloren gegangen.  
 
Der Geist ist nun „ tot“  (= abgeschnitten von der Gemeinschaft mit Gott). 
 
Gott ist Geist, er ist unsichtbar und ewig. Ein geistlich toter Mensch kann Gott 
nicht „ in Geist und Wahrheit“  anbeten. 
 

[ Joh 4,24]  Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen in Geist und Wahr-
heit anbeten. 
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Wenn David sagt „meine Seele, lobe den Herrn“ , dann muss er dies so sagen, weil 
er kein Leben im Geist haben konnte. 
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Der äußere Mensch – Körper und Seele – ist zeitlich und vergänglich. Er lebt von 
seinen fünf Sinnen bestimmt. Er hat Limitierungen, kennt ein „Unmöglich“  und ist 
nicht ewig.  
 
Der „natürliche Mensch“  kann Gott nicht ergreifen, nicht erkennen, weil dieser 
Geist ist! 
 

[1Kor 2,14]  Ein natürlicher Mensch aber nimmt nicht an, was des Geistes 
Gottes ist, denn es ist ihm eine Torheit, und er kann es nicht erkennen, weil 
es geistlich beurteilt wird. 

 
[2Kor 4,18]  da wir nicht das Sichtbare anschauen, sondern das Unsicht-
bare; denn das Sichtbare ist zeitlich, das Unsichtbare aber ewig. 

 
Der innere Mensch – der wiedergeborene Geist – aber ist unvergänglich und ewig! 
Einer „Neuen Schöpfung“ ist nichts unmöglich!  
 
Gott will dich in seine übernatürliche Dimension hineinnehmen. 
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Jesus wurde von Gott als Mensch gezeugt. Jesus kam als „ lebendiger Geist“ . Er 
war ganz Mensch mit Seele und Körper. Aber er hatte Leben im Geist.  
 
Jesus unterlag nicht den menschlichen Begrenzungen im Denken. Er lebte in der 
Dimension Gottes.  
 
Für ihn war das, was Gott sagte, absolute Realität. Er lebte nicht nach seinen fünf 
Sinnen, sondern nach dem Wort Gottes. 
 
Wenn Du das Wort Gottes als „Wort Gottes“, als Realität nimmst, als „es ist so“  – 
dann kannst Du Dich 100% darauf stellen und wirst seine Realität erleben.  
 
Dazu ist eine Grundsatzentscheidung nötig: „ Ich nehme das Wort Gottes als pure 
Wahrheit, als aktuelles vom Heiligen Geist inspiriertes Wort. Ich nehme es 
wörtlich“. 
 



� � � � � � � � � 	 
 � � � 
 � � � � � � � � � � � �� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �� � � � � � � � �� �  ! � � � �� ��� � �. �

 

[Mk 16,15-18]  Und er sprach zu ihnen: Geht hin in die ganze Welt und 
predigt das Evangelium der ganzen Schöpfung! [16]  Wer gläubig gewor-
den und getauft worden ist, wird errettet werden; wer aber ungläubig ist, 
wird verdammt werden. [17]  Diese Zeichen aber werden (!) denen folgen, 
die glauben: In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben; sie wer-
den in neuen Sprachen reden, [18]  werden Schlangen aufheben, und wenn 
sie etwas Tödliches trinken, wird es ihnen nicht schaden; Schwachen wer-
den sie die Hände auflegen, und sie werden sich wohl befinden. 

 
Wenn Gott etwas verheißt, wenn das Wort sagt, das etwas „wird“ , dann brauchst 
du nicht länger darum bitten. Du darfst es als gegeben glaubend nehmen.  
 
Nimm das verheißene Wort als oberste Autorität. Du kannst dies beruhigt nehmen, 
denn es ist so – weil des das Wort Gottes ist! 
 

[4Mo 23,19]  Nicht ein Mensch ist Gott, dass er lüge, noch der Sohn eines 
Menschen, dass er bereue. Sollte {er} gesprochen haben und es nicht tun 
und geredet haben und es nicht aufrecht halten?  
 
[1Sam 15,29]  Auch lügt der nicht, der Israels Ruhm ist, und es gereut ihn 
nicht. Denn nicht ein Mensch ist er, dass ihn etwas gereuen könnte. 
 
[Ps 33,9]  Denn er sprach, und es geschah; er gebot, und es stand da. 
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Tue das Wort und die Verheißung wird sich im Sichtbaren manifestieren.  
 
Nimm z.B. Markus 16 „Diese Zeichen werden denen folgen …“.  
 

[Mk 16,17-20]  Diese Zeichen aber werden (!) denen folgen, die glauben: 
… [20]  Jene aber zogen aus und predigten überall, während der Herr 
mitwirkte und das Wort durch die darauf folgenden Zeichen bestätigte. 

 
Es ist einfach. Wenn du das Wort Gottes verkündest, dann werden dir Zeichen 
folgen …! Du hast die Autorität dazu.  
 
Die Zeichen werden folgen – weil das Wort es so sagt! Du musst dir dies bewusst 
machen. 
 

[Röm 10,10]  Denn mit dem Herzen wird geglaubt zur Gerechtigkeit, und 
mit dem Mund wird bekannt zum (griech.: „ eis“  = in ... hinein) Heil. 

 
Heil: (griech.: „soteria“ / retten = „sozo“). Dies ist ein sehr umfassender Begriff 
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und bedeutet Wohlergehen, Unversehrtheit, Heilung, Heil, Bewahrung, Sicherheit, 
Gesundheit.  
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Wenn du also Wort Gottes dem Mund bekennst – werden die Inhalte von „Heil“  
um dich herum geschehen! Dir geschieht nach deinem Wort.  
 
Glaube das Wort und rede das Wort Gottes.  
 
Halte am Wort von Glauben und Bekenntnis fest, bis es ins Sichtbare tritt. 
 
 
 
� 	 
�� 	 � � 
 � ��� ��	 �� �� 	 �� ���
 � 	 � �� 	 � 	 � �
 
Der Mensch ist ein geistliches Wesen – ob von neuem geboren oder nicht.  
 

[1Mo 1,27]  Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild, nach dem 
Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie. 

 
Gott ist Geist (Joh. 4,24). Der Mensch wurde „nach seinem Bild“  (= Ähnlichkeit, 
Abbild) geschaffen. 
 
Das eigentliche Wesen des Menschen, sein inneres Sein ist „Geist“ . So wurde er 
geschaffen. Darin liegt seine „Ebenbildlichkeit“ .  
 

[1Thes 5,23]  Er selbst aber, der Gott des Friedens, heilige euch völlig; und 
vollständig möge euer Geist und Seele und Leib untadelig bewahrt werden 
bei der Ankunft unseres Herrn Jesus Christus! 

 
Gott sagte: „Am Tag, da du sündigst, wirst du (= das Sein, der Geist) sterben“. 
 

[1Mo 2,17]  aber vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen, davon 
darfst du nicht essen; denn an dem Tag, da du davon isst, musst du 
sterben! 

 
Als Gott den Menschen schuf, machte er ihn „sehr gut“ ! Das bezieht sich zuerst 
auf den inneren Menschen, also die eigentliche Persönlichkeit.  
 
Letztlich ist der Mensch nach dem Sündenfall, dem geistlichen  Tod, ein „ lebender 
Toter“ , ein geistlicher Zombie! Seit dieser Zeit sind auch seine Seele und sein 
Körper dem Verfall preisgegeben.  
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Welch eine Freude, wenn nun durch Jesus Christus neu Leben in das Innere eines 
Menschen hinein kommt. 
 
Die Neue Geburt durch Jesus hat dann auch Auswirkungen auf die schöpferische 
Kraft des Menschen.  
 
Erfindungen und Kreativität kommen letztlich immer aus dem Bereich des Geistes 
– auch beim gefallenen Menschen.  
 
Übrigens ist es zu beobachten, dass in Ländern, in denen geistliche Erweckungen 
stattfanden, oft auch in Folge besonders viele Erfindungen gemacht wurden. 
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Der innere Mensch – der Geist eines Menschen – kann in gewisser Weise mit dem 
äußeren Menschen verglichen werden. Auch er hat Augen, Mund etc, kann Em-
pfindungen haben – und zugreifen (= im Glauben ergreifen).  
 
Geistliche, unsichtbare Güter müssen mit dem inneren Menschen ergriffen wer-
den. Der Geist kann „zupacken“   
 
Heilung z.B. kommt aus der Dimension des Geistes und muss daher in den Geist 
hinein empfangen werden.  
 
Heilung wird nicht zuerst im Körper empfangen! Sie manifestiert sich schließlich 
im Körper, wenn sie zuerst im Geist ergriffen wurde. 
 

[Eph 1,18]  Er erleuchte die Augen eures Herzens, damit ihr wisst, was die 
Hoffnung seiner Berufung, was der Reichtum der Herrlichkeit seines Erbes 
in den Heiligen. 
 
[Lk 16,22-24]  Es geschah aber, dass der Arme starb und von den Engeln 
in Abrahams Schoß getragen wurde. Es starb aber auch der Reiche und 
wurde begraben. [23]  Und als er im Hades seine Augen aufschlug und in 
Qualen war, sieht er Abraham von weitem und Lazarus in seinem Schoß. 
[24]  Und er rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich meiner und 
sende Lazarus, dass er die Spitze seines Fingers ins Wasser tauche und 
meine Zunge kühle! Denn ich leide Pein in dieser Flamme. 

 
Das Sehen mit den „Augen des Herzens“ ist: ein „ inneres Wissen“ („ Ich weiß, das 
ich weiß, das ich weiß …).  
 
Gottes Dinge werden nicht mit den natürlichen Augen „gesehen“, sondern mit dem 
Geist wahrgenommen (= als wahr nehmen)!  

 
[ Joh 3,3]  Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich 
sage dir: Wenn jemand nicht von neuem geboren wird, kann er das Reich 
Gottes nicht sehen. 
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Durch Beten im Geist wirst du dir dieser Dimension bewusst, wirst sensibel für 
den Bereich des Geistes … 
 

[Eph 5,18-19]  Und berauscht euch nicht mit Wein, worin Ausschweifung 
ist, sondern werdet voller Geist, [19]  indem ihr zueinander (griech.: „he-
auto“: bedeutet auch „zu euch selbst“  …) in Psalmen und Lobliedern und 
geistlichen Liedern redet und dem Herrn mit eurem Herzen singt und 
spielt! 
 
[1Kor 14,14]  Denn wenn ich in einer Sprache bete, so betet mein Geist, 
aber mein Verstand ist fruchtleer. 
 
[ Jud 1,20]  Ihr aber, Geliebte, erbaut euch auf eurem heiligsten Glauben, 
betend im Heiligen Geist 

 
Bete viel in neuen Sprachen, dann wirst du dir der Dimension des Geistes bewusst.  
 
Im Verstand beten wir oft viel Unsinn und treffen den Punkt nicht.  
 
Bete darum viel in neuen Sprachen. Der Heilige Geist inspiriert dabei deinen 
Geist! 
 

[1Kor 14,18]  Ich danke Gott, ich rede mehr in Sprachen als ihr alle. 
 
So betet nicht dein Verstand, sondern dein Geist, und trifft „den Nagel auf den 
Kopf“.  
 
Gleichzeitig aber wird interessanterweise beim Beten im Geist auch die Konzen-
tration und das Denkvermögen gestärkt und erweitert. 
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[ Joh 7,37-39]  An dem letzten, dem großen Tag des Festes aber stand Jesus 
und rief und sprach: Wenn jemand dürstet, so komme er zu mir und trinke! 
[38]  Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, aus seinem Leibe 
werden Ströme lebendigen Wassers fließen. [39]  Dies aber sagte er von 
dem Geist, den die empfangen sollten, die an ihn glaubten; denn noch war 
der Geist nicht da, weil Jesus noch nicht verherrlicht worden war. 

 
Ströme lebendigen Wassers kommen aus „dem Leib“. Für Leib steht hier „Einge-
weide“. Das meint im biblischen Sprachgebrauch kein körperliches Organ, son-
dern das tiefste Innere eines Menschen (der innere Mensch).  
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Manchmal kann man interessanterweise beim Beten im Geist regelrecht im Be-
reich des Bauches verspüren, wie ein „blubbernder Strom“ sprudelt. 
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 [Lk 10,21]  In dieser Stunde jubelte Jesus im Geist und sprach: Ich preise 
dich, Vater…  
 
[1Petr 1,8]  den ihr liebt, obgleich ihr ihn nicht gesehen (mit natürlichen 
Augen) habt; an den ihr glaubt, obwohl ihr ihn jetzt nicht seht (mit natürli-
chen Augen), über den ihr mit unaussprechlicher und verherrlichter Freu-
de jubelt. 

 
„Unaussprechlich“ steht immer für die Dimension des Geistes (s.a. Röm. 8,26). Es 
gibt ein Jubeln im Geist! 
 
Selbst in den traditionellen Kirchen gab es in der Kirchengeschichte das sogenann-
te „Osterlachen“. Dies war ein (ritualisiertes) Lachen angesichts der Tatsache und 
Realität der Auferstehung Jesu. 
 
Der Körper ist sozusagen „Saatgut“ für den Auferstehungsleib.  
 
Dein eigentliches Sein aber ist dein Geist.  
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Darum musst du nun lernen, wie man stark wird im Geist und wie das Leben des 
Geistes zunimmt.  
 
Du kannst im Geist „aufstehen“ und „über den Problemen“ gehen. 

 
[Mk 11,22-24]  Und Jesus antwortete und spricht zu ihnen: Habt Glauben 
an Gott! [23]  Wahrlich, ich sage euch: Wer zu diesem Berg sagen wird: 
Hebe dich empor und wirf dich ins Meer! und nicht zweifeln wird in seinem 
Herzen, sondern glauben, dass geschieht, was er sagt, dem wird es werden. 
[24]  Darum sage ich euch: Alles, um was ihr auch betet und bittet, glaubt, 
dass ihr es empfangen habt, und es wird euch werden. 
 

Gott gibt seine „Geschenke“  in deinen Geist hinein, dort werden sie empfangen.  
 

[Gal 6,18]  Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei mit („meta“  = in-
mitten) eurem Geist, Brüder! Amen. 
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Mit: (griech.: „meta“ = inmitten; in der Mitte). Gott gibt in den Geist hinein! 
 
Orientiere dich also nicht nach den fünf Sinnen, sondern fange an, in der Dimen-
sion des Geistes zu leben. 
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Paulus lebt in dieser Dimension des Geistes. Er redete viel in Sprachen und ent-
wickelte dadurch ein ausgeprägtes Bewusstsein für diese Dimension.  
 

[1Kor 14,18]  Ich danke Gott, ich rede mehr in Sprachen als ihr alle. 
 
Er „ging schwanger“ mit den Verheißungen Gottes, bis sie sich manifestierten. Er 
glaubte Gott und so empfing er. 
 

[1Mo 2,17]  Vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen, davon darfst 
du nicht essen; denn an dem Tag, da du davon isst, musst du sterben! 
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Beim Sündenfall starb der Mensch geistlich gesehen. Im Innersten seines Seins 
wurde er zerstört, korrumpiert, durchseucht und vergiftet. Er bekam nun die Natur 
Satans.  
 
Ein Mensch, der in diese Welt hinein geboren wird, ist geistlich gesehen „ tot“ . Er 
ist unter der Herrschaft der Sünde. 
 

[Eph 2,1-5]  Auch euch hat er auferweckt, die ihr tot wart in euren Vergeh-
ungen und Sünden, [2]  in denen ihr einst wandeltet gemäß dem Zeitlauf 
dieser Welt, gemäß dem Fürsten der Macht der Luft, des Geistes, der jetzt 
in den Söhnen des Ungehorsams wirkt. [3]  Unter diesen hatten auch wir 
einst alle unseren Verkehr in den Begierden unseres Fleisches, indem wir 
den Willen des Fleisches und der Gedanken taten und von Natur Kinder 
des Zorns waren wie auch die anderen. [4]  Gott aber, der reich ist an 
Barmherzigkeit, hat um seiner vielen Liebe willen, womit er uns geliebt 
hat, [5]  auch uns, die wir in den Vergehungen tot waren, mit dem Christus 
lebendig gemacht - durch Gnade seid ihr errettet! 
 
[Kol 2,13]  Und euch, die ihr tot wart in den Vergehungen und in der Unbe-
schnittenheit eures Fleisches, hat er mit lebendig gemacht mit ihm, indem 
er uns alle Vergehungen vergeben hat. 
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Folgende Bibelstellen reden vom gefallenen Menschen, der die Natur Satans (die 
teuflische Natur) in sich hat. Selbst, wenn dieser ein „guter Mensch“ ist.  
 

[ Joh 8,44]  Ihr seid aus dem Vater, dem Teufel, und die Begierden eures 
Vaters wollt ihr tun. Jener war ein Menschenmörder von Anfang an und 
stand nicht in der Wahrheit, weil keine Wahrheit in ihm ist. Wenn er die 
Lüge redet, so redet er aus seinem Eigenen, denn er ist ein Lügner und der 
Vater derselben. 
 
[Röm 7,18]  Denn ich weiß, dass in mir, das ist in meinem Fleisch (= das 
alte, unerlöste Wesen), nichts Gutes wohnt; denn das Wollen ist bei mir 
vorhanden, aber das Vollbringen des Guten nicht. 
 
[Röm 3,10-11]  wie geschrieben steht: «Da ist kein Gerechter, auch nicht 
einer; [11]  da ist keiner, der verständig ist; da ist keiner, der Gott sucht. 

 
Der innere Mensch – getrennt von Gott – ist total verseucht und hat immer einen 
„Zug nach unten“ . 
 
Darum reden wir ja auch vom „ inneren Schweinehund“.  
 

[1Mo 8,21]  … das Sinnen des menschlichen Herzens ist böse von seiner 
Jugend an … 

 
[Röm 3,12]  Alle sind abgewichen, sie sind allesamt untauglich geworden; 
da ist keiner, der Gutes tut, da ist auch nicht einer. 
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Eine Disziplinierung oder Verbesserung des alten Menschen hilft nicht weiter, ist 
zwecklos.  
 
Drucksituationen zeigen, was im Inneren eines Menschen wirklich steckt.  
 

[ Jer 17,9]  Trügerisch ist das Herz, mehr als alles, und unheilbar ist es. 
Wer kennt sich mit ihm aus? 
[Luther 1912 / Jer 17,9]  Es ist das Herz ein trotzig und verzagtes Ding; 
wer kann es ergründen ? 

 
Jeder Mensch ohne Gott ist zu allem Übel fähig.  
 

[Röm 7,18]  Denn ich weiß, dass in mir, das ist in meinem Fleisch, nichts 
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Gutes wohnt; denn das Wollen ist bei mir vorhanden, aber das Vollbringen 
des Guten nicht. 

 
Was verseucht und tot ist, kann nicht verbessert oder geheilt werden, es muss er-
setzt werden.  
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[Gal 3,26]  ihr alle seid Söhne Gottes durch den Glauben in Christus Jesus.  
 
[Kol 1,4]  da wir von eurem Glauben in Christus Jesus gehört haben … 

 
Glaube ist richtungsweisend: „Habt Glauben an (griech.: „ eis“ ) Gott“ . Dies be-
deutet eigentlich „ in … hinein“. Hier wird eine Bewegung der gesamten Persön-
lichkeit beschrieben. 
 
Du glaubst „ in Jesus – den Gestorbenen und Auferstandenen – hinein“.  
 
Du kannst nun in seiner Kraft ein Auferstehungsleben führen („ in Christus sein“). 
 

[2Kor 5,17]  Daher, wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Schöp-
fung; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 

 
Neue Schöpfung: Sie ist etwas, was in seiner Art vollständig neu ist – also vorher 
so noch nicht da war.  
 
Der alte Mensch wurde nicht „ runderneuert“  oder verbessert.  
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Du wurdest eine absolut neue Schöpfung! Das ist der Geist. Das bist du, das ist 
dein „ Ich“ . 
 
„ Ich bin Geist – habe eine Seele – und wohne in einem Leib!“  
 
Die „Neue Geburt“  betrifft den Geist, nicht den Körper und die Seele. Diese 
bleiben, wie sie sind (und werden durch das Wort verändert)!  
 
Der Geist hingegen wurde total neu kreiert.  
 
Der innere Mensch ist geboren aus Gott, er ist „ein Reaktionsprodukt aus Wort 
und Geist“ .  
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Der innere Mensch (Geist) wird darum gestärkt und kann sich nähren durch Wort 
Gottes und Geist Gottes.  
 
Von Anfang an kann er über den Körper und die Seele dominieren!  
 
Wo der Geist dominiert, strahlt Heilung in Körper und Seele aus. 
 
 

[1Kor 15,47]  Der erste Mensch ist von der Erde, irdisch; der zweite 
Mensch vom Himmel. 

 
Der „erste Mensch“ war zuerst einmal Adam und dann das ganze nachfolgende 
Menschengeschlecht.  
 
Der zweite Mensch - eine vollständig neue Art von Mensch – ist zuerst einmal Je-
sus. Er ist sozusagen der Prototyp der neuen Schöpfung! 
 
Dann bist aber auch du es – in Christus. Du bist eine neue Kreatur! 
 

[Kol 1,18]  Und er ist das Haupt des Leibes, der Gemeinde. Er ist der An-
fang, der Erstgeborene aus den Toten, damit er in allem den Vorrang habe. 
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Jesus ist der „Erstgeborene aus den Toten“. Er wurde in seiner Auferstehung der 
erste, der nach dem Tod wieder Leben im Geist empfing.  

 
[Apg 13,32-33]  Und wir verkündigen euch die gute Botschaft von der zu 
den Vätern geschehenen Verheißung, [33]  dass Gott sie uns, ihren Kin-
dern, erfüllt hat, indem er Jesus erweckte; wie auch im zweiten Psalm ge-
schrieben steht: «Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt.» 
 
[Hebr 1,2-5]  hat er am Ende dieser Tage zu uns geredet im Sohn, den er 
zum Erben aller Dinge eingesetzt hat, durch den er auch die Welten ge-
macht hat; [3]  er, der Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und Abdruck seines 
Wesens ist und alle Dinge durch das Wort seiner Macht trägt, hat sich zur 
Rechten der Majestät in der Höhe gesetzt, nachdem er die Reinigung von 
den Sünden bewirkt hat; [4]  und er ist um so viel erhabener geworden als 
die Engel, wie er einen vorzüglicheren Namen vor ihnen ererbt hat. [5]  
Denn zu welchem der Engel hat er jemals gesagt: «Mein Sohn bist du, ich 
habe dich heute gezeugt»? und wiederum: «Ich werde ihm Vater und er 
wird mir Sohn sein»? 
 

Jede Totenauferweckung vor der Auferstehung Jesu war eine rein körperliche Auf-
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erweckung. Lazarus (Joh. 11) z.B. war weiterhin unter der Sünde und blieb auch 
nach seiner Auferweckung „ tot im Geist“ . 
 
Als Jesus kam, hatte er keine Sünde in sich. Er nahm am Kreuz unsere Sünde auf 
sich – in sich auf.  
 
Jesus war immer eins mit Gott, war immer mit ihm verbunden. Hier wurde er 
abgeschnitten von der ewigen Gemeinschaft mit dem Vater. 
 
Er wurde also wirklich von Gott getrennt und starb geistlich. 
 

[Mk 15,34]  und in der neunten Stunde schrie Jesus mit lauter Stimme: … 
Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich (völlig) verlassen?  

 
Sein körperliches Sterben war hier eine Folgeerscheinung des geistlichen Todes. 
Nur weil er geistlich starb, konnte er überhaupt auch körperlich sterben. 
 
Er nahm deine und unsere Gottesferne auf sich. Er nahm die Sünde der Welt hin-
weg! 
 

[ Joh 1,29]  Siehe, das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt! 
 
Alle Sünde, aber auch die sündhafte Natur wurde auf Jesus gelegt – er identifizier-
te sich vollkommen damit!  
 
Aufgrund seiner eigenen Sündlosigkeit – er hatte kein Anteil an Sünde – war es 
ein stellvertretender Tod für dich und mich.  
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Der stellvertretende Tod Jesu ist nicht von bloß menschlicher Dimension. 
 
In Kriegen oder im KZ kam es vor, dass Menschen stellvertretend den Tod auf 
sich nahmen, damit andere überleben konnten.  
 
Die göttliche Dimension des stellvertretenden Todes von Jesus am Kreuz aber um-
fasst wesentlich mehr.  
 
In Jesu „stellvertretendem Tod“ ist auch der alte Mensch mit gekreuzigt und ge-
storben.  
 

[Röm 6,5]  Denn wenn wir verwachsen sind mit der Gleichheit seines To-
des, so werden wir es auch mit der seiner Auferstehung sein, [6]  da wir 
dies erkennen, dass unser alter Mensch mitgekreuzigt worden ist, damit der 
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Leib der Sünde abgetan sei, dass wir der Sünde nicht mehr dienen. [7]  
Denn wer gestorben ist, ist freigesprochen von der Sünde. 

 
Das, was diesen „alten – von Gott getrennten – Menschen“ betrifft, kommt durch 
das Werk Jesu zu einem Ende! 
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[Apg 13,32-33]  Und wir verkündigen euch die gute Botschaft von der zu 
den Vätern geschehenen Verheißung, [33]  dass Gott sie uns, ihren Kin-
dern, erfüllt hat, indem er Jesus erweckte; wie auch im zweiten Psalm ge-
schrieben steht: «Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt.» 

 
„Heute“ spricht also nicht vom Tag der Geburt Jesu in Bethlehem, sondern von 
seiner Auferstehung.  
 
Jesus war der erste, der aus geistlichem Tod zu geistlichem Leben auferstand, da-
mit er:  
 

[Röm 8,29]  Die er vorher erkannt hat, die hat er auch vorherbestimmt, 
dem Bilde seines Sohnes gleichförmig zu sein, damit er der Erstgeborene 
sei unter vielen Brüdern. 
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Die Taufe ist ein Sinnbild für das Gekreuzigtsein, das Gestorbensein und das Beer-
digtsein zusammen mit Jesus.  

 
[Kol 2,12-13]  mit ihm begraben in der Taufe, in ihm auch mit auferweckt 
durch den Glauben an die wirksame Kraft Gottes, der ihn aus den Toten 
auferweckt hat. [13]  Und euch, die ihr tot wart in den Vergehungen und in 
der Unbeschnittenheit eures Fleisches, hat er mit lebendig gemacht mit 
ihm, indem er uns alle Vergehungen vergeben hat. 

 
Taufe ist also wirklich eine Beerdigung. Das muss ein Mensch glaubend ergreifen.  
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Wer mit ihm „gekreuzigt – gestorben – begraben“  ist, der darf nun auch mit Jesus 
auferstehen zu einem neuen Leben! 
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[Röm 6,2-11]  Das sei ferne! Wir, die wir der Sünde gestorben sind, wie 
werden wir noch in ihr leben? [3]  Oder wisst ihr nicht, dass wir, so viele 
auf Christus Jesus getauft wurden, auf seinen Tod getauft worden sind? [4]  
So sind wir nun mit ihm begraben worden durch die Taufe in den Tod, da-
mit, wie Christus aus den Toten auferweckt worden ist durch die Herrlich-
keit des Vaters, so auch wir in Neuheit des Lebens wandeln [5]  Denn wenn 
wir verwachsen sind mit der Gleichheit seines Todes, so werden wir es 
auch mit der seiner Auferstehung sein, [6]  da wir dies erkennen, dass un-
ser alter Mensch mitgekreuzigt worden ist, damit der Leib der Sünde abge-
tan sei, dass wir der Sünde nicht mehr dienen. [7]  Denn wer gestorben ist, 
ist freigesprochen von der (Herrschaft der) Sünde. [8]  Wenn wir aber mit 
Christus gestorben sind, so glauben wir, dass wir auch mit ihm leben wer-
den, [9]  da wir wissen, dass Christus, aus den Toten auferweckt, nicht 
mehr stirbt; der Tod herrscht nicht mehr über ihn. [10]  Denn was er ge-
storben ist, ist er ein für allemal der Sünde gestorben; was er aber lebt, 
lebt er Gott. [11]  So auch ihr: Haltet euch der Sünde für tot, Gott aber leb-
end in Christus Jesus! 

 
Die Anklage der Sünde betrifft nur den alten Menschen! Der aber ist mit Christus 
gekreuzigt und gestorben – und in der Taufe mit ihm beerdigt! 
 

[2Kor 5,17]  Daher, wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Schöp-
fung; das Alte ist vergangen, siehe, Neues (= etwas von völlig neuer Art) 
ist geworden. 

 
Ein Mensch, der „ in Christus hinein glaubt“  wird zu einer neuen Schöpfung!  
 
Als Christ leben wollen, ohne eine neue Schöpfung zu sein, ist ein totaler Krampf 
und funktioniert nie und nimmer.  
 
Wenn du aber eine neue Schöpfung bist, dann ist der Wille und die Kraft, Gottes 
Wege zu gehen, in dir – in deinem Geist – vorhanden! 
 
Dein alter Mensch (die alte Person) ist gestorben. Mit ihm hast du nichts mehr zu 
tun. Du lebst nun ein neues Leben.  
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Du musst nicht nachgraben und buddeln („Klosett-Tieftauchen“), wo du überall 
Bockmist getrieben hast.  
 

[Röm 8,1]  Also gibt es jetzt keine Verdammnis für die, die in Christus Je-
sus sind. 
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Wer gestorben ist, „ ist tot der Sünde“, was der alte Mensch getan hat, interessiert 
nicht mehr. 
 

[Röm 6,11]  So auch ihr: Haltet euch der Sünde für tot, Gott aber lebend in 
Christus Jesus! 

 
In Jesus ist ein neuer Mensch, eine neue Schöpfung entstanden! Das musst du 
wirklich in seiner ganzen Tiefe verstehen!  
 
Du bist ein neuer Mensch, du hast keine Vergangenheit! 
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Auf der Basis der obigen biblischen Lehre sehen wir das Thema „Aufarbeitung der 
Vergangenheit“  in einem neuem Licht und müssen dies neu definieren.  
 
Seelsorge muss darauf ausgerichtet sein, ein Bewusstsein der geschehenen Loslös-
ung, der Erlösung zu vermitteln (statt ein beständiges Sündenbewusstsein zu ver-
mitteln, indem man tief in der Vergangenheit wühlt).  
 
Vergebung ist eine am Kreuz geschehene Tatsache! 
 

[2Kor 5,17-21]  Wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Schöpfung; 
das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. [18]  Alles aber von 
Gott, der uns mit sich selbst versöhnt hat durch Christus und uns den 
Dienst der Versöhnung gegeben hat, … [21]  Den, der Sünde nicht kannte, 
hat er für uns zur Sünde gemacht, damit wir Gottes Gerechtigkeit würden 
in ihm. 

 
Natürlich hat ein Leben in Sünde Auswirkung auf Körper und Seele. Wir wissen ja 
um die psycho-somatischen Zusammenhänge, aber auch hier gilt die ein für alle 
Mal geschehene und vollbrachte Vergebung!  
 
Wo ein neues Leben im Geist – durch den Heiligen Geist – entsteht, da wirkt sich 
dies heilend auf Seele und Körper aus! 
 
Du bist grundsätzlich auferstanden zu einem neuen Leben und kannst nun – frei 
von der Vergangenheit – in einer neuen Dimension leben.  
 
Ein ständiges Suchen, Nachforschen  und Graben nach irgendwelchen Sünden ist 
dagegen ein Kennzeichen toter Religion!  
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Dein Geist ist absolut neu! Dein altes Sein, das sündhafte Wesen, ist mit Christus 
gekreuzigt und Christus lebt nun in dir! 
 

[Gal 2,19-20]  Denn ich bin durchs Gesetz dem Gesetz gestorben, damit ich 
Gott lebe; ich bin mit Christus gekreuzigt, [20]  und nicht mehr lebe ich, 
sondern Christus lebt in mir … 
 
[Ps 103,12]  So fern der Osten ist vom Westen, hat er von uns entfernt unse-
re Vergehen. 
 
[Mi 7,19]  Er wird sich wieder über uns erbarmen, wird unsere Schuld nie-
dertreten. Und du wirst alle ihre Sünden in die Tiefen des Meeres werfen. 
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Auch das Thema „Buße“ müssen wir biblisch klarer definieren.  
 
Buße ist eigentlich etwas ganz Einfaches. Buße bedeutet schlicht und ergreifend 
nur: Umdenken und die Dinge nun anders machen! 
 

[Mk 1,15]  und sprach: Die Zeit ist erfüllt, und das Reich Gottes ist nahe 
gekommen. Tut Buße und glaubt an das Evangelium! 
 
[Apg 3,19]  So tut nun Buße und bekehrt (= sich umwenden) euch, dass eu-
re Sünden ausgetilgt werden, damit Zeiten der Erquickung kommen vom 
Angesicht des Herrn 
 
[2Tim 2,25]  … ob ihnen Gott nicht etwa Buße gebe zur Erkenntnis der 
Wahrheit. 
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[1Jo 1,9]  Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht, dass 
er uns die Sünden vergibt und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit. 

 
Diese Worte sind an Menschen geschrieben worden, die schon mit Christus leben 
– die Leben und Gerechtigkeit aus Gott haben! 
 
Diese Worte wurden nicht an Menschen geschrieben, die gerade dabei sind, Jesus 
„ ihr Leben zu übergeben“!  
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Hier geht es also nicht um eine detaillierte „Aufarbeitung der Vergangenheit“ ! 
 
Es geht hier nicht um ein Bekenntnis aller Sünden aus dem Vorleben (dem Leben 
ohne Jesus)!  
 
Auch eine andere bekannten Stelle über „bekennen“ spricht bewusst von Gläubi-
gen (die gesündigt hatten) und nicht von Neubekehrten!  
 

[Apg 19,18-20]  Viele aber von denen, die gläubig geworden waren, kamen 
und bekannten und gestanden ihre Taten. [19]  Zahlreiche aber von denen, 
die Zauberei getrieben hatten, trugen die Bücher zusammen und verbrann-
ten sie vor allen; und sie berechneten ihren Wert und kamen auf fünfzigtau-
send Silberdrachmen. [20]  So wuchs das Wort des Herrn mit Macht und 
erwies sich kräftig. 

 
Wenn Christen gesündigt haben, sozusagen einen „Verkehrsunfall“  hatten, dann 
bekennen sie einander „ ihre Taten“  und beten füreinander, um wiederhergestellt zu 
werden.  
 

[ Jak 5,16]  Bekennt nun einander die Sünden und betet füreinander, damit 
ihr geheilt werdet! Viel vermag eines Gerechten Gebet in seiner Wirkung. 

 
B. Main sagte einmal: „Wenn ich alle Sünden aufschreiben müsste, die ich began-
gen habe, dann würden alle Klorollen dieser Erde dafür nicht ausreichen …“ 
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[Röm 8,1]  Also gibt es jetzt keine Verdammnis für die, die in Christus Je-
sus sind.  

 
Der neu geborene Mensch kann gar nicht sündigen!  
 
Sünde kommt aus den Begierden der Seele und des Körpers. 
 

[1Jo 3,9]  Jeder, der aus Gott geboren ist (= der Geist), tut (= etwas fortge-
setzt immer wieder tun) nicht Sünde, denn sein Same bleibt in ihm; und er 
kann nicht sündigen, weil er (= der Geist) aus Gott geboren ist. 

 
Der „aus Gott geborene“, also das eigentliche Sein (= der Geist) sündigt nicht.  
 
Da, wo aber wieder neu das Seelenleben (Psyche) dominant und vorrangig aus-
gelebt wird, wird das Fleisch angeregt und sündigt. 

 
[1Jo 3,6]  Jeder, der in ihm bleibt, sündigt nicht; jeder, der sündigt, hat ihn 
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nicht gesehen noch ihn erkannt. 
 
[1Jo 5,18]  Wir wissen, dass jeder, der aus Gott geboren ist, nicht sündigt; 
sondern der aus Gott Geborene bewahrt ihn, und der Böse tastet ihn nicht 
an. 
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Wo immer nur über Sünde gepredigt wird, da leben Christen immer in einem 
ausgeprägten Sündenbewusstsein und identifizieren sich schließlich damit: „Ja, er 
hat recht. So bin ich wirklich – ich armer Kerl!“   
 
So leben sie dauernd in Verdammnisgefühlen und ergreifen nie die Qualität, Kraft, 
Freiheit, Freude und Frische des neuen Lebens aus Gott. 
 
Wer laufend Angst vor dem Fallen hat, wird beständig wieder fallen und sündigen!  
 
Das ist wie im Natürlichen bei kleinen Kindern, die anfangen zu laufen. Sie 
können hervorragend laufen, bis ihnen bewusst wird, dass sie fallen könnten. In 
dem Moment, wo dieses Fallbewusstsein da ist, fallen sie auch recht schnell hin. 
 
Aber: Jesus hat deine Sünde und Sündhaftigkeit hinweggenommen. Du bist nicht 
mehr von Natur aus ein Sünder!  
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Du hast keine sündige Natur mehr in dir!  
 
Du bist eine neue Schöpfung – ewig und ohne Verdammnis.  
 
Diese neue Schöpfung hat keine Vergangenheit! Das Alte ist vergangen.  
 

[2Kor 5,17]  Daher, wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Schöp-
fung; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 

 
Es ist übrigens kein Zeugnis, laufend überall in den buntesten Farben zu erzählen, 
was früher alles war. Durch Jesus bist du davon gelöst und solltest nicht andauernd 
im alten Leben wühlen.  
 
Wo du für die Realität der Neuen Schöpfung ein klares Bewusstsein – durch Wort 
und Geist – bekommst, da wirst du mit Leichtigkeit siegreich über Anfechtung und 
Sünde! 
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Dein Verstand – ein Teil der Seele – ist dir von Gott gegeben, aber ein von Gott 
gelöster – seelisch dominierter Verstand – bleibt unter dem Niveau, welches Gott 
bereitet hat.  
 
Auch deine Identität liegt nicht im Bereich des Verstandes, sondern in dem neu ge-
schaffenen, lebendigen Geist.  
 
Wo der Geist dominiert, entwickelt sich auch eine echte geistliche Logik: „Kein 
Problem! Gott ist alles möglich!“   
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Dein eigentliches Sein ist also nicht dein Körper oder deine Seele („ ich fühl’  mich 
heute nicht so gut“).  
 
Wenn du das realisierst, beginnt die Auswirkung dieser neuen Dimension!  
 
Wo du vom Wort Gottes und vom Heiligem Geist getränkt wirst, blickst du weg 
vom Seelenbereich, den Umständen und Problemen.  
 
Konzentriere dich darum auf das Wort und die Realität der Verheißungen.  
 
Wenn du konzentriert auf das Wort schaust, dann siehst du anderes nicht mehr do-
minierend für deine Lebenssituation. 
 
So beginnst du zu sehen: „ Ich bin nicht mehr ein armes Würstchen, sondern ein 
Königskind!“  
 
Hier geht es nicht um Problemverdrängung! Es geht um ein Bewusstsein des 
Reichtums göttlicher Verheißungen und deren Realität für dein tägliches Leben. 
 
�
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[Hes 36,25-27]  Und ich werde reines Wasser auf euch sprengen, und ihr 
werdet rein sein; von all euren Unreinheiten und von all euren Götzen wer-
de ich euch reinigen. [26]  Und ich werde euch ein neues Herz geben und 
einen neuen Geist in euer Inneres geben; und ich werde das steinerne Herz 
aus eurem Fleisch wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben. [27]  
Und ich werde meinen Geist in euer Inneres geben; und ich werde machen, 
dass ihr in meinen Ordnungen lebt und meine Rechtsbestimmungen be-
wahrt und tut. 

 
Die Jünger damals gingen hinter Jesus her. Heute wohnt Jesus in seinen Jüngern!  
 
Der Neue Bund begann erst mit Golgatha, der Auferstehung und Pfingsten.  
 
Die Jünger Jesu in den Evangelien lebten vor der Erlösung, sie lebten im Alten 
Bund, genauso wie Mose, Abraham, David, Elia … und auch Johannes der Täufer. 
Sie alle konnten noch nicht „von neuem geboren“ sein! 
 

[Mt 11,11]  Wahrlich, ich sage euch, unter den von Frauen Geborenen ist 
kein Größerer aufgestanden als Johannes der Täufer; der Kleinste aber im 
Reich der Himmel ist größer als er. 

 
Die Menschen „des Reiches der Himmel“ sind wir – du und ich!  
 
Du wurdest nicht nur von deiner Mutter geboren! Nein, als du Jesus angenommen 
hast, wurdest du auch „aus Gott geboren“ ! 
 

[ Joh 1,12-13]  so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kin-
der Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben; [13]  die nicht 
aus Geblüt, auch nicht aus dem Willen des Fleisches, auch nicht aus dem 
Willlen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind. 

 
Damit sind wir weit besser dran als Abraham und die Jünger, denn diese waren 
nicht aus Gott geboren – sie konnten es auch nicht – weil Jesus noch nicht für sie 
gestorben und auferstanden war! 

 
[1Jo 3,9]  Jeder, der aus Gott geboren ist, tut nicht Sünde, denn sein Same 
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bleibt in ihm; und er kann nicht sündigen, weil er aus Gott geboren ist.  
 
[1Jo 5,1]  Jeder, der glaubt, daß Jesus der Christus ist, ist aus Gott gebo-
ren; und jeder, der den liebt, der geboren hat, liebt den, der aus ihm gebo-
ren ist.  
 
[1Jo 5,4]  Denn alles, was aus Gott geboren ist, überwindet die Welt; und 
dies ist der Sieg, der die Welt überwunden hat: unser Glaube.  
 
[1Jo 5,18]  Wir wissen, dass jeder, der aus Gott geboren ist, nicht sündigt; 
sondern der aus Gott Geborene bewahrt ihn, und der Böse tastet ihn nicht 
an. 
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Das „Leben im Geist“  ist Ausfluss unserer neuen Natur!  
 
Das Richtige (= der Geist) muss nur in die Führungsposition unseres Lebens kom-
men, muss die Seelendominanz entthronen. 
 

[Gal 5,16-18]  Ich sage aber: Wandelt im Geist, und ihr werdet die Begier-
de des Fleisches nicht erfüllen. [17]  Denn das Fleisch begehrt gegen den 
Geist auf, der Geist aber gegen das Fleisch; denn diese sind einander ent-
gegengesetzt, damit ihr nicht das tut, was ihr wollt. [18]  Wenn ihr aber 
durch den Geist geleitet werdet, seid ihr nicht unter Gesetz.  
 
[Gal 5,24-25]  Die aber dem Christus Jesus angehören, haben das Fleisch 
samt den Leidenschaften und Begierden gekreuzigt. [25]  Wenn wir durch 
den Geist leben, so lasst uns durch den Geist wandeln! 
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[Gal 3,28]  Da ist nicht Jude noch Grieche, da ist nicht Sklave noch Freier, 
da ist nicht Mann und Frau; denn ihr alle seid einer in Christus Jesus. 

 
Dein Körper ist entweder männlich oder weiblich.  
 
Dein Geist nicht. In der Dimension des Geistes gibt es weder Mann noch Frau.  
 
Ebenso ist Gott dein Vater. Er wird aber auch mit mütterlichen Aspekten beschrie-
ben. Er ist weder Mann noch Frau, er ist Geist! 
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[Gal 3,26]  denn ihr alle seid Söhne Gottes durch den Glauben in Christus 
Jesus.  

 
[Röm 8,14-17]  Denn so viele durch den Geist Gottes geleitet werden, die 
sind Söhne Gottes. [15]  Denn ihr habt nicht einen Geist der Knechtschaft 
empfangen, wieder zur Furcht, sondern einen Geist der Sohnschaft habt ihr 
empfangen, in dem wir rufen: Abba, Vater! [16]  Der Geist selbst bezeugt 
zusammen mit unserem Geist, daß wir Kinder Gottes sind. [17]  Wenn aber 
Kinder, so auch Erben, Erben Gottes und Miterben Christi, …. 

 
Die Bibel spricht hier nur von „Söhnen“, weil damit in der biblischen Zeit der 
Erbe gemeint war.  
 
Sohn bezeichnet also nicht Geschlecht, sondern eine Position. 
 

[Gal 3,26]  denn ihr alle seid Söhne Gottes durch den Glauben in Christus 
Jesus.  
 
[Röm 8,14]  Denn so viele durch den Geist Gottes geleitet werden, die sind 
Söhne Gottes. 

 
Wir sind mehr als nur „Kinder Gottes“! 
 
Wenn du sagst: „ ich bin ein Kind Gottes“, dann wird dies auch von Religiösen 
allgemein akzeptiert! Wenn du aber aufstehst und sagt: „ Ich bin ein Sohn / eine 
Tochter Gottes“, dann  müssen manche ganz schön schlucken. 
 
Durch die Neue Geburt bist du selbst im „Babystadium“ ein geistlicher Sohn, eine 
geistliche Tochter. 
 
Du darfst das Bewusstsein haben: früher war ich verseucht von Sünde ein Sohn, 
eine Tochter Satans. Jetzt aber bin ich durch meinen „großen Bruder Jesus“  ein 
vollkommener Sohn, eine vollkommene Tochter Gottes. 
 

[ Joh 1,12]  so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder 
Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben … 

 
Dein innere Mensch muss an die Führung! Er muss aufstehen und erstarken.  
 
Er muss stärker werden als seelische Regungen und die Dominanz der Seele oder 
des Körpers.  
 

[1Jo 4,4]  Ihr seid aus Gott, Kinder, und habt sie überwunden, weil der, 
welcher in euch ist, größer ist als der, welcher in der Welt ist. 

 
Wenn du dich aber einfach „hängen lässt“ , gerätst du zunehmend neu unter Kon-
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trolle seelischer Begierden und Regungen. 
 
Die neue Schöpfung trägt das Wesen Jesu in sich, weil es aus Gott geboren ist.  
 
Dieses neue Wesen soll nun die Seele „durchdringen“ . Die Bibel nennt dies: der 
Christus gewinnt Gestalt in dir. 
 

[Gal 4,19]  Meine Kinder, um die ich abermals Geburtswehen erleide, bis 
Christus in euch Gestalt gewonnen hat 
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Der neue Mensch hat Spaß am Wort Gottes, an den geistlichen Dingen. Die Seele 
nicht unbedingt.  
 

[Röm 7,22]  Denn ICH habe nach dem inneren Menschen Wohlgefallen am 
Gesetz Gottes. 

 
In der Seele machen wir uns oft Druck: „Du müsstest mehr Wort Gottes lesen …“, 
fühlen aber nicht dem gemäß.  
 
Ein gefühlsdominiertes Mensch gerät immer wieder unter Selbstanklage und Ver-
dammnis. 

 
[Hes. 36,27]  Und ich werde meinen Geist in euer Inneres geben; und ich 
werde machen, dass ihr in meinen Ordnungen lebt und meine Rechtsbe-
stimmungen bewahrt und tut. 

 
Das Wollen steckt in uns drin!  
 
Unser eigentliches Sein begehrt die Dinge Gottes, denn es hat das Wesen, die Na-
tur Gottes. 
 
Der äußere Mensch nutzt sich ab, er ist vergänglich! Der innere Mensch dagegen 
ist nicht vergänglich, er ist ewig! 

 
[2Kor 4,16]  Deshalb ermatten wir nicht, sondern wenn auch unser äußerer 
Mensch aufgerieben wird, so wird doch der innere Tag für Tag erneuert. 

 
Glaube bedeutet keine Verneinung des Realen der sichtbaren, vergänglichen Welt.  
Glaube fügt aber die Dimension des Ewigen und Unvergänglichen hinzu. 
 
Der innere Mensch aber kennt kein Altern, er wird immer kraftvoller. Er wächst, 
blüht und gedeiht, wenn er durch Wort und Geist aufgebaut und gestärkt wird. 
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Er kann erstarken in Gott und überfließen in den Körper und die Seele (gesunde 
Gefühle, wacher und klarer Verstand). 
 
Gottes Dimension macht unabhängig von äußeren Umständen, denn „der in uns ist 
stärker als der in der Welt“ . 
 

[Spr 4,18]  Aber der Pfad der Gerechten ist wie das glänzende Morgen-
licht, heller und heller erstrahlt es bis zur Tageshöhe. 

 
Das ist die Wahrheit des Wortes. Wenn du dich damit füllst, dann erlebst du, wie 
der innere Mensch dadurch gestärkt und „erneuert“ wird.  
 
Schließlich – früher oder später – wird sich die Lebenssituation daran ausrichten. 
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[Eph 3,16]  er gebe euch nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit, mit Kraft 
gestärkt zu werden durch seinen Geist an dem inneren Menschen. 

 
Der innere Mensch wird durch den Geist Gottes gestärkt. 
 
Aus dem Innern des Menschen kann dann regelrecht ein lebendiger Strom von 
Kraft herausfließen – zum Segen für andere Menschen. 
 

[ Joh 7,38-39]  Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, aus seinem 
Leibe werden Ströme lebendigen Wassers fließen. [39]  Dies aber sagte er 
von dem Geist, den die empfangen sollten, die an ihn glaubten … 

 
Das geschieht z.B. beim Gebet für Menschen unter Handauflegung. Es wird „Kraft 
Gottes“ übertragen. 
 

[Lk 8,46]  Jesus aber sprach: Es hat mich jemand angerührt; denn ich habe 
gespürt, dass Kraft von mir ausgegangen ist. 

 
Gesendet“  wird dabei im und durch den Geist und durch den Geist und „emp-
fangen“ wird ebenso auch im Geist.  
 
Das „Empfangen“ ist unabhängig davon, wie der Körper darauf reagiert.  
 
Manche Menschen sind zu sehr auf die körperlichen Reaktionen (Manifestationen) 
fixiert.  
 
Sie nehmen nicht mit dem Geist, dem inneren Menschen, und so erfahren sie auch 
keine wirkliche Veränderung – den Gott wirkt zuerst einmal im Geist eines Men-
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schen. Geistliches wird durch den Geist empfangen.  
 
Gott stärkt zuvorderst den inneren Menschen. Von innen dringt es dann auch nach 
Außen durch und macht in Folge den Körper und die Seele gesund! 
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1) Gerecht 
 

[Eph 4,24]  und den neuen Menschen angezogen habt, der nach Gott ge-
schaffen ist in wahrhaftiger Gerechtigkeit und Heiligkeit. 

 
„Wahrhaftige Gerechtigkeit und Heiligkeit“  gab es im AT (= der Alte Bund) nicht!  
 
Abraham war gerecht aufgrund von Dingen, die er tat. Er vertraute mit seiner 
Seele Gott – das wurde ihm zur Gerechtigkeit gerechnet (= als Gerechtigkeit ange-
rechnet). 
 

[Röm 4,3]  Denn was sagt die Schrift? „ Abraham aber glaubte Gott, und es 
wurde ihm zur Gerechtigkeit gerechnet.“  

 
Das ist nicht die Dimension unseres Lebens!  
 
Aufgrund der neuen Geburt sind wir gerecht.  
 
Um Sohn oder Tochter zu sein, muss man nichts tun.  
 
Die Eltern müssen etwas tun, um Kinder zu bekommen! Kinder „sind“ aufgrund 
von Geburt – nicht aufgrund ihrer eigenen Leistung! 
 

[2Kor 5,17]  Daher, wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Schöp-
fung; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.  
 
[2Kor 5,21]  Den, der Sünde nicht kannte, hat er für uns zur Sünde ge-
macht, damit wir Gottes Gerechtigkeit würden in ihm. 
 
[Röm 5,1]  Da wir nun gerechtfertigt worden sind aus Glauben, so haben 
wir Frieden mit Gott durch unseren Herrn Jesus Christus … 

 
 
2) Heilig 

 
[1Petr 1,15]  sondern wie der, welcher euch berufen hat, heilig ist, seid 
auch ihr im ganzen Wandel heilig! 
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Im AT ist das Wort Gottes ein „weisendes, anweisendes, forderndes“  Wort.  
 
Im NT ist es ein „beschreibendes“ Wort. Es schildert eine von Gott gewirkte Tat-
sache: „ ihr seid heilig“ . 
 
Du bist heilig! 
 
 
3) Nach Gott geschaffen 

 
[Eph 4,24]  und den neuen Menschen angezogen habt, der nach Gott ge-
schaffen ist in wahrhaftiger Gerechtigkeit und Heiligkeit. 
 
[1Petr 4,6]  Denn dazu ist auch den Toten gute Botschaft verkündigt wor-
den, damit sie zwar den Menschen gemäß nach dem Fleisch gerichtet wer-
den, aber Gott gemäß nach dem Geist leben möchten. 

 
Nach Gott (griech.: „kata“  = so wie, gemäß). Die Natur Gottes steckt in dir! Wenn 
du anderes als deine wahre Identität ansiehst und anerkennst, dann lebst du nicht 
gemäß deiner Natur!  
 
Aber du darfst wissen, dass die Natur Gottes nun in dir ist – durch den Geist Got-
tes in dir. Du bist z.B. voller Liebe: 
 

[Röm 5,5]  die Hoffnung aber lässt nicht zuschanden werden, denn die 
Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, 
der uns gegeben worden ist. 
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Wenn Jesus über Selbstverleugnung sprach, dann sprach er zu einer gefallenen 
Schöpfung! Bis Pfingsten trugen auch die Jünger die sündhafte Natur in sich.  
 
Selbstverleugnung für eine neue Schöpfung bedeutet schlicht und ergreifend: das 
„Psyche-Leben“, das Seelenleben (das alte Selbst – welches mit Jesus gestorben 
ist) verleugnen.  
 
Verleugnen bedeutet: sich nicht mehr daran orientieren, nicht mehr danach leben. 
 

[1Petr 1,18]  Denn ihr wisst, dass ihr nicht mit vergänglichen Dingen, mit 
Silber oder Gold, erlöst worden seid von eurem eitlen, von den Vätern 
überlieferten Wandel, [1Petr 1,19]  sondern mit dem kostbaren Blut Christi 
als eines Lammes ohne Fehler und ohne Flecken. 
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[Gal 5,24]  Die aber dem Christus Jesus angehören, haben das Fleisch 
samt den Leidenschaften und Begierden gekreuzigt. 

 
Buße ist also ganz einfach: 
 
a) eine Umkehr dort, wo man „ im Fleisch“ (= gemäß der alten Natur / wider die 

neue Natur), statt im Geist gehandelt hat und  
b) dann aus dem Geist heraus handeln. 
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Frucht = Frucht bringt man gemäß seiner Natur. Die „Frucht des Geistes“ steckt 
also in der Neuen Natur drin. Somit ist sie eine natürliche Folge und Ausfluss des 
Seins! 
 

[Gal 5,22-23]  Die Frucht des Geistes aber ist: Liebe, Freude, Friede, 
Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue, [23]  Sanftmut, Enthaltsamkeit. … 

  
Du triffst nun einfach die Entscheidung: „ Ich lebe gemäß meiner Neuen Natur. Ich 
lasse meinen Geist über mein Seelenleben dominieren. Ich lasse fließen, was Gott 
hineingelegt hat“ .  



� � � � � � � � � 	 
 � � � 
 � � � � � � � � � � �� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �� �� � � � � � � � � � �  ! � � � �� � �� � �, / �

 

<��� 	 �� �� 	 � 	 � �� 	 � 	 � �
Kassette 4, 28.10.2003 
 
 
 
 
 
%�� 	 �
	 � � �� ��� � � 
	 �/ � �� � 
 � 	 �
 
Wenn du von neuem geboren wurdest, bist du kein Sünder mehr.  
 
Sünde ist die sündhafte Natur des Menschen. Jesus hat diese hinweggenommen.  
 
Du kannst noch sündigen, Fehler machen. Aber: du bist kein Sünder mehr!  
 
Das musst du im Geist ergreifen! Zuviel Christen laufen immer noch mit einem in-
neren Leistungsdruck und Verdammnisgefühlen herum, fühlen sich beständig 
unwürdig. 
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Du bist in Jesus eine neue Schöpfung.  
 
Es gibt keine Leistung mehr, die dich noch gerechter oder heiliger machen könnte.  
 
Du bist 100% gerecht aufgrund deiner Geburt. Du kannst durch Taten nicht 
gerechter werden. 
 

[Luther 1912 / Röm 1,17]  Sintemal darin offenbart wird die Gerechtigkeit, 
die vor Gott gilt, welche kommt aus Glauben in Glauben; wie denn ge-
schrieben steht: “ Der Gerechte wird seines Glaubens leben." 
 
[Röm 1,17]  Denn Gottes Gerechtigkeit wird darin geoffenbart aus Glauben 
zu Glauben, wie geschrieben steht: «Der Gerechte aber wird aus Glauben 
leben.» 

 
Die Übersetzung Luthers an der Stelle ist falsch. Wir sind keine Gerechtigkeit, die 
„vor Gott gilt“ . Das klingt ein wenig, als würde Gott ein Auge zudrücken und eine 
mangelhafte Gerechtigkeit durchgehen lassen.  
 
Gott ist absolut gerecht. Eine mangelhafte Gerechtigkeit (das ist alle Gerechtigkeit 
außer Gottes eigener) nicht in seiner Gegenwart sein! 
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Das Wort sagt, dass du Gottes Gerechtigkeit hast! 
 
Du kannst mit Gott zusammen sein, ohne Scham in seiner Gegenwart stehen. Das 
aber geht nur mit Gottes eigener Gerechtigkeit! 
 

[Röm 8,1]  Also gibt es jetzt keine Verdammnis für die, die in Christus Je-
sus sind. 

 
Sündenbewusstsein aber bewirkt Verdammnis, Mangelbewusstsein, Minderwertig-
keit und Schwäche; sie raubt alle Freimut, „unverschämt“  in der Gegenwart Gottes 
zu stehen und von ihm zu empfangen.  
 
Bsp.: Menschen beziehen so oft ihre Krankheit laufend auf irgend eine (meist noch 
unbekannte) Sünde. Als würde Gott Menschen krank machen. Solche Menschen 
tun sich beständig schwer, von einem liebenden Gott Heilung zu nehmen, weil sie 
sich beständig als unwürdig empfinden. 
 
Wenn du aber anfängst, dich selbst so zu sehen, wie Gott dich sieht – beginnst du 
auch andere weitherziger zu sehen.  
 

[Mk 12,31]  Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst!  
 
Gott sieht das Gute. So wirst auch du das Gute am anderen sehen, statt laufend 
Unvollkommenheiten und Fehler zu bemerken. 
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Gerechtigkeit: (griech.: „ dikaiosune“  = Richtig sein; o.k. sein; dem Maßstab 
Gottes entsprechend; im rechten Stand sein; die richtige Stellung haben). 
 

[ Joh 1,12]  so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder 
Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben … 

 
Mit dem gleichen Recht, mit dem Gott auf dem Thron sitzt, stehst du davor und 
betest ihn an. 

 
[Eph 2,19]  So seid ihr nun nicht mehr Fremde und Nichtbürger, sondern 
ihr seid Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen (= Familienmit-
glied). 

 
Du bist ein Hausgenosse Gottes, nicht ein Bettler, der zaghaft an seine Tür klopft!  
 
Im Geist kannst du immer freimütig den Thronraum Gottes betreten! 
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[Röm 8,1]  Also gibt es jetzt keine Verdammnis für die, die in Christus Je-
sus sind. 
 
[ Jes 53,5]  Doch er war durchbohrt um unserer Vergehen willen, zerschla-
gen um unserer Sünden willen. Die Strafe lag auf ihm zu unserm Frieden, 
und durch seine Striemen ist uns Heilung geworden. 

 
Alle Strafe wurde auf Jesus gelegt!  
 
Du musst keine Strafe mehr tragen, du musst keine Leistung mehr bringen! 
 
Das bedeutet nicht, das du nicht verändert wirst.  
 
Deine Seele soll durch die Dominanz des Geistes, durch den Geist und das Wort 
Gottes verändert werden! Das ist ein Prozess.  
 

[Röm 12,2]  Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, sondern werdet ver-
wandelt durch die Erneuerung des Sinnes, dass ihr prüfen mögt, was der 
Wille Gottes ist: das Gute und Wohlgefällige und Vollkommene. 

 
Dieser Veränderungsprozess aber macht dich nicht heiliger und gerechter! 
 
 
 
� �	 �( � �- 	 � � �� $	 ���� � � �� 	 ��� 
� ++	 � �
 
Diese Veränderung geschieht in Gemeinschaft.  
 
Kein Christ ist zum „Lonesome Rider“ berufen, soll auf sich gestellt mit Gott un-
terwegs sein! 
 
Darum u.a. gibt es die Zellen. Hier bauen wir einander auf, helfen einander „stark 
im Geist“  zu werden. Wir bauen mit Wahrheit (dem Wort Gottes) eine Person auf.  
 
a) Wir sind ein „Team“ und helfen uns gegenseitig, im Glauben zu wachsen! 
b) Miteinander wachsen wir in den geistlichen Dingen und weisen einander auf 

die Antwort Jesus hin.  
c) Wir bauen einander darin auf, wer wir „ in Christus“  sind, statt einander nur im 

seelischen Bereich „Streicheleinheiten zu verpassen“. 
d) Zellglieder helfen einander, in Gott zu wachsen – in Anlehnung an das Wort 

Gottes (der Geist isst das Wort) und in Umsetzung dieses Wortes (Tun, was 
das Wort Gottes sagt)!  

e) Zellen drehen sich um Jesus, statt um Menschen und deren seelische 
Probleme!  

f) Zellen frönen nicht dem Ego und den Seelenproblemen von Menschen, die gar 
nicht frei werden wollen oder gar nicht wachsen wollen. 
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1) Lesen des Wortes / Hören des Wortes 
2) Bekennen, sprechen des Wortes (Röm. 10,10) 
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[ Joh 15,7]  Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, so 
werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch geschehen. 
 
[Ps 37,4]  und habe deine Lust am HERRN, so wird er dir geben, was dein 
Herz begehrt. 

 
Die neue Schöpfung hat Ideen, Träume, Wünsche, Gedanken in sich, die gemäß 
dem Wort Gottes sind! Wenn das Wort in uns lebt, dann ist nichts unmöglich! 
 

[1Kor 1,5]  In ihm seid ihr in allem reich gemacht worden, in allem Wort 
und aller Erkenntnis,  
 
[2Kor 9,11]  und ihr werdet in allem reich gemacht zu aller Freigebigkeit, 
die durch uns Danksagung Gott gegenüber bewirkt. 

 
„Ziehe“ im Geist von den Wahrheiten des Wortes Gottes! Höre im Geist – du hast 
dafür ein Unterscheidungsvermögen durch den Geist in dir! Nimm’ das Gute, näh-
re dich davon – statt auf Fehler und Falsches zu achten (Zeichen für Seelendomi-
nanz – Beurteilung im Verstand!) 
 
Unser Lehrmeister ist der Heilige Geist. Er lehrt durch Liebe und Gnade.  
 
Im alten Bund waren wir unter Strenge und Gesetz. Das brauchten wir als alte 
Schöpfung, ohne Jesus – weil es schützt! Es schützt vor Fluch, der auf der Schöp-
fung durch den Sündenfall liegt.  
 
Das Gesetz ist wahr, heilig und nicht verkehrt. Wer danach lebt, dem geht es ganz 
gut. Die gefallene Schöpfung braucht das Gesetz, sonst bricht das totale Chaos 
aus! 
 

[Gal 3,12]  Das Gesetz aber ist nicht aus Glauben, sondern: «Wer diese 
Dinge getan hat, wird durch sie leben.» 

 
Wir aber leben jetzt nicht mehr unter dem Gesetz!  
 
Wir leben auf anderem Niveau. Wir leben aus Gnade und Liebe!  
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Das sollte sich auch z.B. in der Kindererziehung manifestieren. Ein „von neuem 
geborenes Kind“  braucht zuallererst Gnade und Liebe.  
 
Durch Gnade blüht der neue Mensch auf 
 
Ein Kind, welches eine „neue Schöpfung“  ist, wächst und gedeiht zuallererst durch 
Gnade, nicht durch Regeln!  
 
Lobe das Gute, fördere das Positive – statt laufend auf ihre Fehler fixiert zu sein – 
und es wird sich am Guten entlang entwickeln. 
 

 [Röm 6,14]  Denn die Sünde wird nicht über euch herrschen, denn ihr seid 
nicht unter Gesetz, sondern unter Gnade. 
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Im Bekenntnis des Wortes liegt Kraft. Heil liegt im Bekenntnis. 
 

[Röm 10,10]  Denn mit dem Herzen wird geglaubt zur Gerechtigkeit, und 
mit dem Mund wird bekannt zum Heil. 

 
[ Jak 3,2-5]  … Wenn jemand nicht im Wort strauchelt, der ist ein vollkom-
mener Mann, fähig, auch den ganzen Leib zu zügeln. [3]  Wenn wir aber 
den Pferden die Zäume in die Mäuler legen, damit sie uns gehorchen, len-
ken wir auch ihren ganzen Leib. [4]  Siehe, auch die Schiffe, die so groß 
und von heftigen Winden getrieben sind, werden durch ein sehr kleines 
Steuerruder gelenkt, wohin das Trachten des Steuermanns will. [5]  So ist 
auch die Zunge ein kleines Glied … 

 
Vollkommen = wir sind vortrefflich, aber noch nicht vollendet / perfekt.  
 
Es gibt natürlich noch Veränderungsprozesse, durch die du gehst. Aber in den 
Augen Gottes bist du vortrefflich und passend!  
 
Du bist nun fähig, dein Leben durch das Bekenntnis deiner Zunge zu lenken. 
 

[Hebr 10,14]  Denn mit einem Opfer hat er die, die geheiligt werden, für 
immer vollkommen gemacht. 

 
Veränderung und Wachstum hat viel mit deinen Worten zu tun!  
 
Veränderung geschieht durch Glauben und durch Wort Gottes!  
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Du bekommst und erlebst, was du mit deinem Mund bekennst! 
 
Worte bauen auf („an encouraging word works wonder“) oder zerstören! 
 

[Spr 18,21]  Tod und Leben sind in der Gewalt der Zunge, und wer sie 
liebt, wird ihre Frucht essen. 
 
[Spr 12,14]  Von der Frucht seines Mundes kann man sich satt essen an 
Gutem, und das Tun der Hände eines Menschen kehrt zu ihm zurück. 
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[Phil 4,8]  Übrigens, Brüder, alles, was wahr, alles, was ehrbar, alles, was 
gerecht, alles, was rein, alles, was liebenswert, alles, was wohllautend ist, 
wenn es irgendeine Tugend und wenn es irgendein Lob gibt, das erwägt 
(dem denkt nach)! 

 
In dir ist die Natur Jesu!  
 
Wenn du gemäß seinem Wesen redest – aufbauend, wohltuend, liebevoll – dann 
kommt es hervor.  
 
Wenn du dich darin übst, fällt es zunehmend leichter, Positives zu sehen.  
 
Es tut einfach gut, zu loben (und gelobt zu werden) und auferbauende, mutmach-
ende Worte zu sprechen. 
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[2Petr 1,3-4]  Da seine göttliche Kraft uns alles zum Leben und zur Gottse-
ligkeit geschenkt hat durch die Erkenntnis dessen, der uns berufen hat 
durch seine eigene Herrlichkeit und Tugend, [4]  durch die er uns die kost-
baren und größten Verheißungen geschenkt hat, damit ihr durch sie Teil-
haber der göttlichen Natur werdet, die ihr dem Verderben, das durch die 
Begierde in der Welt ist, entflohen seid … 

 
[Röm 5,5]  … die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den 
Heiligen Geist, der uns gegeben worden ist. 

 
Liebe ist nicht mehr Anforderung, sie ist unser innerstes Wesen.  
 
Liebe ist ein Charakteristikum des neuen Seins.  
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Liebe „ rauszulassen“ ist die Entscheidung, den Christus in uns (Gal. 2,20) auszule-
ben. 
 

[1Kor 13,4-8]  Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig; sie neidet nicht; 
die Liebe tut nicht groß, sie bläht sich nicht auf, [5]  sie benimmt sich nicht 
unanständig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rech-
net Böses nicht zu, [6]  sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, son-
dern sie freut sich mit der Wahrheit, [7]  sie erträgt alles, sie glaubt alles, 
sie hofft alles, sie erduldet alles. [8]  Die Liebe vergeht niemals … 
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[2Kor 5,17]  Daher, wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Schöp-
fung (= Kreation); das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 

 
Neues ist geworden. Gott möchte, das diese neue Schöpfung aufsteht und im m 
Leben herrscht. 
 

[Röm 5,17]  Denn … so werden viel mehr die, welche den Überfluss der 
Gnade und der Gabe der Gerechtigkeit empfangen, im Leben herrschen 
durch den einen, Jesus Christus. 

 
Jesus war die erste Person, die von neuem geboren wurde (Röm. 8,29). So wurde 
er der „Erstgeborene unter vielen Brüdern“. 
 

[Röm 8,29]  Denn die er vorher erkannt hat, die hat er auch vorherbe-
stimmt, dem Bilde seines Sohnes gleichförmig zu sein, damit er der Erstge-
borene sei unter vielen Brüdern. 
 
[Kol 1,18]  Und er ist das Haupt des Leibes, der Gemeinde. Er ist der An-
fang, der Erstgeborene aus den Toten, damit er in allem den Vorrang habe. 

 
Jesus nahm stellvertretend nicht nur deine verwerflichen und sündhaften Taten auf 
sich. Er nahm auch deinen geistlichen Tod auf sich! 
 
Er nahm die alte Natur, das Wesen des Teufels, die sündhafte Natur auf sich und 
er erlitt die darauf stehende Strafe. 
 

[ Jes 53,5]  Er war durchbohrt um unserer Vergehen willen, zerschlagen um 
unserer Sünden willen. Die Strafe lag auf ihm zu unserm Frieden … 

 
Dann starb er geistlich und körperlich! 
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Nach drei Tage wurde Jesus dann durch die Kraft Gottes von den Toten aufer-
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weckt: 
 

[Eph 1,19-20]  … die überragende Größe seiner Kraft … nach der Wirk-
samkeit der Macht seiner Stärke. [20]  Die hat er in Christus wirksam wer-
den lassen, indem er ihn aus den Toten auferweckt und zu seiner Rechten 
in der Himmelswelt gesetzt hat … 
 
[Apg 13,33]  … indem er Jesus erweckte; wie auch im zweiten Psalm ge-
schrieben steht: «Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt.» 

 
Die Auferstehung ist sozusagen eine geistliche Zeugung.  
 
Durch diese Zeugung entsteht quasi eine ganz neue Art von Mensch.  
 
Jesus ist der erste dieser neuen Menschen! 
 
In dem Tod Jesu ist auch dein alter Mensch mit seinen Sünden, Bindungen und 
Verbindungen gestorben.  
 
Du bist mit ihm gekreuzigt, gestorben, begraben und zu einem neuen Leben 
auferstanden.  
 
Du bist völlig frei und neu! 
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Vor dem Sündenfall (1.Mose 3) lebte der Mensch in völliger Harmonie mit Gott 
und seiner Umwelt im Garten Eden (= Wonne).  
 

[1Mo 2,7]  Da bildete Gott, der HERR, den Menschen, aus Staub vom Erd-
boden (= Körper) und hauchte in seine Nase Atem (hebr.: „ ruach“ = Geist) 
des Lebens; so wurde der Mensch eine lebende Seele. 

 
Er war „eine lebende Seele“, er war als Ebenbild Gottes geschaffen worden und 
lebte unter der Autorität der guten Herrschaft Gottes.  
 
Das lebendige Wort (mehr als nur Buchstabe) ist das Bindeglied zwischen Gott 
und Mensch.  
 
Mit lebendigem Wort kommt Geist (hebr.: „ ruach“ = Hauch, Atem). Wird der 
Mensch davon abgeschnitten, bleibt nur noch ein Gesetz. 
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Der Mensch hatte auch die Autorität Gottes. Er benannte z.B. Dinge und dann 
waren sie so (Namensgebung). Er lebte wie Gott, hatte die Autorität, mit Gott zu 
herrschen. 
 
Jesus benannte dies mit einer höchst erstaunlichen Aussage: 
 

[ Joh 10,34]  Jesus antwortete ihnen: Steht nicht in eurem Gesetz ge-
schrieben: «Ich habe gesagt: Ihr seid Götter»? 

 
[Ps 82,6]  Ich sagte zwar: Ihr seid Götter, Söhne des Höchsten seid ihr 
alle! 

 
Satan kam – bei den Ereignissen rund um den Sündenfall – mit einem Angriff auf 
die Autorität Gottes über den Menschen, indem er das Wort Gottes in Frage stellte.  
 
Er sagte: „Sollte Gott gesagt haben …?“ 
 
Der Mensch hörte auf ihn und entfernte sich aus der Autorität Gottes. So verlor er 
selbst auch seine Autorität, geriet unter die Macht der Sünde – und starb (im 
Geist). 
 
„Tot im Geist“  war er abgeschnitten von dem lebendigen Wort Gottes in ihm – 
und damit völlig schutzlos. 
 
So gab Gott das „Gesetz“, einen Schutzraum („wer es tut, wird leben“) für den ge-
fallenen Menschen. 
 
Röm. 7 beschreibt den Menschen bildlich als eine „verheiratete Frau“. Ihr Ehe-
mann ist das Gesetz, mit dem sie einen Bund eingegangen waren.  
 
Das „Gesetz“  diente dem (unerlösten) Menschen als Schutz, bis Jesus kam und 
durch ihn Leben im Geist möglich wurde.  
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Menschen, die sich dazu entschlossen haben, unter der Autorität des Wortes zu 
leben (sie damit einer übergeordneten Ordnung zu unterstellen), haben keine Pro-
bleme mit Autorität, Verantwortlichkeiten und Leiterschaft.  
 
Sie wissen, Ordnungen kommen von Gott! 
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Menschen, die das Wort Gottes nicht als oberste Autorität anerkennen, haben auch 
Probleme mit Ordnungen und Autorität in der Familie, der Gemeinde und in der 
Gesellschaft. 
 
Satan geht zuallererst gegen Gottes Wort an.  
 
Als der Mensch auf ihn hörte, schnitt er sich ab von dem lebendigen Wort und 
starb ab (in seinem Geist).  
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Jeder Mensch hat zwar Geist, ist aber getrennt vom Leben Gottes. Er hat nur noch 
ein „ rudimentäres Gespür“ für Gott. Das führt ihn dazu, religiös zu sein. 
 
Dieses „ religiöse Bedürfnis“ unterscheidet den Menschen vom Tier. Tiere haben 
nur eine Seele (diese ist vergänglich!). Tiere haben keine Altäre, kein religiöses 
Empfinden. 
 
Der Mensch aber ist ein Geist! In ihm steckt es drin, Gott zu suchen und religiös 
zu sein. 
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Der Geist des gefallenen Menschen ist verseucht durch Satan.  
 
Der Mensch versuchte zu allen Zeiten und immer wieder, seinen durchseuchten 
Geist zu entwickeln, zu erweitern und zu bilden.  
 
Kreativität, Erfindungsreichtum hat häufig mit der Dimension des Geistes zu tun.  
 
Menschen versuchen ihren (für Gott toten) Geist durch Meditationen, Rituale und 
Drogen zu entwickeln. Sie suchen das Übernatürliche, drängen in eine übernatür-
liche Dimension. 
 
Problem: Wenn man nicht von neuem geboren ist, tut man dies mit einem von 
Satan verseuchten Geist, mit dämonischem Wesen. Damit rutscht man mit 
100%iger Sicherheit in den dämonischen Bereich.  
 
Menschen werden so „gebunden“ durch okkulte Mächte.  
 
Satan dominiert dann zunehmend Geist, Seele und Körper. Er übt Kontrolle aus. 
Er versklavt!  
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Es kommt dann der Moment von totaler Fernsteuerung. 
 
Darum müssen auch Okkultisten, die Jesus ihr Leben gegeben haben, freigesetzt 
werden.  
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Dämonische Mächte können durch das Vorleben Anrechte im Körper und in der 
Seele haben. Darum müssen diese Mächte gebunden und entfernt werden. Das 
kann leicht in der Vollmacht Gottes geschehen, da Jesus in uns ist!  
 
Jesus sprach in der Kraft des Heiligen Geistes und die dämonischen Mächte 
mussten gehorchen! Das ist kurz, schnell und einfach! Er lebt nun in uns und wir 
können genauso handeln! 
 
Wo Menschen nicht wirklich im Wort gegründet sind, da entstehen die verrücktes-
ten geistlichen Theorien über die geistlichen Dinge, auch über den Befreiungs-
dienst.  
 
Wir müssen zurück auf die Höhe des Wortes kommen! Dann kommen auch 
Leichtigkeit, Vollmacht und Autorität. 
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Der gefallene Geist ist unheilbar, er braucht eine Neuschöpfung! 
 

[ Jer 17,9]  Trügerisch ist das Herz, mehr als alles, und unheilbar ist es. 
Wer kennt sich mit ihm aus? 
 
[ Jer 17,9]  Es ist das Herz ein trotzig und verzagtes Ding; wer kann es er-
gründen ? 

 
Beim Sündenfall unterstellte sich der Mensch (dem Autorität gegeben war) selbst 
der Autorität Satans, kamen unter seine Knechtschaft.  
 
Satan nahm die Herrschaft über das ganze Leben (Geist – Seele – Körper) und den 
Lebensalltag.  
 
Der Mensch wurde dadurch gegenüber der Einwirkung finsterer Mächte schutzlos, 
sie konnten herabkommen und quälen. 
 
Die Folge waren Krankheit, Elend, Leid und Armut.  
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Der Mensch wurde nur noch geleitet durch Denken, Fühlen und Wollen.  
 
Orientierung für den gefallenen Menschen gib es nur noch durch die fünf Sinne.  
 
Die Sinne, die Empfindungen und die Gefühle dominieren nun den Menschen 
(ordentlich manipuliert von Satan). 
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Darum müssen wir – wenn wir von neuem geboren wurden (Leben im Geist emp-
fangen) auch in unseren Sinnen, unserer Gesinnung erneuert werden! 
 

[Röm 12,2]  Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, sondern werdet ver-
wandelt durch die Erneuerung des Sinnes, dass ihr prüfen mögt (= in der 
Lage zu etwas sein …), was der Wille Gottes ist: das Gute und Wohlgefäl-
lige und Vollkommene. 

 
Situationen, Sinne, Gefühle und Empfindungen wollen uns immer wieder anderes 
vermitteln, als das Wort Gottes.  
 
Söhne und Töchter Gottes richten daher unbeirrt ihren Sinn auf das Wort Gottes. 
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Nach dem Sündenfall gab Gott dem Menschen das Gesetz (5.Mose 28) also als 
einen Schutz.  
 
Dieses Gesetz gab er dem Volk Israel (dem „Modellvolk Gottes“), um allen 
Menschen an ihnen zu zeigen, wie gut ein Leben unter der liebevollen Autorität 
Gottes sein kann. 
 
Wo es eingehalten wurde, konnten die Mächte der Finsternis nicht einfach so auf 
einen Menschen „einprasseln“.  
 

[5Mo 28,1.12.13]  Und es wird geschehen, wenn du der Stimme des HErrn, 
deines Gottes, genau gehorchst, dass du darauf achtest, all seine Gebote zu 
tun, die ich dir heute befehle, dann wird der HErrn, dein Gott, dich als 
höchste über alle Nationen der Erde stellen. [12]  Der HERR wird dir sein-
en guten Schatz, den Himmel, auftun, um deinem Land Regen zu seiner Zeit 
zu geben und um alles Tun deiner Hand zu segnen. Und du wirst vielen Na-
tionen ausleihen, du selbst aber wirst dir nichts leihen. [13]  Und der HErr 
wird dich zum Haupt machen und nicht zum Schwanz, und du wirst nur im-
mer aufwärts steigen und nicht hinuntersinken, wenn du den Geboten des 
HErr, deines Gottes, gehorchst, die zu bewahren und zu tun ich dir heute 
befehle … 

 
Das Gesetz ist ein absoluter Segen für den gefallenen Menschen, denn es bedeutet 
Schutz unter den gegebenen Umständen (dem gefallenen Zustand – tot im Geist).  
 
Aber das Gesetz kann kein Leben aus Gott hervorbringen. Es macht den Geist 
eines Menschen nicht lebendig. Es befreit nicht von der Herrschaft der Sünde. 
 
Gott gab das Gesetz als „Zuchtmeister auf Christus hin“: 
 

[Gal 3,24-26]  Also ist das Gesetz unser Zuchtmeister auf Christus hin ge-
worden, damit wir aus Glauben gerechtfertigt würden. [25]  Nachdem aber 
der Glaube gekommen ist, sind wir nicht mehr unter einem Zuchtmeister; 
[26]  denn ihr alle seid Söhne Gottes durch den Glauben in Christus Jesus. 

 
Zuchtmeister (griech.: „paidagogos“ = Erzieher) Der Zuchtmeister unterrichtete, 
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leitete und führte die Kinder einer Familie (anstelle der Eltern). Er trieb die Kinder 
an, forderte Leistung und strafte auch Ungehorsam.  
 
Das Gesetz (in Römer 7 als „der Ehemann“ bezeichnet), der Zuchtmeister, treibt 
den Menschen an. 
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Die Forderungen des Gesetzes kann der Mensch aber auf Dauer gar nicht erfüllen. 
Er versucht es, stolpert und versagt aber immer wieder.  
 

[ Jak 2,10]  Denn wer das ganze Gesetz hält, aber in einem strauchelt, ist 
aller Gebote schuldig geworden. 

 
Das Problem mit dem Gesetz ist: Es hat immer recht. Es besteht ewig, es ist von 
Gott und es ist gerecht und heilig.  
 

[Röm 3,20]  Darum: aus Gesetzeswerken wird kein Fleisch vor ihm ge-
rechtfertigt werden; denn durch Gesetz kommt Erkenntnis der Sünde.  
 
[Röm 7,7]  … Ist das Gesetz Sünde? Das sei ferne! Aber die Sünde hätte ich 
nicht erkannt als nur durch Gesetz. Denn auch von der Begierde hätte ich 
nichts gewusst, wenn nicht das Gesetz gesagt hätte: «Du sollst nicht begeh-
ren!» 

 
Der Zuchtmeister ist „unsterblich“. Die „Frau“ kommt nur durch Tod von ihm los. 
Es muss also die „verheiratete Frau“  sterben. Anders wird sie den „Ehemann“ 
Gesetz nicht los! 
 
Wenn also das Gesetz nicht stirbt, dann muss der Mensch „sterben“, nur so kann er 
vom Zuchtmeister loskommen! 
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[Röm 10,4]  Denn Christus ist des Gesetzes Ende (griech.: „ telos“  = Ziel-
punkt, Erfüllung, Vollendung), jedem Glaubenden zur Gerechtigkeit.   

 
Jesus kam, als „Erfüllung des Gesetzes“ und machte uns durch seinen Tod frei von 
dem Zuchtmeister, weil wir (die „Ehefrau“ in dem Bild) mit ihm gestorben sind. 
 

[Röm 7,6]  Jetzt aber sind wir von dem Gesetz losgemacht, da wir dem 
gestorben sind, worin wir festgehalten wurden, so dass wir in dem Neuen 
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des Geistes dienen und nicht in dem Alten des Buchstabens.  
 
[Gal 2,19]  Denn ich bin durchs Gesetz dem Gesetz gestorben, damit ich 
Gott lebe; ich bin mit Christus gekreuzigt … 

 
Jesus entthronte die Mächte der Finsternis und gab dir und mir einen neuen (heili-
gen, gerechten, aus Gott geborenen) Geist.  
 
Satan hat nun nicht mehr die Kraft, in dein Leben, das Leben eines Sohnes oder 
einer Tochter Gottes, hineinzuwirken.  
 
Die finsteren Mächte sind unter unseren Füssen. 
 

[Kol 2,15]  er hat die Gewalten und die Mächte völlig entwaffnet und sie öf-
fentlich zur Schau gestellt. In ihm hat er den Triumph über sie gehalten. 

 
[Röm 16,20]  Der Gott des Friedens aber wird in kurzem den Satan unter 
euren Füßen zertreten. Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei mit 
euch! 
 
[Eph 1,18-23]  Er erleuchte die Augen eures Herzens, damit ihr wisst, was 
die Hoffnung seiner Berufung, was der Reichtum der Herrlichkeit seines 
Erbes in den Heiligen [19]  und was die überragende Größe seiner Kraft an 
uns, den Glaubenden, ist, nach der Wirksamkeit der Macht seiner Stärke.  

 
Alles, also auch alle finsteren Mächte, ist den Füssen Jesu unterworfen.  
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Die Mächte der Finsternis sind gebrochen, ihre Macht ist zerstört.  
 
Dies glaubst, proklamierst und bekennst du nun „zum Heil“ ! Du kannst Gott dafür 
denken und ihn für die Tatsache seiner Verheißungen preisen.  
 
Du bekennst das Wort und erlebst so mehr und mehr, was sein Wort sagt. 
 
Wenn Gott etwas sagt und du es zurückproklamieren, dann „dockst du an am 
Wort“  und es beginnt, seine Wirksamkeit in deine Situation hinein zu entfalten. 
 
Jesus sitzt nun „zu Gottes Rechter in der Himmelswelt“ , „hoch über jeder Gewalt 
und Macht …“!  
 

[Eph 1,20]  Die hat er in Christus wirksam werden lassen, indem er ihn aus 
den Toten auferweckt und zu seiner Rechten in der Himmelswelt gesetzt 
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hat, [21]  hoch über jede Gewalt und Macht und Kraft und Herrschaft und 
jeden Namen, der nicht nur in diesem Zeitalter, sondern auch in dem zu-
künftigen genannt werden wird.  
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Der Name Jesus ist wirklich hoch erhaben über jede finstere Macht. Diese sind 
„unter seinen Füßen“.  
 

[Eph 1,22-23]  Und alles hat er seinen Füßen unterworfen und ihn als 
Haupt über alles der Gemeinde gegeben, [23]  die sein Leib ist, die Fülle 
dessen, der alles in allen erfüllt. 

 
Jesus ist das „Haupt“  und die Gemeinde ist der „Leib Jesu“ ! Satan ist also auch 
unter dem Leib, unter den Füßen der Gemeinde; und auch unter deinen Füßen!  
 
Die Gemeinde – also du und ich – hat nun Autorität und Macht über alle finsteren 
Mächte. 
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[Eph 2,1-6]  Auch euch hat er auferweckt, die ihr tot wart in euren Vergeh-
ungen und Sünden, [2]  in denen ihr einst wandeltet gemäß dem Zeitlauf 
dieser Welt, gemäß dem Fürsten der Macht der Luft, des Geistes, der jetzt 
in den Söhnen des Ungehorsams wirkt. [3]  Unter diesen hatten auch wir 
einst alle unseren Verkehr in den Begierden unseres Fleisches, indem wir 
den Willen des Fleisches und der Gedanken taten und von Natur Kinder 
des Zorns waren wie auch die anderen. [4]  Gott aber, der reich ist an 
Barmherzigkeit, hat um seiner vielen Liebe willen, womit er uns geliebt 
hat, [5]  auch uns, die wir in den Vergehungen tot waren, mit dem Christus 
lebendig gemacht - durch Gnade seid ihr errettet! [6]  Er hat uns mitaufer-
weckt und mitsitzen lassen in der Himmelswelt in Christus Jesus, … 

 
Deine Position, Stellung ist (im Geist) an himmlischen Orten. Im Körper bist du 
natürlich noch hier.  
 
Geistlich gesehen aber bist du „ in Christus“ und herrschst mit ihm in der Him-
melswelt.  
 

[Eph 2,6]  Er hat uns mitauferweckt und mitsitzen lassen in der Himmels-
welt in Christus Jesus 
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[Eph 3,10]  damit jetzt den Gewalten und Mächten in der Himmelswelt 
durch die Gemeinde die mannigfaltige Weisheit Gottes zu erkennen gege-
ben werde, 

 
Der Christus in dir fließt nun – zum Wohle anderer – kraftvoll aus dir heraus. 
 

[Gal 2,20]  und nicht mehr lebe ich, sondern Christus lebt in mir; was ich 
aber jetzt im Fleisch lebe, lebe ich im Glauben, und zwar im Glauben an 
den Sohn Gottes, der mich geliebt und sich selbst für mich hingegeben hat. 
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Diese Position ist eine höhere Position als die, die Jesus innehatte, als er auf dieser 
Erde war! Er hatte damals noch nicht den „Schlüssel des Hades und des Todes“.  
 
Jesus konnte während den drei Jahren seines Dienstes Menschen noch nicht in 
geistliches Leben hineinführen.  
 
Zuerst musste er selbst erst einmal sterben, um die Bresche zu schlagen. 
 

[ Joh 14,12]  Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der 
wird auch die Werke tun, die ich tue, und wird größere als diese tun, weil 
ich zum Vater gehe. 

 
Wir können also tatsächlich „größere Werke“  tun: wir können Menschen zu Jesus 
führen und damit zu einer geistlichen Wiedergeburt.  
 
Du kannst Menschen zu geistlichem Leben bringen – durch die Kraft Gottes in dir 
 
Die „größeren Werke“ sind: durch Verkündigung und Annahme des Wortes kom-
men Menschen in das ewige Leben hinein, können Leben im Geist empfangen. Sie 
werden zu Söhnen und Töchtern Gottes, kommen heraus aus Verdammnis.  
 
Das ist weit größer als das, was Jesus vor Golgatha tun konnte! 
 
 
 
; 
	 ��� � � �� 	 � 	 �� �
 
[Gal 3,25-26]  Nachdem aber der Glaube gekommen ist, sind wir nicht mehr unter 
einem Zuchtmeister; [26]  denn ihr alle seid Söhne Gottes durch den Glauben in 
Christus Jesus. 
 
Wir sind nun eine neue Schöpfung durch Jesus. Er hat uns losgekauft und uns die 
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Sohnschaft gegeben.  
 
Vorher hatten wir einen uns zur Seite gestellten Zuchtmeister, denn wir waren 
„Unmündige“ . 
 

[Gal 4,3-5]  So waren auch wir, als wir Unmündige waren, unter die Ele-
mente der Welt versklavt; [4]  als aber die Fülle der Zeit kam, sandte Gott 
seinen Sohn, geboren von einer Frau, geboren unter Gesetz, [5]  damit er 
die loskaufte, die unter Gesetz waren, damit wir die Sohnschaft empfingen. 
 
[Hes 36,26-27]  Und ich werde euch ein neues Herz geben und einen neuen 
Geist in euer Inneres geben; und ich werde das steinerne Herz aus eurem 
Fleisch wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben. [27]  Und ich 
werde meinen Geist in euer Inneres geben; und ich werde machen, dass ihr 
in meinen Ordnungen lebt und meine Rechtsbestimmungen bewahrt und 
tut. 
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Du brauchst nun keinen Pädagogen mehr, wirst nicht mehr durch ihn erzogen!  
 
Du bist als Sohn, als Tochter direkt dem Vater zugeordnet und kannst nun durch 
Jesus direkt Gemeinschaft mit Gott haben. 
 
Dein Geist hat nun Gemeinschaft mit dem Heiligen Geist. Durch diese Gemein-
schaft – wenn sie gelebt wird – wird er aufgebaut. 

 
[Röm 8,16]  Der Geist selbst bezeugt zusammen mit unserem Geist, dass 
wir Kinder Gottes sind. 

 
Das Gesetz ist für dich nicht mehr vorhanden.  
 
Wir brauchst den „Zuchtmeister“  nicht mehr.  
 
Was er sagt, ist immer noch wahr und richtig und dem Willen des Vaters gemäß. 
Aber du bist dem nicht mehr zugeordnet! 

 
[Gal 4,6-7]  Weil ihr aber Söhne seid, sandte Gott den Geist seines Sohnes 
in unsere Herzen, der da ruft: Abba, Vater! [7]  Also bist du nicht mehr 
Sklave, sondern Sohn; wenn aber Sohn, so auch Erbe durch Gott. 

 
Du bist nicht mehr ein „kleines unmündiges Kind“ und auch nicht mehr ein 
„Sklave“! Du gehörst zum Vater und du bist Erbe! 
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Das Wort Gottes darüber weckt den Glauben und Glauben schafft Bewusstsein.  
 
Du hast nun eine Stellung in Christus als Sohn / Tochter! In diesem Bewusstsein 
kannst du jeden Tag leben. 
 
Göttliches Bewusstsein bildet sich, wenn du das Wort in deinen Geist hinein-
nimmst.  
 
Anders ausgedrückt: das Wort Gottes in dir muss zunehmen. Dadurch kommt die 
Stärke Christi in dich hinein.  
 
Konzentriere deine Sinne auf das Wort Gottes, „ füttere deinen Geist“ , dein wahres 
Ich, deine innere Persönlichkeit.  
 
Dies geschieht durch:  
 
a) Das Wort lesen 
b) darüber nachsinnen / es sich vorstellen  
c) das Wort sprechen und  
d) gemäß dem Wort handeln … 
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[Röm 7,4-7]  So seid auch ihr, meine Brüder, dem Gesetz getötet worden 
durch den Leib des Christus, um eines anderen zu werden, des aus den To-
ten Auferweckten, damit wir Gott Frucht bringen. [5]  Denn als wir im 
Fleisch waren, wirkten die Leidenschaften der Sünden, die durch das Ge-
setz erregt wurden, in unseren Gliedern, um dem Tod Frucht zu bringen. 
[6]  Jetzt aber sind wir von dem Gesetz losgemacht, da wir dem gestorben 
sind, worin wir festgehalten wurden, so dass wir in dem Neuen des Geistes 
dienen und nicht in dem Alten des Buchstabens. [7]  Was sollen wir nun sa-
gen? Ist das Gesetz Sünde? Das sei ferne! Aber die Sünde hätte ich nicht 
erkannt als nur durch Gesetz. Denn auch von der Begierde hätte ich nichts 
gewusst, wenn nicht das Gesetz gesagt hätte: «Du sollst nicht begehren!» 

 
Du bist durch Christus frei vom „Bündnis mit dem Ehemann“ Gesetz, „um eines 
anderen zu werden“ !  
 
Du bist nun dem zugeordnet, der voller Gnade und Erbarmen ist. Du bist Jesus zu-
geordnet, der dir deine Fehler nicht vorhält, sondern sie vergibt. 
 
Du liest das AT nun nicht mehr als dein „Zuchtmeister“ !  



� � � � � � � � � 	 
 � � � 
 � � � � � � � � � � �� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �� �� � � � � � � � � � �  ! � � � �� � �� � �0/ �

 

� � � �� 	 � � ��� 	 
�� �	 � 	 �
 
Du lebst nun mit einem neuen Ehemann, Jesus. In ihm gibt es nur noch ein einzi-
ges Gesetz, das Gebot der Liebe. 
 

[ Joh 13,34]  Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr einander liebt, damit, 
wie ich euch geliebt habe, auch ihr einander liebt.  
 
[ Joh 15,12]  Dies ist mein Gebot, dass ihr einander liebt, wie ich euch ge-
liebt habe. 

 
Diese Liebe ist ausgegossen in dein Herz! Du hast die Natur Gottes in dir, also 
auch seine Liebe! 
 
Der alte Mensch „ ließ die Sau raus“, der neue lässt die Liebe raus und baut auf …  
 

[Röm 5,5]  … die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den 
Heiligen Geist, der uns gegeben worden ist. 

 
[Röm 13,10]  Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. So ist nun die Liebe 
die Erfüllung des Gesetzes. 

 
Du gehörst nun nicht mehr dem Gesetz, sondern Christus und lässt dich von seiner 
Liebe leiten.  
 
Du konzentrierst dich nicht also mehr auf die Erfüllung der Ansprüche des Gesetz-
es, sondern auf Jesus.  
 
Wenn du dies tust, dann erfüllst du es quasi, ohne es bemerkt zu haben.  
 
Dies kommt aus der neuen Schöpfung – aus deinem tiefsten Innern! Du hast das 
Wort des Gesetzes in dir – aber nicht mehr als Zuchtmeister! 
 

[Hes 36,26-27]  Und ich werde euch ein neues Herz geben und einen neuen 
Geist in euer Inneres geben; und ich werde das steinerne Herz aus eurem 
Fleisch wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben. [27]  Und ich 
werde meinen Geist in euer Inneres geben; und ich werde machen, daß ihr 
in meinen Ordnungen lebt und meine Rechtsbestimmungen bewahrt und 
tut.   

 
Wenn du unter der Gnade bist, brauchst du dem Zuchtmeister nicht mehr Rechen-
schaft ablegen, denn du bist nun dem Vater zugeordnet und – die Sünde herrscht 
nicht mehr über dich!  
 

[Röm 8,2]  Denn das Gesetz des Geistes des Lebens in Christus Jesus hat 
dich freigemacht von dem Gesetz der Sünde und des Todes. 
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[Gal 4,5]  damit er die loskaufte, die unter Gesetz waren, damit wir die 
Sohnschaft empfingen.  
 
[Gal 5,18]  Wenn ihr aber durch den Geist geleitet werdet, seid ihr nicht 
unter Gesetz.  
 
[Röm 6,14]  Denn die Sünde wird nicht über euch herrschen, denn ihr seid 
nicht unter Gesetz, sondern unter Gnade. 

 
Das Wort Gottes baut Glaube und Liebe in uns, macht fähig, die Schwächen ande-
rer zu tragen und Menschen zu dienen.  
 
Wer im Wort Gottes gegründet ist, wird stark in Gott.  
 
Wenn das Wort in dir wohnt, dann kannst du gut mit Kritikern und Schwachen 
umgehen, da du ihnen gegenüber keine „Abwehrhaltung“ mehr einnehmen mußt! 
 
Wer unter Gnade lebt, behandelt auch andere Menschen gemäß der Gnade statt ge-
mäß dem Zuchtmeister! 
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[Eph 1,3]  Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus! 
Er hat uns gesegnet mit jeder geistlichen Segnung in der Himmelswelt in 
Christus … 

 
Im neuen Bund sind wir mit jeder geistlichen Segnung gesegnet. Dies ist gesche-
hen durch die Auferstehung Jesu.  
 
Wir sind mit allem in der Dimension Gottes, also der Dimension des Geistes ge-
segnet.  
 
Materielle Segnungen (zeitlich, vorübergehend) kommen hier heraus, aus der Di-
mension des Geistes.  
 
Aber das, was Jesus uns erwarb ist weit mehr als nur materielle Segnungen! 
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Gott möchte uns segnen mit: Gelingen, Erfolg, Wiederherstellung von Zerbroche-
nem, Gesundheit … All das liegt vor an himmlischen Orten. 
 
Gott beschenkt uns zuerst in den Geist hinein! Seine Gaben sind geistliche Seg-
nungen. Diese manifestieren sich dann im Sichtbaren. 
 
Wir sind mit Christus an himmlische Orte versetzt. Die Segnungen und Ver-
heißungen sind also nicht weit weg!  
 
Wir müssen im Geist „andocken“ und zupacken. 
 

[Eph 1,4-5]  wie er uns in ihm auserwählt hat vor Grundlegung der Welt, 
dass wir heilig und tadellos vor ihm seien in Liebe, [5]  und uns vorherbe-
stimmt hat zur Sohnschaft durch Jesus Christus für sich selbst nach dem 
Wohlgefallen seines Willens, … 
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Dieses Wort beschreibt eine Tatsache: wir sind! Gott hat uns „heilig und tadellos“  
gemacht.  
 
Darauf schauen wir, das ist unser Fokus. Was das Wort Gottes sagt ist Realität! 
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Am Anfang seines Dienstes war Paulus in seiner Predigt nicht sehr effektiv. Er 
setzte voll auf seine Rhetorik und seinen Intellekt, denn er hatte große Wissen.  
 
Aber die Folge war nur „Verwirrung“ , es geschahen keine Bekehrungen!  
 
Paulus hatte die Schriften wohl verstanden (im Kopf).  
 
Er erkannte (intellektuell) auch, dass Jesus der Messias war und gab das Evangeli-
um auf dieser Ebene weiter! Er „bewies, redete und stritt …“: 
 

[Apg 9,20+22]  Und sogleich predigte er in den Synagogen Jesus, dass 
dieser der Sohn Gottes ist. [22]  Saulus aber erstarkte noch mehr im Wort 
und brachte die Juden, die in Damaskus wohnten, in Verwirrung, indem er 
bewies, dass dieser der Christus ist. 
 
[Apg 9,28-31]  Und er ging mit ihnen aus und ein in Jerusalem und sprach 
freimütig im Namen des Herrn. [29]  Und er redete und stritt mit den Helle-
nisten; sie aber trachteten, ihn umzubringen. [30]  Als die Brüder es aber 
erfuhren, brachten sie ihn nach Cäsarea hinab und sandten ihn weg nach 
Tarsus. [31]  So hatte denn die Gemeinde durch ganz Judäa und Galiläa 
und Samaria hin Frieden und wurde erbaut und wandelte in der Furcht des 
Herrn und mehrte sich durch den Trost des Heiligen Geistes. 

 
Nach diesen Geschehnissen wurde Paulus weggebracht nach Tarsus. Er bekam 14 
Jahre „Auszeit“  (siehe Gal. 2,1).  
 
Nach dieser Zeit, in der Gott ihm einige wichtige geistliche Lektionen beibrachte, 
diente er „ in der Kraft des Heiligen Geistes“.  
Etwas war anders geworden … 
 

[1Kor 2,1-5]  Und ich, als ich zu euch kam, Brüder, kam nicht, um euch mit 
Vortrefflichkeit der Rede oder Weisheit das Geheimnis Gottes zu verkün-
digen. [2]  Denn ich nahm mir vor, nichts anderes unter euch zu wissen, als 
nur Jesus Christus, und ihn als gekreuzigt. [3]  Und ich war bei euch in 
Schwachheit und mit Furcht und in vielem Zittern; [4]  und meine Rede und 
meine Predigt bestand nicht in überredenden Worten der Weisheit, sondern 
in Erweisung des Geistes und der Kraft, [5]  damit euer Glaube nicht auf 
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Menschenweisheit, sondern auf Gottes Kraft beruhe. 
 

[1Kor 2,6-16]  Wir reden aber Weisheit unter den Vollkommenen, jedoch 
nicht Weisheit dieses Zeitalters, auch nicht der Fürsten dieses Zeitalters, 
die zunichte werden, [7]  sondern wir reden Gottes Weisheit in einem Ge-
heimnis, die verborgene, die Gott vorherbestimmt hat, vor den Zeitaltern, 
zu unserer Herrlichkeit. [8]  Keiner von den Fürsten dieses Zeitalters hat 
sie erkannt - denn wenn sie sie erkannt hätten, so würden sie wohl den 
Herrn der Herrlichkeit nicht gekreuzigt haben - [9]  sondern wie geschrie-
ben steht: «Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat und in keines 
Menschen Herz gekommen ist, was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben.» 
[10]  Uns aber hat Gott es geoffenbart durch den Geist, denn der Geist er-
forscht alles, auch die Tiefen Gottes. [11]  Denn wer von den Menschen 
weiß, was im Menschen ist, als nur der Geist des Menschen, der in ihm ist? 
So hat auch niemand erkannt, was in Gott ist, als nur der Geist Gottes. 
[12]  Wir aber haben nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den 
Geist, der aus Gott ist, damit wir die Dinge kennen, die uns von Gott ge-
schenkt sind. [13]  Davon reden wir auch, nicht in Worten, gelehrt durch 
menschliche Weisheit, sondern in Worten, gelehrt durch den Geist, indem 
wir Geistliches durch Geistliches deuten. [14]  Ein natürlicher Mensch 
aber nimmt nicht an, was des Geistes Gottes ist, denn es ist ihm eine Tor-
heit, und er kann es nicht erkennen, weil es geistlich beurteilt wird. [15]  
Der geistliche dagegen beurteilt zwar alles, er selbst jedoch wird von nie-
mand beurteilt. [16]  Denn «wer hat den Sinn des Herrn erkannt, daß er ihn 
unterweisen könnte?» Wir aber haben Christi Sinn. 

 
Was Gott für uns bereitet hat, kann nicht von menschlichem Verstand, von den 
menschlichen Sinnen ergriffen werden!  
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Kein Mensch, dessen Geist „ tot“ , „von Gott abgeschnitten“ ist, kann auch nur 
einen blassen Schimmer von der Dimension der Erlösung haben. 
 
Die (geistlich gesehen „ toten“) Menschen zur Zeit Jesu konnten seine Worte und 
seinen Dienst nur auf einer sinnlichen, irdischen, menschlichen Ebene verstehen.  
 
Darum hofften sie auch z.B. primär, das der Messias sie von den Römern befreien 
würde (Petrus, der Zelot mit dem Schwert). 
 
Als Jesus starb, waren die Jünger enttäuscht. Jesus hatte nicht ihre Erwartungen 
erfüllt.  
 
Sie hatten nichts über die Dimension des Todes, der Stellvertretung, der Aufer-
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stehung und der Sohnschaft verstanden.  
 
Jesus hatte sie diesbezüglich auch nicht gelehrt – denn sie hätten es nicht verstehen 
können – hätten die geistliche Dimension nicht erfassen können! 
 

[Lk 18,31-34]  Er nahm aber die Zwölf zu sich und sprach zu ihnen: Siehe, 
wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles vollendet werden, was 
durch die Propheten auf den Sohn des Menschen hin geschrieben ist; [32]  
denn er wird den Nationen überliefert werden und wird verspottet und ge-
schmäht und angespien werden; [33]  und wenn sie ihn gegeißelt haben, 
werden sie ihn töten, und am dritten Tag wird er auferstehen. [34]  Und sie 
verstanden nichts von diesen Worten, und diese Rede war vor ihnen ver-
borgen, und sie begriffen das Gesagte nicht. 

 
Weder der Teufel noch Menschen hatten etwas ergriffen von der tatsächlichen Di-
mension des Todes Jesu.  
 

[1Kor 2,8]  Keiner von den Fürsten dieses Zeitalters hat sie (die Weisheit 
Gottes) erkannt - denn wenn sie sie erkannt hätten, so würden sie wohl den 
Herrn der Herrlichkeit nicht gekreuzigt haben … 

 
Hätten sie es gewusst, dann hätten sie Jesus niemals gekreuzigt! Aber Jesus hat 
den Teufel am Kreuz „hinters Licht geführt“ , er hat ihn total besiegt. 
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Biblischer Glaube ist:  
 

[Röm 10,10]  Denn mit dem Herzen wird geglaubt zur Gerechtigkeit, und 
mit dem Mund wird bekannt zum Heil. 

 
Das „Herz“ des gefallenen Menschen ist ein ungläubiges Herz, es kann gar nicht 
glauben! Es kann keine Herzensoffenbarung haben.  
 
Es ist satanisch total verseucht – es trägt das Wesen, die Natur Satans in sich – und 
kann nicht verbessert werden. 
 

[ Joh 8,44]  Ihr seid aus dem Vater, dem Teufel, und die Begierden eures 
Vaters wollt ihr tun. Jener war ein Menschenmörder von Anfang an und 
stand nicht in der Wahrheit, weil keine Wahrheit in ihm ist. Wenn er die 
Lüge redet, so redet er aus seinem Eigenen, denn er ist ein Lügner und der 
Vater derselben. 

 
Das Herz des unerlösten Menschen ist trotzig, verzagt und unheilbar. Man kann 
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sich darauf nicht verlassen. Es kann nicht verändert und erneuert werden.  
 

[ Jer 17,9]  Trügerisch ist das Herz, mehr als alles, und unheilbar ist es. 
Wer kennt sich mit ihm aus? 
[Luther 1912; Jer 17,9]  Es ist das Herz ein trotzig und verzagtes Ding; wer 
kann es ergründen ? 

 
Herz: Das Wort für „Herz“ an der Stelle redet nicht über den wiedergeborenen 
Geist. Hier geht es um die alte Natur, die unerlöste Schöpfung.  
 
Das Wort aus Jeremia bezieht sich nicht auf einen erretteten Menschen – denn der 
hat kein „ trotziges und verzagtes Herz“ mehr, sondern einen „willigen Geist“ ! 
 
Darum brauchen wir Menschen eine neue Schöpfung! 
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Im AT (= alter Bund) finden wir nur „Sinnesglauben“.  
 
Dies ist ein Glaube, der aufgrund von Sinneswahrnehmungen entsteht und sich 
durch Erfahrungen entwickelt!  
 
Er entsteht, weil man ein Wirken Gottes (manifestiert) sieht. Selbst die Jünger leb-
ten in dieser Dimension. Sie „sahen und darum glaubten sie“. 
 

[ Joh 6,30]  Da sprachen sie zu ihm: Was tust du nun für ein Zeichen, damit 
wir sehen und dir glauben? Was wirkst du? 
 
[ Joh 14,11]  Glaubt mir, dass ich in dem Vater bin und der Vater in mir ist; 
wenn aber nicht, so glaubt um der Werke selbst willen! 
 
[ Joh 20,19-29]  Als es nun Abend war an jenem Tag, dem ersten der 
Woche, und die Türen, wo die Jünger waren, aus Furcht vor den Juden 
verschlossen waren, kam Jesus und trat in die Mitte und spricht zu ihnen: 
Friede euch! [20]  Und als er dies gesagt hatte, zeigte er ihnen die Hände 
und die Seite. Da freuten sich die Jünger, als sie den Herrn sahen. … [24]  
Thomas aber, einer von den Zwölfen, genannt Zwilling, war nicht bei ihn-
en, als Jesus kam. [25]  Da sagten die anderen Jünger zu ihm: Wir haben 
den Herrn gesehen. Er aber sprach zu ihnen: Wenn ich nicht in seinen 
Händen das Mal der Nägel sehe und meine Finger in das Mal der Nägel 
lege und lege meine Hand in seine Seite, so werde ich nicht glauben. [26]  
Und nach acht Tagen waren seine Jünger wieder drinnen und Thomas bei 
ihnen. Da kommt Jesus, als die Türen verschlossen waren, und trat in die 
Mitte und sprach: Friede euch! [27]  Dann spricht er zu Thomas: Reiche 
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deinen Finger her und sieh meine Hände, und reiche deine Hand her und 
lege sie in meine Seite, und sei nicht ungläubig, sondern gläubig! [28]  
Thomas antwortete und sprach zu ihm: Mein Herr und mein Gott! [29]  Je-
sus spricht zu ihm: Weil du mich gesehen hast, hast du geglaubt. Glückse-
lig sind, die nicht gesehen und doch geglaubt haben! 

 
Thomas wird immer der „ungläubige Thomas“ genannt, weil er erst glauben woll-
te, wenn er „sah“ . Alle anderen Jünger sind aber nicht besser als er! 
 
Alle Jünger glaubten erst, als sie den Auferstandenen „sahen“ . Ihre Sinne waren 
die „Schaltstation“ ihres Lebens. 
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Herzensglaube entsteht nicht aufgrund von Sinneseindrücken, sondern durch eine 
Offenbarung des Wortes Gottes im Herzen eines Menschen.  
 
Es ist ein absolutes Vertrauen gegenüber Gottes Wort, obwohl man (mit den natür-
lichen Augen) etwas nicht gesehen hat.  
 

[ Joh 20,29]  Glückselig sind, die nicht gesehen und doch geglaubt haben! 
 
Diese Dimension von Glaube ist erst nach der Auferstehung möglich. Dazu muss 
ein Mensch von neuem geboren sein. 
 

[1Petr 1,8]  den ihr liebt, obgleich ihr ihn nicht gesehen habt; an den ihr 
glaubt, obwohl ihr ihn jetzt nicht seht … 
 
[Gal 3,11]  Daß aber durch Gesetz niemand vor Gott gerechtfertigt wird, 
ist offenbar, denn «der Gerechte wird aus Glauben leben». 

 
Du als neue Schöpfung bist in der Lage, zu glauben.  
 
Durch den Heiligen Geist in dir und durch die neue Natur ist die Fähigkeit zu glau-
ben in dir! Du bist ein Gläubiger! 
 
Jesus sagte immer wieder zu den Menschen „glaubt doch …“. Im Dienst der Apo-
stel taucht diese Formulierung nie auf, höchstens, wenn sie zu (noch) Unerretteten 
sprechen.  
 
Gläubigen sagten die Apostel nur:  
 

[Kol 3,16]  Das Wort des Christus wohne reichlich in euch; in aller Weis-
heit lehrt und ermahnt euch gegenseitig! Mit Psalmen, Lobliedern und 
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geistlichen Liedern singt Gott in euren Herzen in Gnade! 
 
[1Petr 2,2]  und seid wie neugeborene Kinder begierig nach der vernünfti-
gen, unverfälschten Milch - damit ihr durch sie wachset zur Rettung (= 
Wiederherstellung, Heilung …; hier nicht „Errettung“). 

 
Glaube entsteht durch eine Offenbarung Gottes im Inneren eines Menschen.  
 
Glaube wächst durch die „Aufnahme“ des Wortes Gottes in das Innere und nicht 
durch das Schauen mit den natürlichen Augen (Sinneswahrnehmungen)! Er ist da 
und wird stark durch das Wort! 
 
„Frucht“  eines Lebens mit Gott entsteht aus dem Sein und wird hervorgebracht, 
wenn du in Jesus und in seinem Wort gewurzelt und gegründet bist! 
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Glaube nach dem NT ist Offenbarungserkenntnis!  
 
Die zwei zusammengesetzten Worte „Offenbarung“  und „Erkenntnis“  zeigen auf, 
um was es eigentlich geht: 
 
a) Offenbarung gibt Gott durch seinen Geist in dein gläubiges Herz (deinen 

Geist) hinein. 
b) Erkenntnis leuchtet dadurch in deinem Innern auf. 
 

[Röm 12,3]  Denn ich sage durch die Gnade, die mir gegeben wurde, je-
dem, der unter euch ist, nicht höher von sich zu denken, als zu denken sich 
gebührt, sondern darauf bedacht zu sein, daß er besonnen sei, wie Gott 
einem jeden das Maß des Glaubens zugeteilt hat. 
 
[Röm 10,17]  Also ist der Glaube aus der Verkündigung, die Verkündigung 
aber durch das Wort Christi. 

 
Verkündigung (griech.: „akon“  / von „akuo“ = hören). Wörtlich bedeutet das Wort 
aus Römer 10,17 also: Glaube kommt aus dem „Hören“ des Wortes! 
 
Du musst das Wort akustisch hören. Das geht nur, wenn es gesprochen wird. 
 
Du kannst es dir selbst „predigen“ (= es aussprechen). Dadurch wächst der Glaube. 

 
[ Joh 8,31-32]  Wenn ihr in meinem Wort bleibt, so seid ihr wahrhaft meine 
Jünger; [32]  und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird 
euch frei machen. 
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Du bist eine neue Schöpfung! Indem du deinen Geist mit dem puren Wort Gottes 
(nicht Philosophien oder Lehrmeinungen) fütterst, baust du das Christusleben in 
dir auf! 
 
Wenn du deine Bibel in der Hand hast, hast du das in der Hand, was das Christus-
leben in dir aufbaut!  
 
Je mehr du es nimmst, darüber nachsinnst und dich damit beschäftigst, desto mehr 
wird das Wort zu einer Herzensoffenbarung in dir! 
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Mit der Kreuzigung schoss sich der Teufel ein „Eigentor“ . Er hatte keine Ahnung, 
was er eigentlich tat, als er alles Übel dieser Welt auf Jesus legte. Er ist ein Loser, 
ein Verlierer! 
 
Mit diesen Worten können wir einander in den Zellgruppen ermutigen und einan-
der aufbauen! 
 
Wenn du deine Position in Christus entdeckst und beginnst, in der Dimension 
seines Sieges zu leben, dann kannst du nicht anders, als jubeln! 
 
Du hast soviel mehr, als die Menschen im Alten Bund! Und schon sie jubelten, 
wenn sie an den bevorstehenden Tag der Erlösung dachten: 
 

[ Joh 8,56]  Abraham, euer Vater, jubelte, dass er meinen Tag sehen sollte, 
und er sah ihn und freute sich. 

 
Dabei dachten die Menschen des Alten Bundes nur an „Erlösung“  im Sinne von 
Vergebung von Sünde und Reinigung des Fleisches von Schuld. 
 
Sie kannten auch den stellvertretenden Tod (durch ein Opfertier) für Sünde; aber 
sie wussten nichts von einer neuen Kreatur, einer neuen Schöpfung. 
 

[2Kor 5,17]  Daher, wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Schöp-
fung; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 

 
Die Dimension des „dem Alten gestorben mit Christus“, des „Lebens im Geist“  
und des „Auferstehungslebens“ konnten sie noch nicht sehen! 
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Das Opfer im AT nahm die Auswirkung der Sünde – den unausweichlichen Tod 
und Gericht hinweg „ reinigte das Fleisch“ , konnte aber keine neue Schöpfung her-
vorbringen! 
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[Hebr 9,11]  Christus aber ist gekommen als Hoherpriester der zukünftigen 
Güter und ist durch das größere und vollkommenere Zelt - das nicht mit 
Händen gemacht, das heißt, nicht von dieser Schöpfung ist - [12]  und nicht 
mit Blut von Böcken und Kälbern, sondern mit seinem eigenen Blut ein für 
allemal in das Heiligtum hineingegangen und hat uns eine ewige Erlösung 
erworben. 
 
[Hebr 9,13]  Denn wenn das Blut von Böcken und Stieren und die Asche 
einer jungen Kuh, auf die Unreinen gesprengt, zur Reinheit des Fleisches 
heiligt, [Hebr 9,14]  wie viel mehr wird das Blut des Christus, der sich 
selbst durch den ewigen Geist als Opfer ohne Fehler Gott dargebracht hat, 
euer Gewissen reinigen von toten Werken, damit ihr dem lebendigen Gott 
dient! 

 
Durch Jesus wird „das Gewissen“ gereinigt. Der „alte Mensch“  (das Wesen des 
Satans) prägte die Seele, verunreinigt sie. Das wird durch Jesus gereinigt.  
 
Durch die Kraft Jesu erfolgt nun – infolge der neuen Geburt und durch das Wort 
Gottes – eine Reinigung, Erneuerung und Heilung der Seele! 
 
Am Anfang des Glaubenslebens hat man nur eine „kleine Offenbarung“ : „Meine 
Sünden sind mir vergeben, ich bin ein Kind Gottes“.  
 

[Röm 8,16]  Der Geist selbst bezeugt zusammen mit unserem Geist, dass 
wir Kinder Gottes sind. 
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Eine klare Offenbarung der Tiefe des Erlösungswerkes gab es am Anfang der Ge-
meinde nicht. Paulus z.B. empfing sie erst später durch zunehmende Offenbarung! 
 

[Eph 3,3-4]  Denn mir ist durch Offenbarung das Geheimnis zu erkennen 
gegeben worden - wie ich es oben kurz geschrieben habe; [4]  beim Lesen 
könnt ihr meine Einsicht in das Geheimnis des Christus merken 

 
[1Kor 15,3]  Denn ich habe euch vor allem überliefert, was ich auch emp-
fangen habe: dass Christus für unsere Sünden gestorben ist nach den 
Schriften … 

 
In der Apostelgeschichte wird berichtet, dass die Gemeinde „an der Lehre der 
Apostel“  blieb. Aber dann heißt es, dass das Wort Gottes „wuchs“, es nahm zu.  
 

[Apg 6,7]  Und das Wort Gottes wuchs, und die Zahl der Jünger in Jerusa-
lem mehrte sich sehr; und eine große Menge der Priester wurde dem Glau-
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ben gehorsam. 
 

[Apg 12,24]  Das Wort Gottes aber wuchs und mehrte sich.  
 
[Apg 19,20]  So wuchs das Wort des Herrn mit Macht und erwies sich 
kräftig (= gewann die Oberhand). 

 
Die Apostel zitierten eigentlich nie Jesus: „Wie schon Jesus sagte“ . Wenn sie 
redeten, dann „sprachen sie es als lebendige, frische Aussprüche Gottes“!  
 

[1Petr 4,11]  Wenn jemand redet, so rede er es als Aussprüche Gottes; 
wenn jemand dient, so sei es als aus der Kraft, die Gott darreicht, damit in 
allem Gott verherrlicht werde durch Jesus Christus, dem die Herrlichkeit 
ist und die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 

 
Sie sprachen das aktuelle Wort Jesu! Dies kam aus dem Bewusstsein: der 
auferstandene Christus lebt nun in uns.  
 
Weil das Wort in ihnen lebte, verkündeten sie das lebendige Wort. Sie ließen den 
Christus in sich wirken.  
 
So wuchs die Herzensoffenbarung beständig. Das geistliche Verständnis nahm zu. 
Darum heißt es, das sich das Wort „mehrte und wuchs“. 
 
Wenn das Wort Gottes in dir – gegenüber den Sinneseindrücken – die Oberhand 
gewinnt, dann hast du den Sieg und erlebst ihn auch. 
 

[Ps 119,162]  Ich freue mich über dein Wort wie einer, der große Beute 
macht. 
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[1Kor 8,2-3]  Wenn jemand meint, er habe etwas erkannt („ ich hab’s jetzt), 
so hat er noch nicht erkannt, wie man erkennen soll (durch Offenbarung); 
[3]  wenn aber jemand Gott liebt, der ist von ihm erkannt. 

 
[ Joh 8,31-32]  Wenn ihr in meinem Wort bleibt, so seid ihr wahrhaft meine 
Jünger; [32]  und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird 
euch frei machen. 

 
Erst erkannte Wahrheit macht frei - die wiederum kommt aus Offenbarung! Und 
Offenbarung kommt aus dem „Bleiben an seiner Rede“.  
 
Echter Glaube kommt immer aus Offenbarungserkenntnis im Geist, niemals aus 
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Sinneserkenntnis der Seele. 
 
Wo Menschen nur aus reiner Sinneserkenntnis leben, bloß Verstandesglaube aus 
dem Wort haben – da gibt es zunehmend Streit über verschiedene Erkenntnisfra-
gen.  
 
Sinneserkenntnis orientiert sich an nur an den fünf Sinnen: Sehen, Hören, Riechen, 
Schmecken, Tasten. Durch sie wird kein Durchbruch erreicht. 
 
So entsteht kein Überwinderglaube.  
 
Wer wirklich von Gott her „erkannt“  hat, braucht nicht mehr für seine Meinung 
streiten! 
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Erkennen (hebr.: „ yawdah“ / griech.: „ginosko“ = persönlich und intim genau ken-
nen lernen). Dies ist mehr als ein bloßes Wissen um etwas … Das Wort wird auch 
für das intime, sexuelle Zusammensein zwischen Ehepartnern gebraucht.  
 
Aus dem Zusammenkommen in Liebe wird etwas gezeugt und geboren … 
 

[1Mo 4,1]  Und der Mensch erkannte seine Frau Eva, und sie wurde 
schwanger und gebar … 

 
[1Kor 8,3]  wenn aber jemand Gott liebt, der ist von ihm erkannt.  
 

Offenbarungserkenntnis von Gott her wird aus gelebter Liebesbeziehung mit Gott 
geboren. 

 
[Eph 5,31]  «Deswegen wird ein Mensch Vater und Mutter verlassen und 
seiner Frau anhängen (= zusammenkleben), und die zwei werden ein 
Fleisch sein.» [Eph 5,32]  Dieses Geheimnis ist groß, ich aber deute es auf 
Christus und die Gemeinde. 
 
[1Kor 6,16]  «Denn es werden», heißt es, «die zwei ein Fleisch sein».  
 
[1Kor 6,17]  Wer aber dem Herrn anhängt, ist ein Geist mit ihm. 

 
Aus dem intimen und liebevollen Zusammensein mit Gott erwächst Herzensoffen-
barung.  
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Herzensoffenbarung geschieht und nimmt zu durch: 
  
a) Lesen des Wortes 
b) beständiges Nachsinnen über das Wort 
c) Bekenntnis (Aussprechen) des Wortes  
d) Handeln gemäß dem Wort und  
e) durch Anbetung. 
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So wird das Wort – beständig – in den Geist aufgenommen. Es schafft sich Raum, 
macht dich zu einem „Überwinder“  und fördert das Leben des Christus in dir! 
 
Darum will der Teufel dich auch von dem Wort wegbringen, denn das Wort stärkt 
den inneren Menschen und macht dich stark. 
 
Lies nicht deine Gefühle, lies nicht deine Sinneswahrnehmungen – lies das Wort 
Gottes! So nimmt Stück für Stück Offenbarung zu – dein Bewusstsein über die 
Sohnschaft und Neue Schöpfung wächst – und du reifst heran. 
 
Wenn uns das Wort korrigiert, dann tut es das nicht mehr als „Zuchtmeister“ , 
sondern voller Liebe und Gnade.  
 
Es macht dich nicht heiliger und gerechter. Aber die Korrektur durch das Wort 
macht dich stark – und bringt dich voran! Sie ist notwendig, weil die Seele Verän-
derung und Erneuerung braucht, denn dadurch wird sie geheilt! 
 

[Röm 12,2]  Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, sondern werdet ver-
wandelt durch die Erneuerung des Sinnes, dass ihr prüfen mögt, was der 
Wille Gottes ist: das Gute und Wohlgefällige und Vollkommene. 

 
Der neue Mensch – der Geist – reagiert auf Wort Gottes – dies ist seine Nahrung!  
 
Der innere Mensch „ isst“  von Gott genauso, wie er auch vom Geist „ trinkt“ . 
 

[Eph 5,18-19]  … werdet voller Geist, [19]  indem ihr zueinander (griech.: 
„heautos“  = zu euch selbst) in Psalmen und Lobliedern und geistlichen Lie-
dern redet und dem Herrn mit eurem Herzen singt und spielt! 
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Wort und Geist: das ist die Natur Gottes. Diese Natur wohnt nun durch Christus in 
dir und gestaltet dich um: 

 
[Gal 4,19]  … bis der Christus in euch Gestalt gewonnen hat … 
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[ Joh 1,1]  Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. 
 
[Ps 107,20]  Er sandte sein Wort und heilte sie, er rettete sie aus ihren Gru-
ben. 

 
Gott ist das Wort! Er sandte das Wort. Dieses ist Jesus! Er, das lebendige Wort, ist 
das allergrößte Geschenk Gottes an dich.  
 
Es ist ein unbeschreibliches Vorrecht, sein Wort – die Bibel – in Händen halten zu 
dürfen. 
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Wenn Gott wirklich in deinem Leben regiert, dann heißt dies: sein Wort hat die 
oberste Priorität und Autorität in deinem Leben!  
 
Sein Wort ist die absolute Wahrheit. Es steht weit über den Sinneindrücken. 
 
Deine Haltung seinem Wort gegenüber bestimmt den Platz, den Gott in deinem 
alltäglichen Leben einnimmt! 
 
Was du mit dem Wort Gottes tust, wird bestimmen, was das Wort eines Tages mit 
dir tut! 
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[ Joh 8,31-32]  Jesus sprach nun zu den Juden, die ihm geglaubt hatten: 
Wenn ihr in meinem Wort bleibt, so seid ihr wahrhaft meine Jünger; [32]  
und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei 
machen. 
 
[ Joh 15,7]  Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, so wer-
det ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch geschehen. 

 
Wenn das Wort Gottes wirklich in dir wohnt und Raum einnimmt, dann möchtest 
du immer mehr davon. So wirst du „ein Fels in der Brandung“, selbst wenn die 
Stürme noch so toben. 
 
Nöte, Situationen und Umstände um uns herum haben dann nicht mehr die über-
große Bedeutung für dein Leben.  
 
Denn in dir ist das Bewusstsein, das Gott allen Mangel ausfüllen wird.  
 
So bist du nicht länger „problemfixiert“ , sondern wirst „überwinderorientiert“ . 
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[Hebr 4,12]  Denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schärfer 
als jedes zweischneidige Schwert und durchdringend bis zur Scheidung von 
Seele und Geist, sowohl der Gelenke als auch des Markes, und ein Richter 
(= Beurteiler, Unterscheider) der Gedanken und Gesinnungen des Herzens. 

 
Das Wort Gottes in dir wird zu einem „Filter“  deiner Gedanken. Wenn sie nichts 
mit Gott zu tun haben, dann werden sie ausgefiltert.  
 
So kommen deine Gedanken unter die Kontrolle Christi. 
 

[2Kor 10,4]  denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, son-
dern mächtig für Gott zur Zerstörung von Festungen; so zerstören wir Ver-
nünfteleien [2Kor 10,5]  und jede Höhe, die sich gegen die Erkenntnis Got-
tes erhebt, und nehmen jeden Gedanken gefangen unter den Gehorsam 
Christi … 

 
 
 
� �	 � 	 
�� 	 � �� � 
�	 � �
 
Wenn das Wort Gottes in dir ist, dann bewirkt es eine Willigkeit und Dienstbereit-
schaft, die von innen heraus kommen.  
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Dann willst du auch an der Verbreitung des Wortes Anteil haben!  
 
Denn nicht ein Hörer des Wortes ist gesegnet, sondern der Täter! 
  

[Ps 103,20]  Preist den HERRN, ihr seine Engel, ihr Gewaltigen an Kraft, 
Täter seines Wortes, dass man höre auf die Stimme seines Wortes!  
 
[ Jak 1,22]  Seid aber Täter des Wortes und nicht allein Hörer, die sich 
selbst betrügen!  
 
[ Jak 1,25]  Wer aber in das vollkommene Gesetz der Freiheit hineinge-
schaut hat und dabei geblieben ist, indem er nicht ein vergesslicher Hörer, 
sondern ein Täter des Werkes ist, der wird in seinem Tun glückselig sein. 

 
Das Wort in dir baut die „Christusnatur“  in dir!  
 
Per Zufuhr des Wortes wird die „Natur des Vaters“ in dir aufgebaut.  
 
Je mehr du das Wort zu dir nimmst, desto mehr wird er sich in dir und durch dich 
offenbaren. 

 
[Gal 4,19]  … bis der Christus in euch Gestalt gewonnen hat … 

 
So setzt sich Gottes Kraft – aus deinem Inneren heraus – in einem Dienst frei! 
 
„Nachschub“ kommt immer dann, wenn du die Gnade und das Wort in dir freisetzt 
und anderen weiterreichst.  
 
Das Größte, was dann durch dein Leben passieren kann ist, das andere Menschen 
neues Leben aus Gott bekommen.  
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„Leben aus Gott“ weiter zu reichen ist etwas, was selbst Jesus in den drei Jahren 
seines gesalbten Dienstes hier auf der Erde nicht wirken konnte (vor Golgatha).  
 
Zuerst musste nämlich die Macht des Todes geknackt werden.  
 
Jesus konnte z.B. Lazarus nur aus dem physischen Tod herausholen, nicht aber aus 
dem geistlichen Tod.  
 
Zuerst musste Jesus sein Leben opfern, sterben und auferweckt werden! Erst seit-
dem kann der Dienst der Rettung zum ewigen Leben weitergereicht werden. 
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[ Joh 14,12]  Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der 
wird auch die Werke tun, die ich tue, und wird größere als diese tun, weil 
ich zum Vater gehe. 

 
a) Werke = Heilungen, Befreiungen, Totenauferweckungen, Ermutigung, 

Lehrdienst, … 
b) Größere Werke = Menschen aus geistlichem Tod in ewiges Leben bringen … 
 
Dieses „größere Werk“ geschieht ganz einfach dadurch, dass du das Evangelium 
von Jesus Christus weitererzählst.  
 
Die Fähigkeit dazu steckt durch den Heiligen Geist („der Lehrmeister“ ) in dir drin! 
 

[ Joh 16,13]  Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, gekommen ist, wird 
er euch in die ganze Wahrheit leiten; denn er wird nicht aus sich selbst re-
den, sondern was er hören wird, wird er reden, und das Kommende wird er 
euch verkündigen. 
 
[ Joh 14,26]  Der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater senden 
wird in meinem Namen, der wird euch alles lehren und euch an alles erin-
nern, was ich euch gesagt habe. 

 
Der Evangelist, der Hirte, der Apostel, der Lehrer, der Prophet – Jesus Christus – 
ist in dir!  
 
In speziellen Situationen kann er sich auf die gerade notwendige Art und Weise 
sehr spezifisch durch dich offenbaren.  
 
Alles ist möglich dem, der da glaubt.  
 
Es stimmt nicht, dass du etwas nicht kannst … 
 

[Mk 9,23]  Jesus aber sprach zu ihm: … Dem Glaubenden ist alles möglich. 
 
[Mt 19,26]  Jesus aber sah sie an und sprach zu ihnen: … bei Gott aber 
sind alle Dinge möglich. 
 
[Phil 4,13]  Alles vermag ich in dem, der mich kräftigt. 
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[Hebr 4,12]  Denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schärfer 
als jedes zweischneidige Schwert und durchdringend bis zur Scheidung von 
Seele und Geist, sowohl der Gelenke als auch des Markes, und ein Richter 
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der Gedanken und Gesinnungen des Herzens … 
 
Damit das Licht des Wortes Gottes durch dich zu anderen Menschen hin „durch-
scheinen“ kann, bedarf es einer Reinigung und Erneuerung deines Seelenlebens. 
 

[Röm 12,1-2]  Ich ermahne euch nun, Brüder, durch die Erbarmungen Got-
tes, eure Leiber darzustellen als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälli-
ges Opfer, was euer vernünftiger Gottesdienst ist. [2]  Und seid nicht 
gleichförmig dieser Welt, sondern werdet verwandelt durch die Erneue-
rung des Sinnes, daß ihr prüfen mögt, was der Wille Gottes ist: das Gute 
und Wohlgefällige und Vollkommene. 

 
Leib = Der äußere Mensch. Das ist der Körper und die Seele. Das sind Verstand, 
Wille, Gefühlswelt, die fünf Sinne … 
 
Gib dein Leben Gott hin und sage: „Verzehre es mit deinem Feuer. Was dir darin 
nicht gefällt, brenne weg!“  
 
Wo Gott dies tun darf, geschieht Heilung, Wiederherstellung und eine generelle 
Gesundung – im Körper und in der Seele, in der ganzen Persönlichkeit! 
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Oftmals haben wir in der „Seelsorge“  den Fehler gemacht, das wir uns auf die 
Seele und eine Heilung des Seelenlebens fokussiert haben.  
 
Das ist aber falscher Anmarschweg.  
 
Wir müssen auf den Aufbau des Geistes, auf die Stärkung des inneren Menschen 
fokussieren.  
 
Was wir brauchen ist eine „Wort Gottes Therapie“. Das Wort ist Medizin! 
 

[Spr 4,20-23]  Mein Sohn, auf meine Worte achte, meinen Reden neige dein 
Ohr zu! [21]  Lass sie nicht aus deinen Augen weichen, bewahre sie im In-
nern deines Herzens! [22]  Denn Leben sind sie denen, die sie finden, und 
Heilung für ihr ganzes Fleisch. - [23]  Mehr als alles, was man sonst be-
wahrt, behüte dein Herz! Denn in ihm entspringt die Quelle des Lebens. 

 
Wenn du am Wort bleibst, dann müssen sich die Umstände dem Wort Gottes fü-
gen und unterordnen – denn es ist das schöpferische Wort Gottes!  
 
Nur das Wort Gottes hat Ewigkeitswert!  
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[Ps 1,1-3]  Glücklich der Mann, der nicht folgt dem Rat der Gottlosen, den 
Weg der Sünder nicht betritt und nicht im Kreis der Spötter sitzt, [2]  son-
dern seine Lust hat am Gesetz des HERRN und über sein Gesetz sinnt Tag 
und Nacht! [3]  Er ist wie ein Baum, gepflanzt an Wasserbächen, der seine 
Frucht bringt zu seiner Zeit, und dessen Laub nicht verwelkt; alles was er 
tut, gelingt ihm. 

 
Nachsinnen = nachdenken, meditieren, sich innerlich vorstellen … 
Gesetz = das lebendige Wort Gottes. Du musst dieses Wort nicht mehr als „Zucht-
meister“  (tue dies, lass jenes, sonst …) verstehen. 
 
Der innere Mensch, die neue Schöpfung hat „Lust am Gesetz des Herrn“!  
 
Kurz: Du hast tatsächlich Lust und Freude am Wort Gottes, „ lechzt“  danach! 
 
Bleibe an dem Wort, allein darauf kannst du dich berufen, um siegreich zu sein. 
 
Lies es, höre es, sprich es, denke darüber nach; dann gehe und handle aufgrund des 
Wortes … 
 

[Röm 7,22]  Denn ich habe nach dem inneren Menschen Wohlgefallen am 
Gesetz Gottes. 

 
Je mehr du über das Wort nachsinnst, desto mehr Gestalt nimmt es in dir und wird 
Herzensoffenbarung!  
 
Das Wort – wenn es gegessen wird – arbeitet im Inneren. Das Wort des Christus 
wird so aufgebaut.  
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Und darin liegt die bleibende, heilende, helfende echte Umgestaltung der seelisch-
en Prägungen und Haltungen. 
 
Es ist ein Unterschied, ob du das Wort in deinen Geist aufnimmst, oder nur in dei-
ne Seele.  
 
Wort Gottes in der Seele hat wohl eine Kraft (positives Denken), aber es hat keine 
Durchbruchskraft in Krisenzeiten.  
 
Wenn Barrieren für Gefühle oder den Verstand auftauchen, versagt seelischer 
Glaube. 
 
Wort, in den Geist „gefüttert“  schafft einen Durchbruch.  
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Das Wort bildet das Leben Christi in dir! Das gegebene „Maß des Glaubens“  in dir 
nimmt zu. 
 
Kultiviere darum eine beständige, tägliche Aufnahme des Wortes und es wird sein 
umgestaltendes Werk in dir tun! 
 
Das Wort Gottes kommt immer durch, denn es ist ewig. 
 

[Lk 21,33]  Der Himmel und die Erde werden vergehen, meine Worte aber 
werden nicht vergehen. 
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Es gibt zwei griechische Begriffe für „Wort“ : „Logos“ und „Rhema“.  
 
„ Logos“  bezeichnet man meist als das allgemein gültige Wort Gottes.  
„ Rhema“  bezeichnet dann oft ein aktuelles, spezifisches Reden Gottes. 
 
Manche denken darum, dass sie für z.B. Heilung ein spezielles „Rhema“ brauchen.  
 
Aber schon das „allgemeine Wort Gottes“ spricht sehr klar davon, dass uns „ in sei-
nen Wunden Heilung geworden ist“ : 

 
[ Jes 53,5]  Doch er war durchbohrt um unserer Vergehen willen, zerschla-
gen um unserer Sünden willen. Die Strafe lag auf ihm zu unserm Frieden, 
und durch seine Striemen ist uns Heilung geworden. 
 
[1Petr 2,24]  der unsere Sünden an seinem Leib selbst an das Holz hinauf-
getragen hat, damit wir, den Sünden abgestorben, der Gerechtigkeit leben; 
durch dessen Striemen ihr geheilt worden seid. 
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[Hebr 4,12]  … das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schärfer … 
und durchdringend … 

 
An dieser Stelle steht für „Wort“ der Begriff „Logos“ ! Auch das allgemeine Wort 
Gottes ist lebendig, kraftvoll und hoch wirksam. 
 
Wenn du Wort Gottes in dich aufnimmst, dann nimmst du immer neue Aspekte 
des Wesens und der Natur Gottes in dir auf. 
 
Das Wort verändert dein Denken und Wesen. Es verwandelt dich.  
 

[Röm 12,2]  … werdet verwandelt durch die Erneuerung des Sinnes… 
 
Verwandlung: (griech.: „metamorphoo“  = Verwandlung, Umwandlung, Wechsel; 
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„ in eine andere Daseinsform gebracht werden“, eine andere Gestalt annehmen). 
Diesen griechischen Begriff kennen wir als „Metamorphose“ . 
 
Lass es zu, dass das Wort Christi viel Raum in dir bekommt! Es wird dich verwan-
deln und du beginnst auf der Höhe deiner „neuen Daseinsform“ zu leben. 
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 [Kol 3,16]  Das Wort des Christus wohne reichlich in euch; in aller Weis-
heit lehrt und ermahnt euch gegenseitig (griech.: „heauto“: untereinander, 
wechselseitig; aber auch: zu sich selbst)! Mit Psalmen, Lobliedern und 
geistlichen Liedern singt Gott in euren Herzen in Gnade! 

 
Wenn man sich gegenseitig „ lehrt und ermahnt“, braucht man Weisheit! 
 
„ Ermahnung“  (griech.: „ noutheteo“  = „den Sinn zurecht setzen; ernsthaft zum 
Recht weisen“.  
 
Es sollte in den Zellgruppen eine gegenseitige Abmachung sein: Wir machen uns 
gegenseitig Mut, am Wort festzuhalten. Wir sind Lernende und wenn wir etwas sa-
gen, was nicht dem Wort Gottes gemäß ist, dann „setzen wir uns zurecht (Neufo-
kussierung), liebevoll und in Weisheit“ . 
 
Zellgruppen bestehen aus: 
 
a) lernbereiten Jüngern, die „weiter wollen“.  
b) Menschen, die anhand des Wortes Gottes wachsen wollen, sich dem Wort 

Gottes unterordnen – und darin einander ermutigen. 
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Durch das Wort Gottes nimmst du die Natur Jesu und das Leben und dies Liebe 
des Vaters in dir auf!  
 
Er selbst ist das Wort und wird lebendig in dir! 
 

[Apg 20,32]  Und nun befehle ich euch Gott und dem Wort seiner Gnade, 
das die Kraft hat, aufzuerbauen und ein Erbe unter allen Geheiligten zu 
geben. 

 
Liebe nimmt nicht durch Auslegung, Predigt oder Philosophie zu, sondern durch 
das Leben des Wortes in uns. 
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[Ps 107,20]  Er sandte sein Wort und heilte sie, er rettete sie aus ihren Gru-
ben. 

 
Hier wird Heilung als geschehene Tatsache beschrieben, weil sie absolut sicher ist! 
Auch Jesaja 53 formuliert: „es ist uns geworden“ . Es ist eine – am Kreuz – voll-
brachte Tatsache. 
 

[ Jes 53,4-6]  Jedoch unsere Leiden - er hat sie getragen, und unsere 
Schmerzen - er hat sie auf sich geladen. Wir aber, wir hielten ihn für be-
straft, von Gott geschlagen und niedergebeugt. [5]  Doch er war durch-
bohrt um unserer Vergehen willen, zerschlagen um unserer Sünden willen. 
Die Strafe lag auf ihm zu unserm Frieden, und durch seine Striemen ist uns 
Heilung geworden. [6]  Wir alle irrten umher wie Schafe, wir wandten uns 
jeder auf seinen eigenen Weg; aber der HERR ließ ihn treffen unser aller 
Schuld. 

 
[1Petr 2,24]  der unsere Sünden an seinem Leib selbst an das Holz hinauf-
getragen hat, damit wir, den Sünden abgestorben, der Gerechtigkeit leben; 
durch dessen Striemen ihr geheilt worden seid. 

 
Du brauchst die Strafe für die Sünden der Vergangenheit nicht mehr fürchten, 
denn die Strafe: 
 

[ Jes 53,5]  … lag auf ihm zu unserm Frieden, und durch seine Striemen ist 
uns Heilung geworden. 

 
Frieden (hebr.: „shalom“ = Wohlergehen rundum). Der Begriff meint ein ganz-
heitliches Wohlergehen in allen Aspekten des Lebens. 
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Durch das Kreuz wurde der Geist neu geschaffen, er wurde nicht geheilt oder 
gesund. Der innere Mensch wurde komplett neu geschaffen!  
 

[2Kor 5,17]  Daher, wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Schöp-
fung; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 

 
Heilung ist für den Körper und die Seele! In seinen Striemen ist diese Heilung 
vollbracht und geschehen! 
 
Dieses Wort muss im Inneren eines Menschen durch die beständige „Einnahme 
des Wortes“ wachsen (das Wort ist regelrecht wie „Medizin“).  
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Das Bewusstsein über die Tatsache des Wortes nimmt so immer mehr zu. Dann 
dringt es zu Seele und Körper hindurch.  
 
Irgend wann „gewinnt das Wort dann die Oberhand“ und manifestiert sich!  

 
[Apg 19,20]  So wuchs das Wort des Herrn mit Macht und erwies sich kräf-
tig (= gewann die Oberhand). 

 
Dies betrifft sowohl körperliche, als auch seelische Deformierungen und Krank-
heiten.  
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Das Wort Gottes – welches beständig in den Geist aufgenommen wird – wirkt aus 
dem Inneren heraus auf Körper und Seele ein! 
 
Dies macht unabhängig von Menschen, denn das, was du brauchst, ist das Wort!  
 
Du brauchst letztlich nicht einen Menschen, an den du dich hängen kannst. Du 
brauchst nicht von Menschen zu „saugen“, du kannst dein Leben völlig auf Jesus 
und das Wort bauen. 
 
Dein eigentliches Sein ist dein Geist. Bei der Auferstehung werden Seele und 
Körper nicht dabei sein. 
 
Jetzt aber nimmt durch das Wort das „Gesundheitsbewusstsein“ zu! Je mehr dir im 
Geist die Tatsache der Gesundheit bewusst wird, desto mehr werden Leib und 
Seele gesund. 
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[1Petr 1,22]  Da ihr eure Seelen durch den Gehorsam gegen die Wahrheit 
zur ungeheuchelten Bruderliebe gereinigt habt, … 

 
Reinigung, Heilung und Wiederherstellung der Seele geschieht durch Gehorsam 
gegenüber dem Wort Gottes (in Bekenntnis und Tat). Das ist wahre Seelsorge! 
 
Wenn du das Wort Gottes bekennst, auch wenn es sich noch nicht sichtbar mani-
festiert hat, dann kommt die Seele „ in Reih und Glied“.  
 
Sie kommt in Ordnung und orientiert sich neu. Die Gefühle kommen hinterher.  
Problem entstehen immer nur da, wo wir die Gefühle vorne weg gehen lassen. 
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Seelsorge an Christen: Rechte Seelsorge bedeutet, im Gespräch den Mangel einer 
Person sehen und dann ein Wort Gottes, eine Verheißung dafür zu finden.  
 
Anschließend kann man der Person helfen, sich mit dem Wort zu füttern, statt dau-
ernd auf die Vergangenheit zu sehen.  
 
Dabei hilft man sehr liebevoll bei den notwendigen Schritten (z.B. selbständig 
Wort Gottes zu sich nehmen).  
 
Wenn „Schwache“ das Wort nehmen, dann wird ihr Geist stark und der Glaube 
nimmt zu. 
 

[1Jo 5,4]  Denn alles, was aus Gott geboren ist, überwindet die Welt; und 
dies ist der Sieg, der die Welt überwunden hat: unser Glaube. 
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[1Petr 1,9]  … und so erlangt ihr das Ziel eures Glaubens: die Rettung der 
Seelen. 

 
Rettung (griech.: „soteria“ = Rettung, Heilung, Wohlbefinden, Wiederherstellung).  
 
Wenn die Seele zunehmend heil wird, steigt das Wohlbefinden.  
 
In dem Maß, wie göttliches Wohlbefinden zunimmt, nimmt auch der Widerstreit 
zwischen Gefühlen / Verstand und dem Wort Gottes ab. 
 
Die Seele und ihre Belange sollen nicht verneint und verdrängt werden, sondern 
lediglich nicht mehr die dominante Stellung und Vorherrschaft haben, sondern – 
ebenso wie der Körper – dem Geist untergeordnet sein. 
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[1Kor 2,14]  Ein natürlicher Mensch aber nimmt nicht an, was des Geistes 
Gottes ist, denn es ist ihm eine Torheit, und er kann es nicht erkennen, weil 
es geistlich beurteilt wird. 

 
Der Natürliche (griech.: „psychikos“) = Das ist der seelisch dominierte Mensch, 
der sich ausschließlich an seinen fünf Sinnen und den Begierden der Seele und des 
Körpers orientiert. Es ist der gefallene Mensch, dessen Geist „ tot für Gott“  ist. Der 
natürliche Mensch nimmt nicht an, „was des Geistes Gottes“ ist, wer kann es nicht 
erkennen und verstehen. 
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Leider leben auch viele Christen in diesem Zustand, sie leben seelisch orientiert, 
wie ein „psychikos“ (Fixiert auf die Seele, auf Gefühle oder Verstand …). Die Bi-
bel hat einen eigenen Begriff für sie: „sarkikos“ (1.Kor. 3,1) 
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[1Kor 2,15-16]  Der geistliche dagegen beurteilt zwar alles, er selbst je-
doch wird von niemand beurteilt. [16]  Denn «wer hat den Sinn des Herrn 
erkannt, dass er ihn unterweisen könnte?» Wir aber haben Christi Sinn. 

 
Der Geistliche: (griech.: „pneumatikos“). Das ist ein Mensch, der „ im Geist lebt“. 
Es ist ein Mensch, der durch die beständige Aufnahme des Wortes in den Geist er-
starkt und die Natur Gottes sich entwickeln lässt.  
 
Es ist der Mensch, der mehr und mehr „den Sinn Christi“ hat. 
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[1Kor 3,1-3]  Und ich, Brüder, konnte nicht zu euch reden als zu Geistlich-
en, sondern als zu Fleischlichen, als zu Unmündigen in Christus. [2]  Ich 
habe euch Milch zu trinken gegeben, nicht feste Speise; denn ihr konntet 
sie noch nicht vertragen. Ihr könnt es aber auch jetzt noch nicht, [3]  denn 
ihr seid noch fleischlich. Denn wo Eifersucht und Streit unter euch ist, seid 
ihr da nicht fleischlich und wandelt nach Menschenweise? 

 
Der Fleischliche: (griech.: „sarkikos“). Das ist ein neugeborener Mensch, der „un-
ter Niveau“  lebt, der also das gegebene Leben aus Gott nicht auslebt.  
 
Er ist schwach im Geist, und beherrscht von seiner Seele. 
 
Der fleischliche Mensch lebt in Eifersucht und Streit (= Rechthaberei), er „wandelt 
nach Menschenweise“. 
 
Manche Menschen sagen ja: „Man muss lernen, miteinander zu streiten!“  Das ist 
absoluter Quatsch. Streit ist immer fleischlich und nichts Gutes! 
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Wenn nun ein Mensch von Neuem geboren wird, bekommt er Leben im Geist. Er 
hat Gewissheit über Vergebung und weiß „ Ich bin eine neue Schöpfung“ .  
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Aber: die Seele hat immer noch stark die alte Herrscherrolle inne und dominiert.  
 
Die Herrschaft des Geistes ist noch nicht sehr stark ausgeprägt. 
 
Dieser Mensch ist geistlich gesehen ein „neugeborenes Kind“  und hat von Anfang 
an das Bedürfnis nach Wort Gottes. 
 
Durch das Wort Gottes und Unterstützung von andern Christen, die ihn nah beglei-
ten (= Freund sind), wird dieser Mensch beständig stärker im Geist. Das neue Le-
ben wird gebaut.  
 
So wird ein Christ weitergeführt und wächst.  
 
Auch darum gab Gott das Prinzip der „Zellgruppen“ in einer Gemeinde. 
 

[Gal 4,19]  Meine Kinder, um die ich abermals Geburtswehen erleide, bis 
Christus in euch Gestalt gewonnen hat … 
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 [ Jak 1,19-20]  Ihr wißt doch, meine geliebten Brüder: Jeder Mensch sei 
schnell zum Hören, langsam zum Reden, langsam zum Zorn! Denn eines 
Mannes Zorn wirkt nicht Gottes Gerechtigkeit. 

 
[ Jak 1,21]  Legt ab alle Unsauberkeit und das Übermaß der Schlechtigkeit, 
und nehmt das eingepflanzte Wort mit Sanftmut auf, das eure Seelen zu er-
retten vermag! 

 
Rettung: Hier geht es hier wiederum nicht um die Erlösung, sondern um „Gesund-
heit, Sicherheit, Wohlbefinden, Wiederherstellung, Erneuerung, Schutz und Wohl-
stand“ der Seele. 
 
Das Wort Gottes wurde „eingepflanzt“, es soll nun „aufgenommen“ werden. Dies 
bewirkt ein Gesunden es ganzen seelischen Bereiches.  
 
Das Wort baut deinen inneren Menschen auf und es ist Heilung für deinen Körper. 
 

[Spr 4,20-23]  Mein Sohn, auf meine Worte achte, meinen Reden neige dein 
Ohr zu! [21]  Laß sie nicht aus deinen Augen weichen, bewahre sie im In-
nern deines Herzens! [22]  Denn Leben sind sie denen, die sie finden, und 
Heilung für ihr ganzes Fleisch. 
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[1Kor 2,14]  Ein natürlicher (psychikos) Mensch aber nimmt nicht an, was 
des Geistes Gottes ist, denn es ist ihm eine Torheit, und er kann es nicht er-
kennen, weil es geistlich beurteilt wird. 

 
In den Erklärungen der „Scofield Bibel“ heißt es über 1.Korinther 2,14 – 3,3: 
 

„Paulus teilt die Menschen in drei Gruppen ein: (1) psychikos, das bedeutet 
von den Sinnen beherrscht, sinnlich (Jak. 3,15; Jud. 19), natürlich, d.h. der 
Mensch, von Adam abstammend, der nicht durch die neue Geburt erneuert 
wurde (Joh. 3,3.5); (2) pneumatikos, das bedeutet geistlich, d.h. der erneu-
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erte Mensch, der mit dem Heiligen Geist erfüllt ist und in dem Geist in vol-
ler Gemeinschaft mit Gott wandelt (Eph. 5,18-20); und (3) sarkikos, das 
bedeutet vom Fleisch beherrscht, fleischlich, d.h. der erneuerte Mensch, 
der „nach dem Fleisch wandelt“ ; er bleibt ein Kind in Christus (1. Kor. 3,1-
4). Der natürliche Mensch kann gelehrt, freundlich, beredsam, begeisternd 
sein, aber der geistliche Inhalt der Schrift ist ihm völlig verborgen; und der 
fleischliche Gläubige kann nur die einfachsten Wahrheiten, d.h. „Milch“  
aufnehmen (1.Kor. 3,2).“  

 
Deine Bestimmung ist es nun, ein „pneumatikos“ zu sein.  
 
Das bedeutet keine langwierige Entwicklung oder Fehlerlosigkeit.  
 
Es bedeutet, dass du eine bestimmte Ausrichtung hast: „ im Geist wandeln“ .   
 
Selbst direkt nach der Bekehrung kann man „pneumatikos“ sein, denn man kann 
schnell wachsen im Geist. 
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[1Kor 3,1-3]  Und ich, Brüder, konnte nicht zu euch reden als zu Geistlich-
en, sondern als zu Fleischlichen, als zu Unmündigen in Christus. [2]  Ich 
habe euch Milch zu trinken gegeben, nicht feste Speise; denn ihr konntet 
sie noch nicht vertragen. Ihr könnt es aber auch jetzt noch nicht, [3]  denn 
ihr seid noch fleischlich. Denn wo Eifersucht und Streit unter euch ist, seid 
ihr da nicht fleischlich und wandelt nach Menschenweise? 

 
Der „ fleischliche Mensch“ ist ein Christ, der wie ein „natürlicher Mensch“  lebt. Er 
„wandelt nach Menschenweise“.  
 
Eifersucht und Streit gehören in den Bereich des Seelenlebens (Ego ausleben; ver-
standesorientiert oder gefühlsorientiert leben). 
 

[Röm 1,28-32]  Und wie sie es nicht für gut fanden, Gott in der Erkenntnis 
festzuhalten, hat Gott sie dahingegeben in einen verworfenen Sinn, zu tun, 
was sich nicht ziemt: [29]  erfüllt mit aller Ungerechtigkeit, Bosheit, Hab-
sucht, Schlechtigkeit, voll von Neid, Mord, Streit, List, Tücke; [30]  Ohren-
bläser, Verleumder, Gotteshasser, Gewalttäter, Hochmütige, Prahler, Er-
finder böser Dinge, den Eltern Ungehorsame, [31]  Unverständige, Treulo-
se, ohne natürliche Liebe, Unbarmherzige. [32]  Obwohl sie Gottes Rechts-
forderung erkennen, dass die, die so etwas tun, des Todes würdig sind, 
üben sie es nicht allein aus, sondern haben auch Wohlgefallen an denen, 
die es tun. 
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[1Kor 11,16]  Wenn es aber jemand für gut hält, streitsüchtig zu sein, so 
soll er wissen: wir haben eine derartige Gewohnheit nicht, auch nicht die 
Gemeinden Gottes. 

 
Streitsucht: (griech.: „philoneikos“ = Freund des Sieges). Das ist jemand, der un-
bedingt immer Recht haben will …  
 
Rechthaberei und Streit ist ganz bestimmt nicht aus dem Geist!  
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Wir können Rechthaberei bewusst ad acta leben. Wir haben diese Sitte nicht mehr! 
 
Die Seele braucht das „Rauslassen“ von Zorn, Ärger und Groll nicht („man 
braucht halt ein Ventil“ )!  
 
Diese Dinge gehören nicht mehr zu deinem Leben dazu! Wenn du zu Jesus 
gehörst, dann bist du „der Herr“  der Seele und ihrer Regungen.  
 
Deine Seele ist auch von Gott gegeben und etwas Gutes, aber sie soll dich nicht 
dominieren und  beherrschen.  
 
Sie soll dich „begleiten“ , dir dienen – aber nicht herrschen. Du musst sie darum 
durch den Geist erziehen. 
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Die Seele (Psyche) braucht wohl ein „Durchatmen“: dies aber geschieht durch 
Stärkung des Geistes mittels des Wortes Gottes – und nicht dadurch, das man „sich 
gehen lässt …“. 
 
Es geht hier nicht um eine Unterdrückung von negativen Gefühlen, die sich dann 
anstauen. Es geht nicht um Verdrängung.  
 
Es geht um die Tatsache, dass dein Alter Mensch tatsächlich mit Christus gestor-
ben ist und du „ein Leben im Fleisch“  nicht mehr ausleben musst … 
 

[Gal 2,20]  … nicht mehr lebe ich (Ausleben von Seelendominanz), son-
dern Christus lebt in mir … 

 
[Röm 6,11]  So auch ihr: Haltet euch der Sünde für tot, Gott aber lebend in 
Christus Jesus! 
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Mit Christus kannst du als eine neue Schöpfung - im Geist lebend – über die 
Umstände herrschen, anstatt gebeutelt von den wankelmütigen Machenschaften 
der Seele dahin zu trudeln. 
 
Erkenne: Du bist von Gott her ein „pneumatikos“ – lebe dem gemäß! 
 

[Gal 5,16-18]  Ich sage aber: Wandelt im Geist, und ihr werdet die Begier-
de des Fleisches nicht erfüllen. [17]  Denn das Fleisch begehrt gegen den 
Geist auf, der Geist aber gegen das Fleisch; denn diese sind einander ent-
gegengesetzt, damit ihr nicht das tut, was ihr wollt. [18]  Wenn ihr aber 
durch den Geist geleitet werdet, seid ihr nicht unter Gesetz.  
 
[Gal 5,19-21]  Offenbar aber sind die Werke des Fleisches; es sind: Un-
zucht, Unreinheit, Ausschweifung, [20]  Götzendienst, Zauberei, Feind-
schaften, Hader, Eifersucht, Zornausbrüche, Selbstsüchteleien, Zwistigkei-
ten, Parteiungen, [21]  Neidereien, Trinkgelage, Völlereien und derglei-
chen. Von diesen sage ich euch im voraus, so wie ich vorher sagte, dass 
die, die so etwas tun, das Reich Gottes nicht erben werden (= werden ihr 
Erbe nicht antreten können).  
 
[Gal 5,22-24]  Die Frucht des Geistes aber ist: Liebe, Freude, Friede, 
Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue, [23]  Sanftmut, Enthaltsamkeit. Ge-
gen diese ist das Gesetz nicht gerichtet. [24]  Die aber dem Christus Jesus 
angehören, haben das Fleisch samt den Leidenschaften und Begierden ge-
kreuzigt.  
 
[Gal 5,25]  Wenn wir durch den Geist leben, so lasst uns durch den Geist 
wandeln! 

 
Du kannst durch den Christus in dir – durch ein Leben im Geist – in diesem Leben 
über Groll, Verletztheit, Bitterkeit herrschen!  
 

[Röm 5,17]  Denn wenn durch die Übertretung des einen der Tod durch 
den einen geherrscht hat, so werden viel mehr die, welche den Überfluss 
der Gnade und der Gabe der Gerechtigkeit empfangen, im Leben herrsch-
en durch den einen, Jesus Christus. 
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[1Jo 5,1+4]  Jeder, der glaubt, dass Jesus der Christus ist, ist aus Gott ge-
boren; und jeder, der den liebt, der geboren hat, liebt den, der aus ihm ge-
boren ist. … [4]  Denn alles, was aus Gott geboren ist, überwindet die 
Welt; und dies ist der Sieg, der die Welt überwunden hat: unser Glaube. 

 
Wenn du „aus Gott geboren“ bist, dann bist du auch ein „Überwinder“, ein Sieger-
typ. Dies bist du durch den Glauben.  
 
Dieser Glaube beruht auf Offenbarungserkenntnis – auf einem Aufleuchten des 
Wortes Gottes in deinem Innern, in deinem Geist. 
 

[Mk 11,22]  Und Jesus antwortete und spricht zu ihnen: Habt Glauben an 
Gott (wörtl.: habt den Glauben Gottes)! [Mk 11,23]  Wahrlich, ich sage 
euch: Wer zu diesem Berg sagen wird: Hebe dich empor und wirf dich ins 
Meer! und nicht zweifeln wird in seinem Herzen, sondern glauben, dass ge-
schieht, was er sagt, dem wird es werden. [Mk 11,24]  Darum sage ich 
euch: Alles, um was ihr auch betet und bittet, glaubt, dass ihr es empfan-
gen habt, und es wird euch werden. 
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[Mt 8,26]  Und er spricht zu ihnen: Was seid ihr furchtsam, Kleingläubige? 
 
[Mt 14,31]  Sogleich aber streckte Jesus die Hand aus, ergriff ihn und 
spricht zu ihm: Kleingläubiger, warum zweifeltest du? 

 
Kleinglaube: (griech.: „oligopistos“ = wenig oder kurzzeitig glaubend). Gemeint 
ist Glaube, der rein auf den Sinneseindrücken und Erfahrungen gegründet ist.  
 
Sinnesglaube (anderes Wort für Kleinglaube) schaut auf die Umstände (und nicht 
auf das Wort) und wird so schnell mutlos. Er hat einen „Wackelkontakt“ .  
 
Jesus benannte hier also eine Tatsache.  
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Die Jünger hatten noch „ein trügerisches“ Herz, sie waren noch nicht von neuem 
geboren.  
 
So konnte ihr Glaube nur ein Sinnesglaube, ein Kleinglaube sein! 
 
Aber Jesus redet nicht von dir! Du bist kein „Kleingläubiger“ mehr, denn du lebst 
aus „Offenbarungserkenntnis“! 
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Hoffnung ist die „positive Erwartung“ von etwas Zukünftigem.  
Glaube ist die positive Erwartung, die sich auf das Jetzt, Hier und Heute bezieht.  
 
Glaube holt die Verheißung Gottes jetzt ins Sichtbare. 
 

[ Joh 11,40]  Jesus spricht zu ihr: Habe ich dir nicht gesagt, wenn du 
glaubtest, so würdest du die Herrlichkeit Gottes sehen? 

 
Du bist eine neue Schöpfung! Du hast damit ein glaubendes Herz! Du gefällst 
Gott! 
 

[Hebr 11,6]  Ohne Glauben aber ist es unmöglich, ihm wohlzugefallen; 
denn wer Gott naht, muss glauben, dass er ist und denen, die ihn suchen, 
ein Belohner sein wird.  
 
[Röm 1,17]  Denn Gottes Gerechtigkeit wird darin geoffenbart aus Glauben 
zu Glauben, wie geschrieben steht: «Der Gerechte aber wird aus Glauben 
leben.» 
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1) Eine Besitzurkunde 

 
[Hebr 11,1]  Der Glaube aber ist eine Verwirklichung dessen, was man 
hofft … 

 
Verwirklichung (griech.: „hypostasis“  = „Besitzurkunde; Grundsubstanz“).  
 
Zum Beispiel hat dir das Wort ganz klar Heilung verheißen. Das empfangene Wort 
diesbezüglich ist deine Besitzurkunde. Die Verheißung gehört dir, denn Heilung 
ist das Brot der Kinder (Matth.15,22-28)! 
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Du kannst dich auf die Verheißungen berufen und sie glaubend in Anspruch neh-
men.  
 

[2Kor 1,20]  Denn so viele Verheißungen Gottes es gibt, in ihm ist das Ja, 
deshalb auch durch ihn das Amen, Gott zur Ehre durch uns. 

 
In Jesus ist das „ Ja“  zu jeder einzelnen Verheißung der Bibel (ob AT oder NT) 
gegeben worden.  
 
Dir gehört jede einzelne Verheißung – auf was immer sie sich bezieht; er hat sie 
dir erworben! 
 
Du kannst „ Amen = So ist es“  dazu sagen und es nehmen.  
 
Was immer Gott sagt, dass du kannst und hast – das kannst und hast du auch! 
 
 
2) Ein widerlegender Beweis 
 

[Hebr 11,1]  Der Glaube aber ist … ein Überführtsein von Dingen, die man 
nicht sieht. 

 
Überführtsein (griech. „elegchos“: widerlegender Beweis). Der Begriff kommt aus 
der Rechtssprache und meint eine erwiesene Tatsache die dem entgegen steht, was 
offensichtlich zu sein scheint …  
 
Glaube nimmt diesen Beweis, erkennt diese – das Augenscheinliche widerlegende 
– Tatsache und akzeptiert sie.  
 
Glaube ist vom Wort Gottes total überzeugt, auch wenn etwas gemäß aller natürli-
chen Sinne offensichtlich anders zu sein scheint. 
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Durch das Wort Gottes wächst der innere Glaube.  
 

[2Kor 5,7]  - denn wir wandeln durch Glauben, nicht durch Schauen  … 
 
Je mehr du Wort Gottes zu dir nimmst, desto mehr werden die Tatsachen des Wor-
tes zu auch im Sichtbaren erlebter Realität. 
 
Bis zur „Manifestation“ („Handfestwerdung“) des Wortes halte fest am Bekennt-
nis dieser Wahrheit.  
 



� � � � � � � � � 	 
 � � � 
 � � � � � � � � � � �� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �� �� � � � � � � � � � �  ! � � � �� � �� � �42 �

 

[Hebr 10,23]  Lasst uns das Bekenntnis der Hoffnung unwandelbar 
festhalten - denn treu ist er, der die Verheißung gegeben hat … 

 
Nimm den „widerlegenden Beweis“ des Wortes und halte daran fest, „ trotzdem“  
… und dann bricht es irgendwann ins Sichtbare durch. 
 
Darum ist es die Entscheidung, das Wort stets als oberste Priorität zu haben, auch 
so enorm wichtig! 
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[Röm 4,18-21]  (Abraham) … der gegen Hoffnung auf Hoffnung hin ge-
glaubt hat, damit er ein Vater vieler Nationen werde, nach dem, was ge-
sagt ist: «So soll deine Nachkommenschaft sein.» [19]  Und nicht schwach 
im Glauben, sah er seinen eigenen, schon erstorbenen Leib an, da er fast 
hundert Jahre alt war, und das Absterben des Mutterleibes der Sara [20]  
und zweifelte nicht durch Unglauben an der Verheißung Gottes, sondern 
wurde gestärkt im Glauben, weil er Gott die Ehre gab. [21]  Und er war 
der vollen Gewissheit, dass er, was er verheißen habe, auch zu tun ver-
möge. 

 
Abrahams Glaube (wiewohl nicht Offenbarungsglaube) ist ein Musterbeispiel, an 
dem wir viel über die Prinzipien des Glaubens lernen können. 
 
Der Glaube in Abraham war der widerlegende Beweis: die Verheißung Gottes ist 
die stärkere Tatsache!  
 
Die natürlichen Tatsachen müssen sich dem Wort Gottes beugen! 
 
Er sah nicht … den eigenen Leib an. Abraham schaute nicht (schwach im Glau-
ben) auf die Umstände und die natürlichen Tatsachen (erstorbener Leib). 
 
Abraham glaubte Gott und blickte unverwandt die Verheißung an.  
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[ Jak 1,22]  Seid aber Täter des Wortes und nicht allein Hörer, die sich 
selbst betrügen! 

 
Seid = Dies ist für dich – einen Menschen des Neuen Bundes – ein Zuspruch Got-
tes, nicht eine Forderung, die es zu erfüllen gilt!  
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Aber: Glaube ist immer aktiv, er bringt Taten und Werke hervor. 
 

[ Jak 2,17]  So ist auch der Glaube, wenn er keine Werke hat, in sich selbst 
tot. 

 
Der Glaube kommt aus dem Hören!  
 

[Röm 10,17]  Also ist der Glaube aus der Verkündigung (wörtl.: dem Hö-
ren), die Verkündigung aber durch das Wort Christi. 

 
Aber Glaube bleibt nicht beim Hören stehen.  
 
Herzensoffenbarung in dir macht dich zu einem Tätern des Wortes. 
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[Apg 16,31]  Sie aber sprachen: Glaube an („ eis“ ) den Herrn Jesus, und du wirst 
errettet werden … 
 
Glaube an (griech.: „eis“  = in … hinein). Glaube ist immer „aktiv“ . Er bewegt ein-
en Menschen nach vorne und bringt ihn dazu, im Vertrauen zu handeln. 
 
Beispiel: Wenn du glaubst, das bei Handauflegung Kranke geheilt werden, dann 
geschieht es nur, wenn du auch tatsächlich die Hände auflegst. Dein Glaube setzt 
dich also in Bewegung, mündet in eine Tat und bringt eine Handlung hervor. 
 
Das Wort nützt dir 0%, wenn du es nicht umsetzt und Glaubensschritte gehst.  
 
Das ist eine Herausforderung, ein Risiko! Petrus ließ sich auf dieses Wagnis ein: 

 
[Mt 14,24-32]  Das Boot aber war schon mitten auf dem See und litt Not 
von den Wellen, denn der Wind war ihnen entgegen. [25]  Aber in der vier-
ten Nachtwache kam er zu ihnen, indem er auf dem See einherging. [26]  
Und als die Jünger ihn auf dem See einhergehen sahen, wurden sie be-
stürzt und sprachen: Es ist ein Gespenst! Und sie schrieen vor Furcht. [27]  
Sogleich aber redete Jesus zu ihnen und sprach: Seid guten Mutes! Ich bin 
es. Fürchtet euch nicht! [28]  Petrus aber antwortete ihm und sprach: Herr, 
wenn du es bist, so befiehl mir, auf dem Wasser zu dir zu kommen! [29]  Er 
aber sprach: Komm! Und Petrus stieg aus dem Boot und ging auf dem 
Wasser und kam auf Jesus zu. [30]  Als er aber den starken Wind sah, 
fürchtete er sich; und als er anfing zu sinken, schrie er und sprach: Herr, 
rette mich! [31]  Sogleich aber streckte Jesus die Hand aus, ergriff ihn und 
spricht zu ihm: Kleingläubiger, warum zweifeltest du? [32]  Und als sie in 
das Boot gestiegen waren, legte sich der Wind. 
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Jesus sagte hier zu Petrus „du Kleingläubiger“ , weil sein Glaube (der nur auf den 
Sinnen gegründet sein konnte!) einen „Wackelkontakt“  bekam, als Petrus weg 
vom Wort und hin auf die äußeren Umstände blickte. 
 
Verlass dich auf das Wort Gottes und nicht auf deine Erfahrungen oder die anderer 
Personen.  
 
Sei wortorientiert statt sinnenorientiert. 
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Fang an, in deiner Phantasie zu sehen, was die Verheißung Gottes sagt („Kopfki-
no“: im Innern läuft ein Film ab).  
 
Wenn dein Inneres gefüllt ist mit Wort Gottes, dann kann dein Geist „sehen“ und 
benutzt dabei das Denken und die Vorstellungskraft als „Leinwand“. 
 
Fang auch an, dich selbst gemäß dem Wort Gottes zu sehen. 
 
Sieh’  dich versorgt, geheilt, reich … 
 

[1Kor 1,5]  In ihm seid ihr in allem reich gemacht worden, in allem Wort 
und aller Erkenntnis … 
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Unglaube spricht Negatives aus – und erlebt es dann auch.  
 
Glaube äußert sich auch im Sprechen. Aber in einer veränderten Sprache über dem 
eigenen Leben und dem eigenen Verantwortungsbereich! 
 

[Röm 10,10]  Denn mit dem Herzen wird geglaubt zur Gerechtigkeit, und 
mit dem Mund wird bekannt zum Heil. 
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Glaube entsteht da, wo der Wille Gottes erkannt wird.  
 
Der Wille Gottes wird in seinem Wort geoffenbart.  
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Wenn wir Wort Gottes nehmen, dann wächst Glaube …  
 
Wenn wir das Wort Gottes kennen, dann kennen wir auch seinen Willen … 
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Wer aufgrund des Wortes glaubt, betet für viele Dinge nicht mehr bittend, sondern 
dankend …  
 
Der Gebetsfokus ändert sich … 
 
Wenn Christen aufhören, dauernd ohne Glauben für das zu bitten, was ihnen schon 
verheißen ist und das Wort Gottes ernst nehmen, dann wird eine Menge Gebets-
kraft freigesetzt für die Errettung von Menschen! 
 
Wer glaubt, stellt sich einfach auf das Wort und nimmt voller Dank die Verheiß-
ung … und redet glaubensvoll! 
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[2Mo 13,21-22]  Der HERR aber zog vor ihnen her, bei Tag in einer Wol-
kensäule, um sie auf dem Weg zu führen, und bei Nacht in einer Feuer-
säule, um ihnen zu leuchten, damit sie Tag und Nacht wandern könnten. 
[22]  Weder wich die Wolkensäule vor dem Volk bei Tag noch die Feuer-
säule bei Nacht. 

 
Im Alten Testament wurde das Volk durch sichtbare Zeichen geleitet. Sie glaubten 
durch das, was sie sahen. Darum leitete Gott sie per Feuersäule und Gesetz. 
 
Die Wolkensäule ist ein Bild auf die Herrlichkeit Gottes. 
 
Nun, als ein Sohn, eine Tochter Gottes ist das Feuer Gottes, das Wort Gottes und 
die Wolke der Herrlichkeit in dir drin. 
 
Dennoch ist und bleibt das Wort des AT ein Wort Gottes, welches wir zu uns 
nehmen können. 
 

[2Tim 3,16]  Alle Schrift ist von Gott eingegeben + nützlich zur Lehre, zur 
Überführung, zur Zurechtweisung, zur Unterweisung in der Gerechtigkeit 
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[Apg 17,28]  Denn in ihm leben und weben und sind wir, wie auch einige 
eurer Dichter gesagt haben: Denn wir sind auch sein Geschlecht. 

 
Gott ist überall gegenwärtig, aber er zeigt sich nicht überall.  
 
Seine Gegenwart und Herrlichkeit manifestiert sich da, wo Hunger nach seiner 
Gegenwart da ist. 
 
Herrlichkeit (hebr.: „kabod“ =  Schwere, Getränktsein) Das Wort beschreibt die 
unbeschreibliche Fülle, den Reichtum, die Pracht, den Glanz und die unendliche 
Größe Gottes.  
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Die Wolkensäule ist ein Bild auf die zunehmende Dichte der Herrlichkeit. So, wie 
auch eine natürliche Wolke anzeigt, das sich die Feuchtigkeit der Luft sammelt 
und nun geballt in Erscheinung tritt. 
 
 
 
� � ��	 � �� � 
��� � +� � � 	 � �
 

[ Joh 14,21]  Wer meine Gebote hat (= festhalten) und sie hält („ tereo“), der 
ist es, der mich liebt; wer aber mich liebt, wird von meinem Vater geliebt 
werden; und ich werde ihn lieben und mich selbst ihm offenbaren. 

 
Halten = (griech.: „ tereo“ = abpassen; sorgfältig verwahren).  
 
Hier wird von einer bestimmten Haltung gegenüber dem Wort Gottes geredet. 
 
Lauere ihm regelrecht auf, passe es ab, halte es fest, „sauge es in dich hinein“, 
nimm es in dich auf – und lass es nie mehr los. 
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Salbung ist eine Portion, eine Zuteilung aus der gesamten Herrlichkeit Gottes.  
 
Gott gibt Menschen Anteile seiner Herrlichkeit für bestimmte Dienste. 
 
Durch den Heiligen Geist hast du eine Zuteilung, eine „Anfangssalbung“ bekom-
men.  
 
Mit der kannst du nun wuchern, sie durch „bleiben an seiner Rede“ vermehren. 
 

[1Jo 2,20]  Und ihr habt die Salbung von dem Heiligen und habt alle das 
Wissen. 

 
Wissen (griech.: „eido“ = Sehen, Erkennen). Glaube ist ein Sehen im Geist. Gott 
gibt dem inneren Menschen ein Aufleuchten seines Wortes 
 

[Ps 119,130]  Die Eröffnung (Offenbarung) deiner Worte (er-)leuchtet, sie 
gibt Einsicht den Einfältigen. 

 
Du hast es nicht nötig, dass dich jemand (= der „Pädagoge“ Gesetz) belehre!  
 

[1Jo 2,27]  Und ihr! Die Salbung, die ihr von ihm empfangen habt, bleibt in 
euch, und ihr habt nicht nötig, dass euch jemand belehre (schulmeisterlich, 
zuchtmeisterisch), sondern wie seine Salbung euch über alles belehrt, so ist 
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es auch wahr und keine Lüge. Und wie sie euch belehrt hat, so bleibt in 
ihm! 

 
Die Salbung in dir lehrt dich, was du zu tun hast.  
 
Du bist nicht dazu geschaffen worden, in Menschenabhängigkeit zu leben. 
 
Brauchen wir nun keine „Lehrer“  mehr? Nein, das ist etwas anderes! Wir brauchen 
nur keinen Lehrer (Pädagogen) mehr, der uns ewig sagt, was wir zu tun und zu 
lassen haben.  
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Dies betrifft z.B. auch den Umgang mit dem prophetischen Wort. Das Wort eines 
Propheten ist nicht unser Lehrmeister! Wenn aber ein echtes prophetisches Wort 
kommt, dann erweckt dies etwas, was Gott schon in uns hineingelegt hat. Es lässt 
dies „aufleuchten“. 
 
Wir verachten das prophetische Wort nicht, sondern ehren es.  
 

[1Thes 5,20-21]  Weissagungen verachtet nicht, [21]  prüft aber alles, das 
Gute haltet fest! 

 
Wir empfangen prophetische Worte mit dem Geist.  
 
Wenn du mit einer Prophetie momentan nichts anfangen kannst, dann „ tu sie in die 
innere Ablage“  und warte ab … Wenn sie dann nach etwa 6 Monaten immer noch 
keine Resonanz (= inneres Zeugnis; nicht Erfüllung!) in deinem Inneren findet, 
dann tue sie weg! 
 
Du wirst durch die Salbung in dir geleitet, nicht durch die Salbung anderer Leute 
und auch nicht durch das Wort eines Propheten.  
 
Selbst die besten Propheten sind Menschen und können sich irren. 
 
Wenn das prophetische Wort aber auf Resonanz in deinem Geist stößt, du eine Ge-
wissheit in deinem Inneren darüber verspürst, dann halte es fest.  
 
Manchmal gibt Gott ein prophetisches Wort, um dich durch schwere Zeiten durch 
zu tragen. 
 

[1Tim 1,18-19]  … nach den vorangegangenen Weissagungen über dich, 
damit du durch sie den guten Kampf kämpfst, [19]  indem du den Glauben 
bewahrst … 
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Der Heilige Geist in dir zeigt dir, wie du das Wort umsetzen und ausleben kannst.  
 
Er ist dein persönlicher Lehrmeister! Er „gibt Zeugnis deinem Geist …“ 
 

[Röm 8,16]  Der Geist selbst bezeugt zusammen mit unserem Geist, dass 
wir Kinder Gottes sind. 
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[1Kor 12,1]  Was aber die geistlichen (Gaben) betrifft, Brüder, so will ich 
nicht, dass ihr ohne Kenntnis seid. 
 
[1Kor 12,4]  Es gibt aber Verschiedenheiten von Gnadengaben … 

 
·  Geistliche (griech.: „pneumatikon“ = zum Geist gehörend; vom Geist gewirkt; 

aus dem Geist kommend …) 
·  Gnadengaben (griech.: „charisma“ = Gnadenwirkung, gegebene Gnade) 
 
Gottes Gaben werden zuerst einmal im Geist (dem inneren Menschen) empfangen 
und nicht mit dem äußeren Menschen.  
 
Der innere Mensch ist die Neuschöpfung Gottes, deine wahre Natur in Gott. 
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Du bist ein Geist, hast eine Seele und lebst in einem Körper! 
 
Manifestationen im Körper sind kein Zeichen für ein Empfangen im Geist, son-
dern lediglich eine körperliche Reaktion auf ein Wirken Gottes! 
 
Es ist besser, du empfängt im Geist von Gott und hast dabei keine körperlichen 
Manifestationen, als starke Manifestationen aber kein Empfangen im Geist. 
 
 
�
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[1Kor 12,4-7]  Es gibt aber Verschiedenheiten von Gnadengaben, aber es 
ist derselbe Geist … 

 
Gott gibt „Verschiedenheiten“ von Gaben.  
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Sei nicht im Verstand damit beschäftigt, etwas Bestimmtes haben zu wollen (ich 
will unbedingt ein Prophetie).  
 
Gott weiß, was du benötigst und wird dir genau das geben! 
 

[1Kor 14,14]  Denn wenn ich in einer Sprache bete, so betet mein Geist, 
aber mein Verstand ist fruchtleer. 

 
Trinke von der Herrlichkeit, lass dich von Gottes Gegenwart erfüllen … und plötz-
lich wird z.B. ein prophetisches Wort freigesetzt oder es geschieht Heilung oder …  
 
Kommst du aber mit einer Festlegung darüber, was geschehen soll, dann kann es 
sein, dass das Wirken Gottes an dir vorbeigeht! 
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[1Kor 12,4-7]  Es gibt aber Verschiedenheiten von Gnadengaben, aber es 
ist derselbe Geist; [5]  und es gibt Verschiedenheiten von Diensten, und es 
ist derselbe Herr;  

 
Für jeden Dienst im Reich Gottes braucht man eine spezielle Salbung. Für jeden 
Dienst gibt es eine Portion der Herrlichkeit Gottes. 
 
Stelle dich Gott zur Verfügung, dann kommt – wenn du es zulässt – die Salbung 
Gottes dazu und rüstet dich mit allem Notwendigen aus. 

 
[1Kor 12,7]  Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes zum Nutzen ge-
geben. 

 
Zum Nutzen: Du kannst in der Salbung zunehmen, wenn du dich zur Verfügung 
stellst.  
 
Die Salbung lehrt dich, wie du einen Dienst machen kannst.  
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Zuerst einmal kommt es auf die Dienstbereitschaft und eine Unterstützergesinnung 
an. 
 
Willst du in Salbung wachsen, dann nimm einen Dienst und lebe einen Dienst in 
deiner Gemeinde aus.  
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Sei nicht nur Konsument, sondern Teilhaber.  
 

[1Kor 12,6]  und es gibt Verschiedenheiten von Wirkungen, aber es ist der-
selbe Gott, der alles in allen wirkt.  
 
[1Kor 12,7]  Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes zum Nutzen ge-
geben. 

 
Offenbarung (griech.: „phanerosis“ = Ein Aufleuchten, ein Sichtbar werden von 
Verborgenem).  
 
Eine Offenbarung ist quasi eine Manifestation des Geistes.  
 
Dinge Gottes, die ja sonst unsichtbar sind, „ leuchten auf“  und werden damit in der 
diesseitigen Welt sichtbar. 
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[1Kor 12,8-11]  Denn dem einen wird durch den Geist das Wort der Weis-
heit gegeben, einem anderen aber das Wort der Erkenntnis nach demsel-
ben Geist; [9]  einem anderen aber Glauben in demselben Geist, einem an-
deren aber Gnadengaben der Heilungen in dem einen Geist, [10]  einem 
anderen aber Wunderwirkungen, einem anderen aber Weissagung, einem 
anderen aber Unterscheidungen der Geister; einem anderen verschiedene 
Arten von Sprachen, einem anderen aber Auslegung der Sprachen. [11]  
Dies alles aber wirkt ein und derselbe Geist und teilt jedem besonders aus, 
wie er will. 

 
Gaben = Kundgaben, Manifestationen, Aufleuchtungen des Geistes. 
 
1) Offenbarungsgaben Gott offenbart etwas aus dem Unsichtbaren & Geistlichen 
a) Wort der Erkenntnis 
b) Wort der Weisheit 
c) Unterscheidung der Geister 
 
2) Kraftgaben Gott offenbart etwas von seiner Kraft 
a) Gabe des Glaubens 
b) Wunderwirkungen 
c) Gaben der Heilungen 
 
3) Sprachengaben Gott offenbart sich, indem er Menschen anspricht 
a) Arten von Sprachen 
b) Auslegung der Sprachen 
c) Prophetie 
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Dein Geist kann in „  Sprachen“  reden, es steckt in dir drin.  
 
Der Heilige Geist inspiriert zu den Worten. Die „Sprachen“ sind Geheimnisse zwi-
schen dir und Gott. 
 

[1Kor 14,2]  Denn wer in einer Sprache redet, redet nicht zu Menschen, 
sondern zu Gott; denn niemand versteht es, im Geist aber redet er Geheim-
nisse.  

 
Dies steckt in dir drin durch die Wiedergeburt – und wird freigesetzt durch die 
Geistestaufe. 
 
Singe und bete oft in Sprachen, es baut dich auf. 

 
[1Kor 14,4]  Wer in einer Sprache redet, erbaut sich selbst … 

 
Diese „Sprachen“  können von ganz verschiedener Art sein: 
 
a) Die individuelle Gebetssprache deines Geistes (Beten in Sprachen) 
b) Eine unbekannte Sprache, inspiriert durch den Heiligen Geist. Diese muss aus-

gelegt werden (Reden in Sprachen) 
c) Eine nicht erlernte, nur anderen Menschen bekannte Sprache. Dies ist dann ein 

Zeichen für die Leute, welche die gesprochenen Worte verstehen können. 
 
Letzteres war z.B. an Pfingsten der Fall 
 

[Apg 2,4]  Und sie wurden alle mit Heiligem Geist erfüllt und fingen an, in 
anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen gab auszusprechen. … 
[Apg 2,6]  Als aber dieses Geräusch entstand, kam die Menge zusammen 
und wurde bestürzt, weil jeder einzelne sie in seiner eigenen Mundart re-
den hörte. [Apg 2,7]  Sie entsetzten sich aber alle und wunderten sich und 
sagten: Siehe, sind nicht alle diese, die da reden, Galiläer? [Apg 2,8]  Und 
wie hören wir sie, ein jeder in unserer eigenen Mundart, in der wir gebo-
ren sind: … [Apg 2,11]  … wie hören wir sie von den großen Taten Gottes 
in unseren Sprachen reden? 
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Es gibt also das „Beten“ des Geistes in Sprachen, diese muss nicht extra ausgelegt 
werden – es ist ein individuelles Reden des Geistes eines Menschen zu Gott hin.  
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Es gibt aber auch eine Sprachenrede. Hier redet Gott mittels einer unbekannten 
Sprache zu einem Menschen. Diese muss dann natürlich ausgelegt werden. 
 

[1Kor 14,12-13]  So auch ihr, da ihr nach geistlichen Gaben eifert, so 
strebt danach, dass ihr überreich seid zur Erbauung der Gemeinde. [13]  
Darum, wer in einer Sprache redet, bete, dass er es auch auslege! 

 
Eine solche Auslegung (diese ist keine Übersetzung) geschieht ebenfalls im Geist.  
 
Die „Auslegung von Sprachen“  ist damit quasi eine Sprachenrede „ in Deutsch“. Es 
ist ein Reden des Geistes in deiner Muttersprache. 
 
Dies kannst du gewissermaßen „üben“, indem du viel im Geist redest – erst in un-
bekannten Sprachen und dann spontan in Deutsch – so entwickelt du hierfür eine 
Sensibilität. 
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Prophetie bedeutet einfach: „ für Gott reden; ein Sprecher Gottes sein“ . Ein Prophet 
ist ein „Sprachrohr“  Gottes.  
 
Prophetie / Weissagung ist eine „Wiedergabe der Gedanken Gottes durch das Pris-
ma des Menschen“. 
 

[1Kor 14,3]  Wer aber weissagt, redet zu den Menschen zur Erbauung und 
Ermahnung und Tröstung. 

 
Prophetisches Reden ist nicht unbedingt zukunftsorientiert! Es ist einfach die Wie-
dergabe einer Mitteilung Gottes durch einen Menschen.  
 
Zum Beispiel kann auch eine Predigt viele prophetische Anteile enthalten. 
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Durch das Wort der Erkenntnis werden Zusammenhänge, Hintergründen und Tat-
sachen geoffenbart, die vorher nicht bekannt waren. Verborgenes wird enthüllt. 
 
Bsp.: Jesus spricht in Johannes 4 mit der samaritischen Frau am Jakobsbrunnen 
und offenbart ihr Leben im Ehebruch, eine Information, die er vorher nicht wusste: 
 

[ Joh 4,16-19]  Er spricht zu ihr: Geh hin, rufe deinen Mann und komm 
hierher! [17]  Die Frau antwortete und sprach zu ihm: Ich habe keinen 
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Mann. Jesus spricht zu ihr: Du hast recht gesagt: Ich habe keinen Mann; 
[18]  denn fünf Männer hast du gehabt, und der, den du jetzt hast, ist nicht 
dein Mann; hierin hast du wahr geredet. [19]  Die Frau spricht zu ihm: 
Herr, ich sehe, dass du ein Prophet bist. 
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Das Wort der Weisheit spricht von Dingen, die geschehen werden und wie man 
damit richtig umgeht. 
 
Bsp.: Die Schiffsreise des Paulus in Apostelgeschichte 27. Paulus sah Probleme 
kommen (Wort der Erkenntnis). Später hatte er dann ein Wort der Weisheit darü-
ber, wie ihre Rettung vonstatten gehen sollte. Er „operierte“ also in mehreren 
Gaben, so wie es die Situation erforderte: 
 

[Apg 27,9-10]  Da aber viel Zeit verflossen und die Fahrt schon unsicher 
war, weil auch das Fasten schon vorüber war, mahnte Paulus [10]  und 
sprach zu ihnen: Männer, ich sehe, dass die Fahrt mit Unheil und großem 
Schaden, nicht nur der Ladung und des Schiffes, sondern auch unseres Le-
bens, vor sich gehen wird. …  
 
[Apg 27,21-26]  Und als man lange Zeit ohne Speise geblieben war, da 
stand Paulus in ihrer Mitte auf und sprach: O Männer! Man hätte mir frei-
lich gehorchen und nicht von Kreta abfahren und dieses Unglück und den 
Schaden vermeiden sollen. [22]  Und jetzt ermahne ich euch, guten Mutes 
zu sein, denn keiner von euch wird verloren gehen, nur das Schiff. [23]  
Denn ein Engel des Gottes, dem ich gehöre und dem ich diene, stand in 
dieser Nacht bei mir [24]  und sprach: Fürchte dich nicht, Paulus! Du 
musst vor den Kaiser gestellt werden; und siehe, Gott hat dir alle 
geschenkt, die mit dir fahren. [25]  Deshalb seid guten Mutes, ihr Männer! 
Denn ich vertraue Gott, dass es so sein wird, wie zu mir geredet worden 
ist. [26]  Wir müssen aber auf irgendeine Insel verschlagen werden. …  
 
[Apg 27,31]  sprach Paulus zu dem Hauptmann und den Soldaten: Wenn 
diese nicht im Schiff bleiben, könnt ihr nicht gerettet werden. …  
 
[Apg 27,33-36]  Als es aber Tag werden wollte, ermahnte Paulus alle, 
Speise zu sich zu nehmen, und sprach: Heute schon den vierzehnten Tag 
wartend, seid ihr ohne Essen geblieben, weil ihr nichts zu euch genommen 
habt. [34]  Deshalb ermahne ich euch, Speise zu euch zu nehmen, denn dies 
gehört zu eurer Rettung; denn keinem von euch wird ein Haar des Hauptes 
verloren gehen. [35]  Und als er dies gesagt und Brot genommen hatte, 
dankte er Gott vor allen, und als er es gebrochen hatte, begann er zu essen. 
[36]  Alle aber wurden guten Mutes und nahmen auch selbst Speise zu sich. 
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Gaben trägt man nicht mit sich herum oder vor sich her.  
 
Gaben sind „Wirkungen Gottes“, die er in einen Menschen hineinlegt, damit sie 
dann aus diesem Menschen zum Wohle anderer Menschen herauskommen. 
 
Geistesgaben sind nicht nach Gutdünken verteilte „Weihnachtsgeschenke“ , zur 
rein privaten Freude. 
 
Alle diese Gaben sind für dich … aber Gott möchte sie dann durch dich zu anderen 
Menschen hin fließen lassen – je nachdem, welche Wirkung not-wendig ist … 
 
Die Geistesgaben sind Manifestationen und Demonstrationen Gottes zu einer Welt 
hin, die meist auf das Sichtbare und Äußerliche fixiert ist. 
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Hiermit ist ein übernatürlicher Einblick in die geistliche Welt, den Bereich des 
Geistes gemeint.  
 
Es ist, als würde der ‘Vorhang’  gelüftet und man erhascht einen Blick in das sonst 
Unsichtbare. 
 
Johannes sah z.B. in der Verbannung auf Patmos in den unsichtbaren Bereich des 
Geistes hinein. 
 

[Offb 4,5]  Und aus dem Thron gehen hervor Blitze und Stimmen und Don-
ner; und sieben Feuerfackeln brennen vor dem Thron, welche die sieben 
Geister Gottes (= sieben Aspekte des Heiligen Geistes; siehe: Jes. 11,2) 
sind. 

 
Unterscheidung (griech.: „diakrino“ = Durch-Richten, Auseinander-Sondern der 
Geister).  
 
Das ist eine Wahrnehmung im Geist über Dinge, welche die geistliche Welt 
betreffen (z.B. auch die Wahrnehmung von Engeln oder Dämonen).  
 
Es ist zudem auch ein Unterscheidungsvermögen im Geist darüber, ob etwas vom 
Geist Gottes kommt, aus einem bösen Geist oder aus dem menschlichen Geist. 
 
Ein Beispiel dafür findet sich in der Apostelgeschichte. Paulus „blickt durch“, er 
sieht hinter die richtigen Worte. Er nimmt war, aus was für einem Geist sie kom-
men: 
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[Apg 16,16-18]  Es geschah aber, als wir zur Gebetsstätte gingen, dass uns 
eine Magd begegnete, die einen Wahrsagergeist hatte; sie brachte ihren 
Herren großen Gewinn durch Wahrsagen. [17]  Diese folgte dem Paulus 
und uns nach und schrie und sprach: Diese Menschen sind Knechte Gottes, 
des Höchsten, die euch den Weg des Heils verkündigen. [18]  Dies aber tat 
sie viele Tage. Paulus aber wurde unwillig, wandte sich um und sprach zu 
dem Geist: Ich gebiete dir im Namen Jesu Christi, von ihr auszufahren! 
Und er fuhr aus zu derselben Stunde. 
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Dies sind unterschiedliche Salbungen für die übernatürliche Heilung kranker und 
schwacher Menschen mit verschiedenen Krankheiten. 
 
Gott möchte auch durch dich Kranke heilen.  
 
Er möchte mehr und mehr der hier beschriebenen Wirkungen in dir und durch dich 
offenbaren. 
 
Gaben und Krankenheilungen (beides steht im Plural): Es gibt unterschiedliche 
Krankheiten und diverse Arten, wie man Salbung heilend Menschen zukommen 
lassen kann. 
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Ein Wunder greift übernatürlich in den gewöhnlichen Verlauf der Natur ein.  
 
Dies ist ein zeitweiliges Aufheben der natürlichen Ordnung durch die Kraft des 
Heiligen Geistes.  
 
Als Jesus auf dem See ging, als er Wasser in Wein verwandelte, 5000 Menschen 
speiste, Tote auferweckte oder einen Sturm stillte, ‘operierte’  er in dieser Gabe. 
 
Ein Wunder demonstriert auf unterschiedliche Art und Weise die Kraft Gottes.  
 
Es kann dabei auch sein, das etwas ins Dasein kommt, was vorher nicht da war 
(z.B. fehlende Gliedmaßen). 
 

[Apg 5,12]  Aber durch die Hände der Apostel geschahen viele Zeichen und 
Wunder unter dem Volk; und sie waren alle einmütig in der Säulenhalle 
Salomos. 
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Glaube ist durch den Heiligen Geist in dir. Durch die Aufnahme von Wort Gottes 
und Gehen mit Gott wächst dieser Glaube stetig an.  
 

[Röm 12,3]  … wie Gott einem jeden das Maß des Glaubens zugeteilt hat. 
 
Das hier benannte Maß – welches durch das Wort Gottes beständig erweitert wird 
– ist sozusagen der „Sockelglaube“.  
 
In bestimmten Situationen gibt Gott jedoch spontan und plötzlich ein großes Maß 
an Glauben hinzu (es kommt regelrecht über einen), welches weit über den 
Sockelglauben hinausgeht.  
 
Wenn der normale Glaube an Grenzen stößt, übernimmt oftmals diese übernatürli-
che Wirkung das Feld und lässt sich durch nichts beirren.  
 
Die Folge dieses Glaubens ist eine große Bestimmtheit und Kühnheit. 
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[Phil 2,7-11]  Aber er machte sich selbst zu nichts und nahm Knechtsgestalt 
an, indem er den Menschen gleich geworden ist, und der Gestalt nach wie 
ein Mensch befunden, [Phil 2,8]  erniedrigte er sich selbst und wurde ge-
horsam bis zum Tod, ja, zum Tod am Kreuz. [Phil 2,9]  Darum hat Gott ihn 
auch hoch erhoben und ihm den Namen verliehen, der über jeden Namen 
ist, [Phil 2,10]  damit in dem Namen Jesu jedes Knie sich beuge, der Himm-
lischen und Irdischen und Unterirdischen, [Phil 2,11]  und jede Zunge be-
kenne, dass Jesus Christus Herr ist, zur Ehre Gottes, des Vaters. 

 
Name bedeutet Autorität, Position und Kraft. 
 
Es gab einen Namen, eine Position, welche  ausschließlich für Jesus nach der Auf-
erstehung reserviert war.  
 
Diesen Namen hatte er noch nicht bei seinem irdischen Wirken vor der Kreuzi-
gung. 
 
Jedes Knie (auch Krankheit, Not, Kummer etc.) muss sich nun vor dem Namen Je-
sus beugen. 
 

[Hebr 1,3-4]  er, der Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und Abdruck seines 
Wesens ist und alle Dinge durch das Wort seiner Macht trägt, hat sich zur 
Rechten der Majestät in der Höhe gesetzt, nachdem er die Reinigung von 
den Sünden bewirkt hat; [4]  und er ist um so viel erhabener geworden als 
die Engel, wie er einen vorzüglicheren Namen vor ihnen ererbt hat. 
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Wenn wir heute von Jesus reden, dann reden wir von einem erhöhten Jesus in ab-
soluter Autorität, Kraft und Herrlichkeit.  
 
Jesus hat sich zur Rechten des Vater auf den Thron gesetzt – und dieser Jesus lebt 
nun auch in dir. 
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Jesus ist anders, als viele ihn sich vorstellen. Lies einmal die biblische Schilde-
rung, die Jesus „ jetzt“  – also in Herrlichkeit und Majestät – beschreibt: 
 

[Offb 1,12-18]  Und ich wandte mich um, die Stimme zu sehen, die mit mir 
redete, und als ich mich umwandte, sah ich sieben goldene Leuchter, [13]  
und inmitten der Leuchter einen gleich einem Menschensohn, bekleidet mit 
einem bis zu den Füßen reichenden Gewand und an der Brust umgürtet mit 
einem goldenen Gürtel; [14]  sein Haupt aber und die Haare waren weiß 
wie weiße Wolle, wie Schnee, und seine Augen wie eine Feuerflamme [15]  
und seine Füße gleich glänzendem Erz, als glühten sie im Ofen, und seine 
Stimme wie das Rauschen vieler Wasser; [16]  und er hatte in seiner rech-
ten Hand sieben Sterne, und aus seinem Mund ging ein zweischneidiges, 
scharfes Schwert hervor, und sein Angesicht war, wie die Sonne leuchtet in 
ihrer Kraft. [17]  Und als ich ihn sah, fiel ich zu seinen Füßen wie tot. Und 
er legte seine Rechte auf mich und sprach: Fürchte dich nicht! Ich bin der 
Erste und der Letzte [18]  und der Lebendige, und ich war tot, und siehe, 
ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des To-
des und des Hades. 

 
Diesem Jesus folgen wir nun nach. Paulus redet darum von dem „Geheimnis des 
Christus“, denn dies ist nahezu unfassbar. 
 

[2Kor 5,16]  Daher kennen wir von nun an niemand nach dem Fleisch; 
wenn wir Christus auch nach dem Fleisch gekannt haben, so kennen wir 
ihn doch jetzt nicht mehr so. 

 
[Hebr 1,4]  und er ist um so viel erhabener geworden als die Engel, wie er 
einen vorzüglicheren Namen vor ihnen ererbt hat. 

 
Jesus herrscht nun über jede Macht und Kraft im ganzen Universum. Er ist der 
Herr der Herren und der König der Könige. 
 

[Offb 17,14]  … das Lamm wird sie überwinden; denn es ist Herr der Her-
ren und König der Könige, und die mit ihm sind, sind Berufene und Auser-
wählte und Treue. 

 
Du bist mit ihm versetzt an himmlische Orte … 
 

[Eph 1,21-23]  … hoch über jede Gewalt und Macht und Kraft und Herr-
schaft und jeden Namen, der nicht nur in diesem Zeitalter, sondern auch in 
dem zukünftigen genannt werden wird. [22]  Und alles hat er seinen Füßen 
unterworfen und ihn als Haupt über alles der Gemeinde gegeben, [23]  die 
sein Leib ist, die Fülle dessen, der alles in allen erfüllt. 

 
Sein Name repräsentiert seine ganze Kraft! 
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[Apg 4,12]  Und es ist in keinem anderen das Heil; denn auch kein anderer 
Name unter dem Himmel ist den Menschen gegeben, in dem wir gerettet 
werden müssen. 

 
Der Name Jesus ist ein reservierter Raum, in den jeder Mensch eintreten kann und 
damit in Sicherheit ist. Hier ist der Freiraum des Geistes. 
 

[Spr 18,10]  Ein fester Turm ist der Name des HErrn; zu ihm läuft der Ge-
rechte und ist in Sicherheit. 

 
Der Name Jesus ist aber nicht  nur Schutz; er ist ebenfalls eine Autorität – dir und 
mir gegeben – um in seinem Namen zu handeln. 
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Du bist eine neue Schöpfung – verschmolzen mit Jesus. Du lebst in dem Namen 
Jesus – darum sollst du dich auch taufen lassen.  
 
Bei der Taufe wirst du „ in seinen Namen hineingetauft“ . 
 
Von da an gehört sein Name dir und du gehst nicht mehr in eigenem Namen, son-
dern in diesem Namen und kannst ihn anwenden. 
 
Deine Identität bist nicht mehr du selbst!  
 

[Gal 2,20]  und nicht mehr lebe ich, sondern Christus lebt in mir… 
 
Du bist nun „ in Jesus“ – hast seinen Namen bekommen.  
 

[Mt 28,19]  Geht nun hin und macht alle Nationen zu Jüngern, und tauft sie 
auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes … 
 
[Apg 2,38]  Petrus aber sprach zu ihnen: Tut Buße, und jeder von euch 
lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden! 
Und ihr werdet die Gabe des Heiligen Geistes empfangen. 

 
Taufe ist ein rechtlicher Bundesschluss …! Der Name Jesus ist dir nun verliehen! 
 
 
 



� � � � � � � � � 	 
 � � � 
 � � � � � � � � � � � �� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �� � � � � � � � �� �  ! � � � �� ��� � �" / 0 �

 

" � � � 	 �� ��� �( � � 	 � �, 	 � � � �
 

[Kol 3,16-17]  Das Wort des Christus wohne reichlich in euch; … [17]  Und 
alles, was ihr tut, im Wort oder im Werk, alles tut im Namen des Herrn 
Jesus, und sagt Gott, dem Vater, Dank durch ihn! 

 
Was immer du tust, tue es im Namen Jesus. Tue es in seiner Vollmacht, seinem 
Auftrag und in seiner Art.  
 
Der Name Jesus ist dir gegeben worden – du brauchst nicht mehr in eigenem Na-
men und eigener Kraft leben und handeln. 
 
Wenn du in ihm lebst, bist – dich in dem Wort bewegst – dann hat dein Handeln 
Kraft, denn das Wesen Jesu ist in dir!  
 
Bleibe darum an seinem Wort und in seinem Geist … 
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Darum gehen wir auch in „Ehrerbietung einander voran“. Wir realisieren, das Je-
sus in ihnen ist und gehen so korrekt, wertschätzend und hochachtungsvoll mitein-
ander um. 
 

[Röm 12,10]  In der Bruderliebe seid herzlich zueinander, in Ehrerbietung 
(Wertschätzung, Anerkennung) einer dem anderen vorangehend … 

 
Eine solche Umgangsweise gegenüber anderen beginnt, sobald du selbst die Of-
fenbarung bekommst, das Christus in dir ist (Identität) und realisierst, dass er ja 
auch in deinem Gegenüber ist.  
 
Wer in Jesus bleibt, entwickelt ein Bewusstsein über die Macht dieses Namens. 
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[ Joh 16,23]  Und an jenem Tag werdet ihr mich nichts fragen („ erotao“ ). 
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Was ihr den Vater bitten („ aiteo“ ) wer-
det in meinem Namen, wird er euch geben. 

 
Fragen: (griech.: „erotao“ = (vorsichtig) anfragen; fragend bitten) 
Bitten: (griech.: „aiteo“ = kühn erbitten; einfordern; anweisen) 
 

[ Joh 16,24-26]  Bis jetzt habt ihr nichts gebeten („aiteo“) in meinem Na-
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men. Bittet („aiteo“), und ihr werdet empfangen, damit eure Freude völlig 
sei! [25]  Dies habe ich in Bildreden zu euch geredet; es kommt die Stunde, 
da ich nicht mehr in Bildreden zu euch sprechen, sondern euch offen von 
dem Vater verkündigen werde. [26]  An jenem Tag werdet ihr bitten in mei-
nem Namen, und ich sage euch nicht, dass ich den Vater für euch bitten 
werde … 

 
Nicht Jesus geht hier zum Vater; du darfst selbst in dem Namen Jesus zum Vater 
gehen.  
 
Dein Gebet richtet sich an den Vater selbst. 
 
Du kommst nicht in deinem eigenen Namen oder dem Namen irgend einer Person.  
 
Du kommst zu ihm in dem Namen Jesus.  
 
Du hast quasi einen von Jesus ausgestellten und unterschriebenen Blankoscheck, 
den du einlösen kannst. 
 
Jesus und sein Name sind eins! Wenn du etwas in seinem Namen bittest, dann 
wirkt er selbst es für dich. Jesus selbst führt aus, worum du gebeten hast 
 

[ Joh 14,13]  Und was ihr bitten werdet in meinem Namen, das werde ich 
tun, damit der Vater verherrlicht werde im Sohn. [ Joh 14,14]  Wenn ihr 
mich etwas bitten werdet in meinem Namen, so werde ich es tun. 

 
 
 
%��  � 
� 	 
� �� � � �� � - 	 �� 	 � �
 
Bitten: (griech.: „aiteo“ = bitten; anweisen, fordern, einfordern, verlangen).  
 
Das Wort „bitten“  bedeutet hier also zweierlei: 
 
a) Du kommst im Gebet zum Vater und „bittest“  in dem Namen Jesus! Deine 

Bitten und Anliegen richten sich zuversichtlich an den Vater! 
b) Du weißt in der Autorität des Namens Jesus etwas an, forderst es ein … („zum 

Berg sprechen …“). 
 

[Mk 11,23]  Wahrlich, ich sage euch: Wer zu diesem Berg sagen wird: He-
be dich empor und wirf dich ins Meer! und nicht zweifeln wird in seinem 
Herzen, sondern glauben, dass geschieht, was er sagt, dem wird es werden.  

 
Es geht also an der Stelle auch darum, etwas glaubensvoll in Existenz zu sprechen. 
 
Diese Verheißung betrifft dich als Einzelnen, gilt aber in noch viel größerem Maß 
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für die „Körperschaft“  einer Gemeinde.  
 
Gemeinde: Ein ganzer „Leib“  steht gemeinsam auf, erwartet, glaubt und weist in 
der Autorität des Namens Jesus an. 

 
[Mk 11,24]  Darum sage ich euch: Alles, um was ihr auch betet und bittet 
(„ aiteo“ ), glaubt, daß ihr es empfangen habt, und es wird euch werden. 

 
Wer die Gewissheit der Erfüllung des Gebetes hat, der braucht nicht mehr bitten – 
der kann nun danken, denn es wird ganz sicherlich sichtbar werden! 
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[Gal 5,16]  Ich sage aber: Wandelt im Geist, und ihr werdet die Begierde 
des Fleisches nicht erfüllen. 

 
Es gibt einen Unterschied zwischen “Wissen im Kopf“  (Sinnesglaube) und „Wis-
sen im Geist“  (Offenbarungsglaube).  
 
Offenbarungsglaube entsteht immer durch das Wort Gottes. 
 

[Hebr 4,12]  Denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schärfer 
als jedes zweischneidige Schwert und durchdringend bis zur Scheidung von 
Seele und Geist, sowohl der Gelenke als auch des Markes, und ein Richter 
der Gedanken und Gesinnungen des Herzens … 

 
Dein Bewusstsein muss erfüllt sein vom Glauben an das wirksame, lebendige, 
durchdringende Wort Gottes.  
 
Dies geschieht durch ein beständiges Bleiben am Wort: 
 

[ Joh 8,31-32]  …Wenn ihr in meinem Wort bleibt, so seid ihr wahrhaft mei-
ne Jünger; [32]  und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit 
wird euch frei machen. 
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Die Tatsache des Wortes ist: „ In seinen Wunden ist mir Heilung geworden“. Es ist 
geschehen, eine vollbrachte Tatsache! 
 

[1Petr 2,24]  der unsere Sünden an seinem Leib selbst an das Holz hinauf-
getragen hat, damit wir, den Sünden abgestorben, der Gerechtigkeit leben; 
durch dessen Striemen ihr geheilt worden seid. 
 
[Mt 8,16-17]  … er heilte alle Leidenden, [17]  damit erfüllt würde, was 
durch den Propheten Jesaja geredet ist, der spricht: «Er selbst nahm unse-
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re Schwachheiten und trug unsere Krankheiten.» 
 
Jesus hat deine Sünden mit an das Kreuz genommen, er hat sie auf sich geladen. 
Das gilt ebenso auch für Heilung und Gesundheit! 
 

[ Jes 53,4-5]  Jedoch unsere Leiden - er hat sie getragen, und unsere 
Schmerzen - er hat sie auf sich geladen. … [5]  … und durch seine Striemen 
ist uns Heilung geworden. 

 
Ich bin in seinen Wunden geheilt!  
 
Dieses Bewusstsein – welches durch das aufgenommene Wort Gottes im Innern 
entsteht – soll da sein, auch wenn du Symptome am Körper bemerkst. 
 
Deine Blickrichtung ist die Wahrheit des Wortes Gottes, nicht die Symptome und 
Umstände … 
 
a) Durch das Wort kommt Herzensoffenbarung,  
b) durch Herzensoffenbarung Glaube;  
c) durch Glauben kommt göttliche Gesundheit. 
 
Je mehr das Wort Gottes in dir ist, desto mehr körperliche Widerstandskraft und 
Abwehrkräfte entwickelt sich.  
 
Eine positive mentale Haltung bewirkt Gesundheit oder einen schnellen Heilungs-
prozess (psychosomatischer Zusammenhang: „Psyche“ = Seele; „Soma“ = Körper) 
 
Wie viel mehr ein durch das Wort und den Geist gestärkter, auferbauter Geist. 
 

[Spr 17,22]  Ein fröhliches Herz bringt gute Besserung, aber ein niederge-
schlagener Geist dörrt das Gebein aus. 
 
[Spr 16,24]  Freundliche Worte sind Honig, Süßes für die Seele und Heil-
ung für das Gebein. 
 
[Spr 15,15]  Alle Tage des Elenden sind schlecht, aber ein fröhliches Herz 
hat ein ständiges Festmahl. 

 
[Neh 8,10]  Und seid nicht bekümmert, denn die Freude am HERRN, sie ist 
euer Schutz (oder: Stärke)! 

 
Der Körper „zieht nach“ , wenn die Seele „gut drauf ist“ . Dies galt schon im AT, 
also für die gefallene Schöpfung. 
 
Wie viel mehr gilt dies für die neue Schöpfung, für einen Menschen mit „ lebendi-
gem Geist“.  
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Es hat eine starke positive Auswirkung auf deine Seele und deinen Körper, wenn 
dein Geist gesund, stark und voller Freude ist! 
 

[Spr 4,20-22]  Mein Sohn, auf meine Worte achte, meinen Reden neige dein 
Ohr zu! [21]  Laß sie nicht aus deinen Augen weichen, bewahre sie im In-
nern deines Herzens! [22]  Denn Leben sind sie denen, die sie finden, und 
Heilung für ihr ganzes Fleisch. 

 
Dein Geist – dein innerer Mensch – entwickelt sich gesund und stark, wenn du 
ihm beständig Wort Gottes zuführst. 
 
Wo das Wort Gottes viel Raum in dir bekommt, da ändert sich die ganze Grund-
ausrichtung deiner Persönlichkeit (weg vom Negativen, hin zum Positiven). 
 
Deine Blickrichtung geht weg vom Sichtbaren und Zeitlichen und hin zum Un-
sichtbaren und Ewigen. 
 

[2Kor 4,18]  … da wir nicht das Sichtbare anschauen, sondern das Un-
sichtbare; denn das Sichtbare ist zeitlich, das Unsichtbare aber ewig. 
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[ Joh 13,3]  steht Jesus - im Bewusstsein, dass der Vater ihm alles in die 
Hände gegeben und dass er von Gott ausgegangen war und zu Gott 
hingehe … 

 
Bewusstsein: (griech.: „eido“ = Sehen; Wahrnehmung; „etwas mit dem geistlichen 
Auge klar und deutlich sehen und somit erkennen“). 
 
Das, was Gott ihm geben würde (nach Golgatha) war Jesus so real, das er schon 
jetzt, vor Golgatha, gemäß dieser Tatsache handelte. 
 
Gott möchte dir ein Bewusstsein darüber geben, wer du in ihm bist (Identität)! 
 
Jesus ist in dir. Alles, was Jesus ist, das ist auch in deinem Inneren vorhanden.  
 

[ Joh 8,12]  Jesus redete nun wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht 
der Welt; … 
 
[Joh 6,35]  Jesus sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens … 

 
Christus wirkt in dir und aus dir heraus. Nun bist auch du „Brot des Lebens“  
(speist andere) und Licht der Welt (gibst anderen Orientierung). 
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Du bist „ein Wunderwirker und Krankheitszerstörer“ .  
 
Deine ID, deine Identität ist „Christus in mir“ . 
 

[Röm 8,10]  Ist aber Christus in euch, so ist der Leib zwar tot der Sünde 
wegen, der Geist aber Leben der Gerechtigkeit wegen.  
 
[2Kor 13,5]  Erkennt ihr euch selbst nicht, dass Jesus Christus in euch ist?  
 
[Gal 4,19]  … bis Christus in euch Gestalt gewonnen hat 
 
[Kol 1,27]  Ihnen wollte Gott zu erkennen geben, was der Reichtum der 
Herrlichkeit dieses Geheimnisses unter den Nationen sei, und das ist: Chri-
stus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit. 

 
Wenn schon positive Seelenkraft eine gute Auswirkung auf den Körper hat, wie 
viel mehr dann ein „Christusbewusstsein“ im Geist. 
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Nimm Worte der Heilung in deinen Geist auf.  
 
Verstehe, was der Wille Gottes über den Umgang mit Krankheit ist: sein Wille ist 
Gesundheit. 
 
1. Im AT war Gottes Wort eine Aufforderung, eine Anforderung an den Men-

schen.  
2. Im NT ist das Wort Gottes eine göttliche Zusage, die er in dir wirksam werden 

lässt! 
 
Du hast eine lebendige Hoffnung.  
 
Wenn Hoffnung (auf die Zukunft gerichtet) wächst, wird sie zu Glauben (Jetzt).  
 
Wo Glaube ist, da manifestiert sich früher oder später das Wort Gottes auch im 
Sichtbaren. 
 
Denn Geist triumphiert immer über die Materie. 
 

[2Mo 23,25]  Und ihr sollt dem HERRN, eurem Gott, dienen: so wird er 
dein Brot und dein Wasser segnen, und ich werde alle Krankheit aus dei-
ner Mitte entfernen.  
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[5Mo 7,14-15]  Gesegnet wirst du sein vor allen Völkern. Kein Unfruchtba-
rer und keine Unfruchtbare wird bei dir sein noch bei deinem Vieh. [15]  
Und der HERR wird jede Krankheit von dir abwenden. Und keine der bö-
sen Seuchen Ägyptens, die du kennst, wird er auf dich legen … 
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[2Mo 15,26]  Wenn du willig auf die Stimme des HERRN, deines Gottes, 
hörst und tust, was in seinen Augen recht ist, seinen Geboten gehorchst 
und all seine Ordnungen hältst, dann werde ich dir keine der Krankheiten 
auferlegen, die ich den Ägyptern auferlegt habe; denn ich bin der HERR, 
der dich heilt. 

 
Auferlegen: Das hier benannte „Auferlegen“ ist kein aktives Wort.  
 
Es bedeutet, dass sich – wenn ein Mensch aus dem Schutzbereich des Wortes her-
ausgeht –  die Gegenwart Gottes zurück zieht. Damit wird der Mensch schutzlos 
und Krankheit kann ungehindert auf ihn einprasseln. 
 
Gott erlegt keine Krankheit auf, er nimmt sie hinweg! 
 

[Ps 103,3]  Der da vergibt alle deine Sünde, der da heilt alle (!) deine 
Krankheiten. 

 
[2Mo 15,26]  … denn ich bin der HERR, der dich heilt. 
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[Mk 16,18]  … Schwachen werden sie die Hände auflegen, und sie werden 
sich wohl befinden. 

 
Gehe hin und handle dem Wort gemäß! Dieses Wort wird in deinem Leben nie 
passieren, wenn du nicht hingehst, dem Wort glaubst und Menschen die Hände 
auflegst! 
 
Heilung wird durch deine Handauflegung geschehen, ganz einfach weil es das 
Wort sagt. 
 
Halte an diesem Wort fest und du wirst – früher oder später – Resultate sehen und 
Menschen werden geheilt! 
 
Nur schaue beständig fest auf die Verheißung des Wortes … 
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Damit du anderen mit Heilung gemäß dem Wort in Markus 16,18 dienen kannst, 
muss das Wort zuerst in dir – dem Betenden selbst – lebendig werden und aktiviert 
sein. 
 
Das muss sein, damit du unabhängig wirst von seinen Sinneseindrücken: Sympto-
men, Gefühlen, Erfahrungen der Vergangenheit …. 
 
Die Gnadenwirkung der Heilung (Heilungssalbung) wird zuerst im Geist genom-
men und dann an andere weitergereicht durch:  
 
a) Handauflegung (Kraft fließen lassen) und  
b) Anweisung (Sprechen des Wortes in Autorität). 
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Gottes Heilungskraft ist innewohnend in dir!  
 
Je mehr dir das bewusst ist, desto weniger brauchst du selbst Gebet für Heilung – 
denn in deinem Innern, im Geist – entsteht ein Gesundheitsbewusstsein. 
 
Gottes Plan ist nicht nur Heilung, sondern eigentlich viel mehr als das, nämlich ein 
Leben in Gesundheit. 
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Hier ein kurzer, interessanter Gedanke zum Thema „Gesundheit“:  
 

Dr. Carl Peterson von der Oral Roberts University in Tulsa, Oklahoma ist 
ein Gehirnspezialist und hat sich in einer Untersuchung damit beschäftigt, 
ob es eine Beziehung zwischen dem Gehirn und dem Beten oder Reden in  
neuen Sprachen gibt. Er hat einige ganz erstaunliche Dinge entdeckt. 
Durch seine Nachforschungen und Testreihen fand Dr. Peterson heraus, 
dass, während wir im Geist beten oder im Geist anbeten (in unserer himm-
lischen Sprache), das Gehirn bestimmte Aktivitäten entfaltet. 
Während wir mit dem Beten in Sprachen beschäftigt sind, veranlasst das 
Gehirn, dass der Körper zwei chemische Substanzen in das Immunsystem 
hinein absondert. Diese befördern die körperliche Gesundheit. 
Interessanterweise wird die Ausstoßung dieser Sekrete von einem Bereich 
des Gehirns veranlasst, welcher sonst offenbar keinerlei Aktivitäten im 
Menschen entfaltet und inaktiv ist. Er wird ganz augenscheinlich nur durch 
geist-geleitetes Gebet und Anbetung aktiviert. 
 

Lasst uns darum mehr als jemals zuvor in neuen Sprachen beten und reden. 
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[ Jes 1,19]  Wenn ihr willig seid und hört, sollt ihr das Gute (wörtl.: das 
Beste) des Landes essen. 

 
Ein „AT-Mensch“ würde dieses Wort als eine Anforderung hören.  
 
Ein „NT-Mensch“ liest: „ Ich bin ein Williger! Hurra, das gilt mir – es ist eine 
wunderbare Verheißung! Ich werde das Beste des Landes essen!“  
 

[Ps 1,1-3]  Glücklich der Mann, der nicht folgt dem Rat (Philosophien, 
Psychologien etc., die sich über das Wort Gottes stellen) der Gottlosen, den 
Weg der Sünder nicht betritt und nicht im Kreis der Spötter sitzt, [2]  son-
dern seine Lust hat am Gesetz (= das Wort; nicht mehr der Zuchtmeister!) 
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des HErrn und über sein Gesetz sinnt Tag und Nacht! [3]  Er ist wie ein 
Baum, gepflanzt an Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, 
und dessen Laub nicht verwelkt; alles was er tut, gelingt ihm. 

 
Je mehr Wort Gottes in dir ist, desto mehr wird der innere Mensch in dir aufge-
baut!  
 
Je mehr er aufgebaut ist, desto mehr wird er aus dir herausströmen und andere 
Menschen positiv berühren, Umstände verändern und so Frucht bringen … 
 
Du bist ein Erfolgsmensch, was immer du anpackst, gelingt! 
 
Gelingt etwas nicht, lässt du dies nicht in dich, sondern nimmst einen neuen An-
lauf … und hältst am Bekenntnis fest … 
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[3Jo 1,2]  Geliebter (!), ich wünsche (= Wille Gottes; Geschenk – nicht An-
forderung), dass es dir in allem (!) wohl geht und du gesund bist, wie es 
deiner Seele wohl geht. 
 
[3Jo 1,4]  Eine größere Freude habe ich nicht als dies, dass ich höre, dass 
meine Kinder in der Wahrheit wandeln. 
 

Wahrheit: (griech.: „aletheia“ = Realität, Wirklichkeit). Wahrheit ist Gott selbst. 
Es ist also immer auch sein Wort!  
 
Gottes Wunsch für dein Leben ist ganzheitliches Wohlergehen in allen Aspekten 
deines Lebens 
 
Glaube ist die Besitzurkunde für diese Wahrheit! 
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Wohlergehen, Wohlstand ist ein Geschenk Gottes an dich!  
 
Wie alle Geschenke Gottes wird auch dies zuerst im Geist ergriffen, dann schlägt 
es sich in der Seele, dem Körper und den Umständen (soziale und materielle Be-
lange) nieder! 
 
Das Wohlergehen, welches du im Geist durch das Wort Gottes bekommen hats, 
fließt über … 
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… und schließlich müssen sich auch die seelischen Sinne (Verstand, Gefühl etc.) 
dem Wort Gottes beugen.  
 

[2Kor 10,4-5]  … so zerstören wir Vernünfteleien [5]  und jede Höhe, die 
sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt, und nehmen jeden Gedanken ge-
fangen unter den Gehorsam Christi 

 
Dieses Wohlergehen betrifft jeden Bereich des Menschen!  
 
Zuerst Wohlstand im Geist; dann aber auch Wohlergehen für die Seele (Gefühle, 
Verstand etc.) und Gesundheit im Körper 
 

[Phil 4,6-8]  Seid um nichts besorgt, sondern in allem sollen durch Gebet 
und Flehen mit Danksagung eure Anliegen vor Gott kundwerden; [7]  und 
der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, wird eure Herzen und eu-
re Gedanken bewahren in Christus Jesus. [8]  Übrigens, Brüder, alles, was 
wahr, alles, was ehrbar, alles, was gerecht, alles, was rein, alles, was lie-
benswert, alles, was wohllautend ist, wenn es irgendeine Tugend und wenn 
es irgendein Lob gibt, das erwägt! 

 
Du wirst und bleibst gesund durch „Bleiben an der Wahrheit“  
 
In Phil. 4,8 heißt es „Alles, was wahr ist … das erwägt“  („dem denkt nach“). 
 

[ Jer 15,16]  Fanden sich Worte von dir, dann habe ich sie gegessen, und 
deine Worte waren mir zur Wonne und zur Freude meines Herzens … 
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Materiellen Wohlstand hat Gott mit in den Begriff „Wohlergehen“ eingeschlossen, 
klammere du ihn nicht aus! 
 
Nimm das Wort Gottes bezüglich dieses Bereiches und wende es an.  
 
Habe nicht in dir eine gedankliche Schranke („Gott will, das ich wenig habe …“), 
sie ist nicht dem Wort Gottes gemäß. 
 

[2Kor 9,8]  Gott aber vermag euch jede Gnade überreichlich zu geben, da-
mit ihr in allem allezeit alle Genüge habt und überreich seid zu jedem gu-
ten Werk … 

 
Gott beschenkt dich, damit du wiederum andere beschenken kannst!  
 
Geiz oder Großzügigkeit sind unabhängig von der Menge Geld, die man besitzt! 
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[Phil 4,19]  Mein Gott aber wird alles, wessen ihr bedürft, erfüllen nach 
seinem Reichtum in Herrlichkeit in Christus Jesus. 

 
Gottes Verheißungen beruhen auf simplen Prinzipien.  
 
Nimm das Wort und handle danach! Es nützt nichts, wenn du es nur hörst.  
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Nimm zum Beispiel das Wort vom „Zehnten“. 
 

[Mal 3,8-12]  Darf ein Mensch Gott berauben? Ja, ihr beraubt mich! - Ihr 
aber sagt: «Worin haben wir dich beraubt?» Im Zehnten und im Hebopfer. 
[9]  Mit dem Fluch seid ihr verflucht, mich aber beraubt ihr weiterhin, ihr, 
die ganze Nation! [10]  Bringt den ganzen Zehnten in das Vorratshaus, 
damit Nahrung in meinem Haus ist! Und prüft mich doch darin, spricht der 
HErr der Heerscharen, ob ich euch nicht die Fenster des Himmels öffnen 
und euch Segen ausgießen werde bis zum Übermaß! [11]  Und ich werde 
um euretwillen den Fresser bedrohen, damit er euch die Frucht des Erdbo-
dens nicht verdirbt und damit euch der Weinstock auf dem Feld nicht 
fruchtleer bleibt, spricht der HERR der Heerscharen. [12]  Und alle Natio-
nen werden euch glücklich preisen, denn ihr, ihr werdet ein Land des 
Wohlgefallens sein, spricht der HERR der Heerscharen. 

 
Der Zehnte ist nichts, was du Gott gibst oder opferst. Er gehört ihm!  
 
Wenn du den Zehnten all deines Einkommens behältst, dann ist es Diebstahl Gott 
gegenüber! 
 
Wenn du aber am Wort bleibst, dann erfüllen sich auch im Bereich materieller 
Versorgung die Verheißungen Gottes. 
 

[Ps 37,25]  Ich war jung und bin auch alt geworden, doch nie sah ich einen 
Gerechten verlassen, noch seine Nachkommen um Brot betteln … 
 

Erweitere deinen Horizont und sieh mal, was unser reicher Gott unter Reichtum 
und ein Leben voller göttlicher Versorgung versteht: 

 
[1Mo 26,13]  Und der Mann wurde reich und wurde immer reicher, bis er 
sehr reich war. 

 
Wenn das keine Beschreibung göttlichen Wohlstandes ist, was dann? 
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[1Tim 6,9]  Die aber reich werden wollen, fallen in Versuchung und Fall-
strick und in viele unvernünftige und schädliche Begierden, welche die 
Menschen in Verderben und Untergang versenken. 

 
[5Mo 8,17]  Du … nicht in deinem Herzen sagst: Meine Kraft und die Stär-
ke meiner Hand hat mir dieses Vermögen verschafft! [5Mo 8,18]  Sondern 
du sollst an den HErrn, deinen Gott, denken, dass er es ist, der dir Kraft 
gibt, Vermögen zu schaffen; - damit er seinen Bund aufrechterhält, den er 
deinen Vätern geschworen hat, so wie es heute ist. 

 
Natürlich ist die Bibel in ihren Aussagen auch sehr klar über die grundsätzliche 
Ausrichtung eines Menschen. 

 
[Mt 6,33]  Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Ge-
rechtigkeit! Und dies alles wird euch hinzugefügt werden. 
 

Ein Mensch aus Gott geboren ist nicht mehr darauf fixiert, für sich Reichtümer an-
zuhäufen! 
 
Seine Motivation ist vielmehr: „Dein Reich komme, dein Wille geschehe …“. 
 
Gott gibt, damit du nehmen und anderen wohl tun kannst.  
 
Das ist eine neue Mentalität, die Mentalität des Geistes!  
 

[2Kor 3,18]  Wir alle aber schauen mit aufgedecktem Angesicht die Herr-
lichkeit des Herrn an und werden so verwandelt in dasselbe Bild von Herr-
lichkeit zu Herrlichkeit, wie es vom Herrn, dem Geist, geschieht. 
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Das Wort Gottes vermittelt klar und deutlich das Bewusstsein: Gott möchte jeden 
Mangel ausfüllen!  
 
Gott möchte an seinen Kindern zeigen, wie gut er ist!  
 
Er möchte nicht, das sein Volk „arm, bemitleidenswert und abschreckend“  aus-
sieht. 

 
[Röm 12,2]  Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, sondern werdet ver-
wandelt durch die Erneuerung des Sinnes, dass ihr prüfen mögt, was der 
Wille Gottes ist: das Gute und Wohlgefällige und Vollkommene. 
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Menschen sollen die dynamische, frische, freie, wohltuende, segensreiche Art der 
Söhne und Töchter Gottes sehen.  
 
Menschen sollen das großzügige Wesen Gottes an dir und mir sehen … und ihn da-
durch kennen lernen! 
 
Lass dich darum verändern und deinen Sinn erneuern durch das Wort und den 
Geist Gottes. 
 

[Röm 12,2]  Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, sondern werdet ver-
wandelt durch die Erneuerung des Sinnes, dass ihr prüfen mögt, was der 
Wille Gottes ist: das Gute und Wohlgefällige und Vollkommene. 

 
[Phil 1,6]  Ich bin ebenso in guter Zuversicht, dass der, der ein gutes Werk 
in euch angefangen hat, es vollenden wird bis auf den Tag Christi Jesu. 

 
 


